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In Lakehurst glatt gelandet .

-Traf Zeppelin " am Ziel / In SZ Stunden von Friedrichshasen nach Lakehursl / Ein Besuch über
Newyork / Dr . Eckener ist zufrieden.

TU. R e w y o r !. 5. Aug . Das Luftschiff . Gras Zeppelin " ist
** Montag früh 2 Uhr 53 mitteleuropäischer Zeit in Lakehurst glatt
»«landet .

Nachdem das Luftschiff über Barnegat (Newjersey ) gesichtet war -

Lall
">ar , traf es kurz vor Mitternacht über dem Luftschiffhafen

^
'«hurst ein . Die nach Tausenden zählende Zuschauermenge brach
m Mherkommon des Lustschisses in ungeheuren Jubel aus . In

^ tigern Bogen kreuzte „Gras Zeppelin " über dem Luftschisshafen .
Eckener schritt jedoch noch nicht gleich zur Landung , offenbar

üen der vorherrschenden Bodenwinde . Das Lustschiss entfernte
7 vielmehr zunächst wieder und erschien dann gegen 2 Uhr 3»

j
*tt über Lakehurst. Nach kurzem Kreuzen über dem Luftschiff-
" ist „Gras Zeppelin " dann glatt gelandet .

. 5n der Zwischenzeit zwischen dem ersten und zweiten Erscheinen
Luftschiffes über Lakehurst stattete «» Newyork einen Besuch

Ii
""b kreuzte in geringer Höhe über der Stadt . Die Bewohner

,
"^ tcn auf die Ströhen und winkten , von dem prächtigen Anblick

^ ' 'stert . dem Luftschiff jubelnd zu.
. . .

^ hne die Flugzeuge , die es auf der Fahrt nach Newyork be^
. k ' hatten , kehrte das Luftschiff von Osten her nach Lakehurst

25 000 Menschen stürmten nach vorn gegen die Absperrung ?-
der Staatspolizei , um die Landung genauer versolgen zu

(,
"en- Das Osttor der Halle wurde geöffnet . Die Motoren wurden

^
Kchellt , als das Luftschiff 250 Meter von der Halle entfernt war ,

^
t,M,f wurde es schnell an zwei Seilen heruntergezogen , obwohl

0« .
" dstärke 16 Meilen betrug . Einwanderungsbeamte und die

^
"filn Häuher und Schwarz als Reichsvertreter bestiegen

tj
S

Luftschiff. Bald daraus verliehen die Fahrgäste das Schiff und
«»öl.

sich zu dem bereitstehenden Omnibus .

4
-das Luftschiff ist der ungünstigen Windverhältnisse wegen um

^
^ mitteleuropäischer Zeit am Ankermast verankert

n> um später in die Halle gezogen zu werden . Die Einwände -

^
^ Formalitäten waren sehr schnell erledigt . Unterredungen mit

^ ^ »hrtteilnehmern waren vor ihrer Erledigung nicht gestattet .
Polarforscher W i l k i n s verlieh als erster das Schisf und er -

die Reise glänzend gewesen sei. Kein Fahrtteilnehmer

In
c m it dem blinden Passagier unterwegs in Verbindung

t, tften gewünscht . Der Einwanderungskommissar erklärte , dah

^
" ach Newyork gebracht und schnellstens ausgewiesen werde .
Eckener wurde beim Verlassen de« Schisses aufgefordert , einige

C " e Zu sprechen. Man erklärte ihm , dah das im Weltinteresse
*1(1

®*tnet antwortete lächelnd , dah er das nicht wünsche . Er

^
'
^

«ch aber der Presse eine Unterredung . Die Fahrtteilnehmer

i, \ en während der Erledigung der Zollsormalitäten im Welsar-
">it Kassee und Brötchen bewirtet .

^
3' ° chl>em der Wind nachgelassen hatte , wurde das Luftschiff nach
^ °den Lakehurster Halle gebracht und dort festgemacht .

Ä-
"I5tj

e Nachricht von der erfolgreichen Ueberquerung des Ozeans durch
ttjjJ Zeppelin " • und von der glücklichen Landung in Latehurst
Ijiit,

" ichi nur das ganze deutsche Volk mit freudigem Stolz . sie
VJ U

| k ' d> das Interesse der ganzen Welt auf eine Tat . die von
% v Zeugnis ablegt von dem hohen ^Stand der deutschen Technil .

. ^ tscher Tüchtigkeit und deutscher Energie . Dr . Eckener hat
jjjw lnsn Getreuen auf dieser Fahrt dem deutschen Namen Ehre

"' ion
'
,

Un^ damit dazu beigetragen , daß auch bei den anderen
ü»s 1,1 neue Sympathien für Deutschland erweckt wurden , die
% Gesichts der morgen beginnenden Konserenz im Haag , wo

" ^ichlands Zukunft schicksalsschwere Entscheidungen gefällt
% it

" en . von ganz besonderem Nutzen sein können . Mit der
\ ' e

.
n Ueberwindung von Wind und Wetter stellt sich der Luft -

l ueben die „Bremen "
, die eben erst die deutschen Far -

'
^ gleich über den Ozean getragen hat und mit ihrer Rekord -

St ? v -e bas h ^ ig umstrittene blaue Band in deutsche Hände
. z

' Welt hat aushorchen lassen .
m dritten Male ist es einem Zeppelinlustschiff gelungen , den

überqueren . Nachdem der „2 .R. III "
, die heutige „Los

>m Jahre 1924 als erstes deutsches Lustschiss den Ozean
Wj % n hatte , trat „Eraf Zeppelin " im Oktober 1928 seine erste
r ' lte an , die nicht ohne Schwierigkeiten verlies . Mit banger
Sl

8e^ ' en wir damals die Nachricht , daß mitten über dem Ozean
heftigen Sturmes der Bezug einer wichtigen Stabili -

geriffen war , was die Situation des Luftschiffes für
V ?cb erscheinen lieh . Es gelang damals unter Einsatz
? 5 8iif (t!,

s
. . mul ißer Freiwilliger , den Schaden zu beheben und

K ^ kahrt verl :
12 Stunden glücklich an sein Ziel zu bringen ,

tnit""" " " rriief nicht minder spannungsreich . Das Luftschiff
v '

lferj
1 ßetoaltigen Stürmen zu kämpfen , bestand den Kamps aber
^ grejch und landete nach einer Fahrtdauer von 71 Stunden

Ä ri,il cn in Friedrichshafen . Der Beweis , daß Zeppelinluft -
kV »itt bei widrigen Witterungsverhältnissen ein sicheres Ver -

-t} Quf weite Strecken darstellen , war damit erbracht . Dieser
W auch durch die Tatsache , daß das Luftjchiii im Mai dieses

Jahres seine geplante Fahrt nicht durchführen konnte , nicht wider -
legt worden , da derartige technische Mißgeschicke, die sich beheben
lassen , für die Bewertung eines Werkes wie das des Erafen Zeppelin
nicht maßgebend sein können . Das Vertrauen zu dem Werk des alten
Grafen vom Bodensee und der Führerpersönlichkeit Dr . Eckeners
ist durch die mißglückte Amerikafahrt im Mai nicht erschüttert wor -
den . Das beweist das große Interesse , das auch diesmal wieder
dem Luftschiff entgegengebracht wurde .

Der Aufenthalt des „Graf Zeppelin " in Amerika wird nur von
kurzer Dauer sein . Das Luftschiff wird bald wieder nach Fried -
richshafen zurückkehren , um dann die grohe Weltfahrt anzutreten .
Dr . Eckener hat Großes vor . Millionen Deutscher hoffen , daß sein
Vorhaben gelingen möge und daß auch die künftigen Fahrten des
Luftschiffes immer von dem gleichen Erfolg begleitet sein mögen
wie die soeben durchgeführte Amerikafahrt .

Eckeners Fayrtbericht.
Rückfahrt am Mittwoch abend .

TU . Newyork , 5 . Aug . Den Pressevertretern gab Dr . Eckener
folgende Erklärung ab : „Die Reffe war sehr interessant . Wir hatten
alle Arten von Wetter , Stürme , als wir abflogen und zwar zunächst
so heftig , daß wir sogar schon zögerten , den Flug fortzusetzen . Wir
entschlossen uns aber doch und wählten den Weg über Gibraltar .
Dann hatten wir längere Zeit gutes Wetter , aber die letzten 40Stun -
den waren wieder abscheulich . Ueber dem Golfstrom hatten wir
starken Regen . Der Flug Friedrichshafen bis zur ersten Ankunft in
Lakehurst (Donnerstag früh 3.30 Uhr bis Montag früh 0 .30 Uhr )
hat 93 Stunden gedauert . Zurückgelegt haben wir eine Strecke von
5003 Seemeilen (9 255 Kilometer ) . Der Flug von Gibraltar bis
zum amerikanischen Festland dauerte «7 Stunden uni > 30 Minuten .
Auf dieser Strecke , also über dem Ozean , hatten wir eine Durch -
schnittsgeschwindigkeit von 55 Knoten (101,86 Kilometer ) in der
Stunde . Die Reise zeigt endgültig , daß ^das Zeppelinluft -
schiff alle Arten von Wetter überstehen kann . Wir
hatten an Bord genügend Unterhaltung , wir machten Musik , wir
tanzten und hatten auch genügend Wein zu trinken . Drei
Passagieren sagte die Reise so zu , dah sie mich baten , die Reise

wieder mitmachen zu dürfen . Zu meinem Bedauern mußte ich das
ablehnen , da für die Rückreise die Plätze bereits vergeben sind .

Ich bin von dem Ergebnis dieses Fluges so befriedigt , dah ,
wenn alles bereit wäre , sofort die Weltreise angetreten werden
könnte . Am nächsten Mittwoch abend werden wir wieder nach
Friedrichshafen zurückfliegen .

"
Der blinde Passagier heißt Buschko , ist 18 Jahre alt , aus

Düsseldorf gebürtig und angeblich Bäckerlehrling . Der Junge wurde
während des Fluges ' eingeschlossen , weil man befürchtete , er könne
noch weiteren Unfug anrichten . Dr . Eckener war Uber seinen blinden
Passagier recht aufgebracht .

Der letzle FahrlabschnM.
TU . Newyork , 5 . Aug . Nach den seit Sonntag früh vorliegenden

Standortmeldungen vom „Graf Zeppelin " befand sich das Luftschiff
um 3 Uhr MEZ . auf 35.4 Grad nördlicher Breite und 58.05 Grad
westlicher Läng « . Es fuhr zu dieser Zeit mit einer durchschnitt »
lichen Stundengeschwindigkeit von etwa 100 Kilo -
metern . Der Lustkreuzer schlug später infolge ungünstigen
Wetters einen etwas südlicheren Kurs ein , den er jedoch nicht auf -
recht erhielt , sondern bald wieder in genau westlicher Richtung
weiterflog Um 9 .00 Uhr MEZ . befand sich der Zeppelin auf dem
36. Grad nördlcher Brete und dem 64. Grad westlicher Länge . Um
11 .30 Uhr MEZ . war der Standort 36. Grad nördlicher Breite und
66 Grad westlicher Länge . Die vorliegenden Bordmeldungen besagten ,
daß alles wohl sei. Anscheinend hat „Eraf Zeppelin " im weiteren
Verlauf des letzten Flugabschnittes über dem Ozean Rückenwind
angetroffen

Grofje Mengen Pos! für den Weltklug.
T .U . Newyork . 5 . August . Seit Tagen laufen in Newyork und

Lakehurst große Mengen Post , die „Eraf Zeppelin " auf seinem
Weltflug mitnehmen und über den verschiedenen Ländern , die das
Luftschiff berühren wird , abwerfen soll , ein . Der durchschnittliche
Tageseingang beträgt in Gewicht ausgedrückt etwa zwej Zentner .
Der riesige Andrang ist umso beachtlicher , als das Porto auch für
amerikanische Verhältnisse ziemlich hoch ist.

Dampferzusammenstoß bei Ostende :

Schweres SchisisunglUck .

Ein Vergniignngsdampser gerammt und gesunken.
TU . Paris , S. Aug . Wie in den späten Rachmittagsstunde »

in Paris bekannt wurde , hat sich im Laufe des Sonntags nach -
mittags auf der Reede von Ostende eine furchtbare S ch i f f s k a t a -
st r o p h e ereignet . Ein Vergnügungsschiff , aus dxm sich etwa
100 Personen , zumeist Ausflügler , befanden , wurde beim Verlassen
der Landungsbrücke von Ostende von einem anderen Dampfer g e-
rammt und buchstäblich in zwei Stücke geschnitten .
Das Schiff versank sofort in den Fluten , und alle Fahrgäste fielen
ins Wasser . Die Hilfsmaßnahmen wurden unverzüglich in
Angriff genommen . Es gelang , zwanzig Personen lebend aus dem
Wasser zu ziehen , außerdem wurden neun Leichen ausgefischt . Ueber
das Schicksal der anderen Passagiere fehlt zur Zeit noch jede
Nachricht .

Beide Schiffe , die zusammenstiehen , waren Vergnügungsdampfer .
Der kleinere von ihnen hatte 50 Personen an Bord und kenterte .
Alle Opfer sind Belgier .

Ueber die Ursachen des Unfalles hat man noch keine Nach -
richten . Der Kapitän des gelenterten Schiffes wurde von seinem
Sohne gerettet , der ein in der Nähe befindliches Boot führte .

Ein englischer Kreuzer mit einem
deutschen Dampser zusammengestoßen.

s .v . London , 5 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wie ein Telegramm aus Schanghai meldet , wurde der deutsche
Tampser „Scheer "

, ein Schiff von 8000 Tonnen aus Hamburg , in
der Nähe von Wusung von dem britischen Kreuzer „Cornwall " bei -
nahe in Grund gebohrt . Der Zusammenstoß war sehr stark , aber
das deutsche Schiff konnte den Hafen noch erreichen , weil die Haupt -
beschädigungen über der Wasserlinie lagen . Die „Cornwall " ist ein
Kreuzer der Kent - Klaffe und hat eine Wasserverdrängung von
10 000 Tonnen .

Schlagwetterexplosion bei Kamm.
TU . Dortmund , 5. Aug . Wie das preußische Oberbergamt in

Dortmund mitteilt , hat am Sonntag vormittag neun Uhr aus der
Zeche „de Wedel " bei Hamm aus der 812 Meter -Sohle aus bisher
ungeklärter Ursache eine Schlagwetterexplosion statt -
gefunden . Zwei Arbeiter wurden tödlich ui d̂ einer schwer verletzt .
Die Untersuchung ist durch die Bergbehörde sofort ausgenommen
worden . ,

Polnische Quertreibereien.
TU . Danzig , 5 . August . Der polnische diplomatische Vertreter i»

Danzig , Minister S t r a s b u r g e r , der schon wiederholt seine Vor »
eingenommenheit gegen die Freie Stadt Danzig zu erkennen ge-
geben hat , hat anläßlich des bevorstehenden Bruches italienischer
Kriegsschiffe in Danzig einen neuen Vorstoß unternommen . Nach
einer danzig - polnischen Vereinbarung vom 29. Juni 1925 über den
Besuch fremder Kriegsschiffe in Danzig werden die Verhandlungen
über die Formalitäten dieser Besuche sowie über die geplannn Ver »
anstaltungen zwischen der Freien Stadt Danzig und der betreffen »
den ausländischen Macht durch Vermittlung des polnischen diplo »
matischen Vertreters in Danzig geführt . Diese Vereinbarung hat
Minister Strasburger nun für folgendes benutzt : Die italienischen
Kriegsschiffe sollten ursprünglich auf der Danziger Reede vor Anker
gehen und 21 Salutschüsse für den Danziger Senatspräsidenien Dr .
Sahm abgeben . Strasburg « erklärte . Präsident Sa hm sei kein
Staatsoberhaupt , sondern habe nur die Rolle eines Minist !rpräsi »
denten . Einem Ministerpräsidenten ständen aber nur 19 Salut -
schüsse zu.

Diese Auslegung richtet sich gegen die Hoheit des Danziger
Freistaates . Polen bekämpft bekanntlich bei der Gelegen -
heit den souveränen Charakter der Freien Stadt Danzig .
Trotzdem sowohl der italienische Geschwaderkommandant wie auch
der Danziger Völkerbundskommissar , der italienische Gras Gravina ,
sich für die Abgabe von 21 Salutschüssen aussprachen , behaute
Strasburger auf 19 Schuß . Der Konflikt wurde vorläufig dadurch
aus der Welt geschafft , daß Danzig eine Aenderung im Besuch des
Kriegsschiffbesuches vorgenommen hat . Die Schiffe werden nicht
auf der Reede vor Anker gehen , sondern in den Danziger üafen
einlaufen . Da im Hafen die Abgabe von Salutschüssen nicht üblich
ist . ist der Salutkonflikt für diesen Fall zwar gegenstandslos ge»
worden , nicht aber für die Zukunft . Es wird Sache der noch

'
zu

führenden diplomatischen Verhandlungen sein , für das volle Recht
Danzigs den Ehrensalut von 21 Schuß für seinen Präsidenten durch ,
zusetzen.

Eine Wasserkraftzentrale eingestürzt.
T .U . Mailand , 5 . August . In der vergangenen Nacht wurden

die Bewohner der Gegend zwischen Pisa und Livorno von einem
furchtbaren Krach aus dem Schlafe geweckt. Die groß » Wasserkraft -
zentrale , die für die Entsumpsungsarbeiten dieser Gegend bestimmt
war , war zum größten Teile verschwunden . Der ganze mächtige
Bau war eingestürzt , da der Grund , aus dem er stand , nachgegeben
hatte und vom Sumpf verschlungen worden war .
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Aationalfozialiflische Kundgebung
in Nürnberg . »

Schwere Jusammenslötze .
TU Nürnberg , S. Aug . Am Sonntag fand m Nürnberg die

grosse Kundgebung der Rationalsoziali st e « statt . !>iach
8 Uhr vormittags begann der Aufmorsch der Braunhemden im
Luitpoldhain . General v . Epp sprach vor dem Totenmal für die
Gefallenen . Der General ging davon aus , daß die Eröffnung der
nationalsozialistischen Kundgebung durch ein Gedenken für die
toten HelÄeu des Weltkrieges tief verbunden sei mit dem Sinn
u«d Weie» der Bewegung . Am entgegengesetzten Ende des Hains
sprach Adolf Hitter . Wenn der Staat , so sagte Hitler u . a . , mit
dem Geiste des Jahres 1914 brechen wolle , dann sei es Pflicht des
Volkes , die Beziehungen zu den alten Symbolen , Ehre und Macht ,
wieder aufzunehmen . Es folgte bann die Weihe von neuen
Fah « e « und Standarten . Um 11 Uhr setzte sich der
Fest » « « , der drei Stunden dauerte , in Bewegung . Die Straßen ,
durch die stch der Zug bewegte , waren von einer dichten Menschen -
menge umsäumt . Am Hauptmarkt nahm Adolf Hitter mit anderen
Führer « der Partei den Borbeimarsch ab . Hier hatte auch eine
Abordnung des . Stahlhelms " Ausstellung genommen . Im Fest -
marsch, der sich reibungslos abwickelte , wurden besonders die
Pfälzer Nationalsozialisten begrüßt , die in weißen Hemden er -
schienen , da ihnen von der Rheinl « rÄ>komm,ission das Tragen der
nationalsozialistischen Braunhemden verboten wurde . , Auch die
Sudeten - und sonstigen Auslandsdeutschen wurden mit Heilrufen
empfangen .

Als Gäste/des Parteitages bemerkte man den zweiten Bundes-
fWrer des .Stahlhelms "

, Oberstleutnant Duesterberg , den Landes -
sichrer von Bayern, v . Lenz, Prinz August von Preußen, sowieander« hohe Militär » der alten Armee in Zivil und in Uniform.

Kurz vor 17 Uhr wurde aus einem kleinen Kaffeehaus in der
Altstadt aus dem Fenster auf einen Rationalsozialisten geschossen.Der Mann wurde schwer verwundet . Einige Nationalsozialisten
versuchten in die Häuser einzudringen , um den Schützen festzustellen .Die Schupo verhinderte dies und ging dabei äußerst scharf gegendie NationalisozialisteN vor . Ein weiterer Nationculsozialfft beab -
sichtigte eines der in der Nähe legenden Lokal « zu betreten , wurde
aber gleich nach seinem Eintritt von etwa 20 Personen angegriffen .
Mehrere Nationalsozialisten kamen ihrem Überfallenen Kameraden
9# Hilfe . Bei dem einsetzenden Handgemenge wurde die ganze Ein -ri chtung des Lokals zertrümmert . Es soll einige Verletzte gegeben

Wie da» „Stuttgarter Reue Tagblatt " berichtet, soll es bei
d« , Zusammenstößen drei Tote gegeben haben . Adolf Hitler habeeinen Tagesbefehl herausgegeben, in dem die Nationalsozialistenaufgefordert werden sich sofort in ihre Quartiere zu begeben . Da-
raufhia sei wieder Ruhe eingetreten.

Bayerischer Kultusminister Dr. Matt gestorben .
T .U. Münch «« , 5 . August . Nach langem schweren Leiden ist der

frühere bayerische Kultusminister, Staatsrat Dr. Franz Matt , ge-
storb««. Dr. Matt war nach 38-jähriger Veamtenlaufbahn mit
6* Jahren Ministertätigkeit am IS. Oktober 1926 in den Ruhestand
getreten , nachdem er schon längere Zeit vorher durch Krankheit ander Ausübung seiner Ämtsgeschäfte behindert und gezwungen war,ix« Landtagsverhandlunge« größtenteils fernzubleiben. Räch seinem
Ausscheide « aus dem Ministeramt war Dr . Matt in einem Schreibendes Ministerpräsidenten der Dank des Vaterlandes für sein ver -
dienstvolles Wirke « für Volk und Staat ausgesprochen worden , und
die Landtagsfraktion der Bayerischen Vokkspartei hatte in einem
Dankschreiben gebeten , ihr auch in der kommenden Zeit seinen Rat
zur Verfügung zu stellen. Es war Dr. Matt in seinem Ruhestandkein« nachhaltig« Besserung seiner Gesundheit mehr beschieden, sodaßer i» öffentlichen Leben nicht mehr hervorgetreten ist.

Am Monte Rosa abgestürzt.
T .U Basel , 5. Aug . Am Samstag nachmittag find am Monte

^iofa zwei Stuttgarter Touristen tödlich abgestürzt . Der Hergang
des Unglücks könnt ? vom Gorner Erat aus beobachtet werden . Auch
sah man die beide» Verletzten auf dem Gletscher liegen . Die
beiden Leichen konnten später ohne Schwierigkeiten geborgen wer¬den . Es handelt sich um den Rechnungsrat Gustav Adolf Wag -
n e r aus Stuttgart und Wbert Ganzmüller , ebenfalls aus
Stuttgart .

Erfolglose Suche nach Bombe .
TU . Reustrelitz , s . August . Die Suche nach dem verschwundenen

Landgerichtsdirektor Bombe wurde am Sonntag in dem Gelände
der Oberförsterei Steinförde zwischen Fürstenberg und Besenbergvon der Kriminalpolizei , der Staatspolizei und der Landjägerei
sowie Teilen der Reuruppiner Reichswehr fortgesetzt . Die Such «
nach dem Vermißten ist leider erfolglos g eblieben .

Graf Jeppettn tm
nordamerikanischen Bürgerkrieg .

Von
Regiemngsrat a , D . Mr . Heyclt .

Professor der Geschichte in Heidelberg .
Heute , wo die schnellen Luftriesen den Namen „Graf Zeppelin "

in Lapidarschrift über den Ozean tragen , wird es interessieren , daß
sich der junge Ulan Ferdinand von Zeppelin selber in den Ver -
einigten Staaten aufgehalten hat zu der denkwürdigen Zeit , da um
Fortbestand oder Spaltung der Union die jahrelangen Kämpfe wog -
ten . Vierundzwanzigjährig . Offizier im württembergischen General -
stab , beseelt von der zielfesten Entschlossenheit , die sein Leben von
Stufe zu Stufe auszeichnet , traf der junge Zeppelin Anfang Mai
1863 in Washington ein , um die Erlaubnis zu erreichen , hier , wo es
die Praxi » des Krieges mitzuerleben gab , an Operationen und
Kämpfen als militärischer Gast teilzunehmen . Die Bewilligung wurde
nicht leicht erteilt , wobei vielleicht mitspielte , daß gerade in den
ersten Monaten diese» Jahres die Lagee der Nordstaaten vielleicht
die ungünstigste während des ganzen vierjährigen Krieges war .
Selbst lunge englische Aristokraten , sür die sich ihr Botschafter mit
ganzem Nachdruck einsetzte , hatten die größten Schwierigkeiten zu
überwinden . Zeppelin hatte Empfehlungen an den hanseatischen Ge -
sandten . Dr . Schleiden , einen ebenso klugen wie persönlich sym-
pathischen und beliebten Diplomaten . Schleiden führte seinen Schütz-
ling dem Staatssekretär Seward zu , dem energischen Leiter der
Washingtoner Politik , dieser stellte ihn dem Präsidenten Lincoln vor ,und nun kam die Einwilligung rasch zustande .

Die feinfühlige , vornehme Art des jungen Süddeutschen trug viel
zu seinem Erfolg bei . Dies geht besonders aus den ( unverösfent -
lichten ) Tagebüchern Schleidens hervor , der mit lebhaftem Anteil
die Unternehmungen und gesellschaftlichen Erfolge des ihm lieb ge-
wordenen Gastes verfolgte . Die typische Vorstellung von einem ad -
ligen jungen Kavallerieoffizier fand sich „höchst angenehm " berich¬
tigt . Das mag umsomehr hervorgehoben werden bei der Schneidig -
keit , die mit der soldatischen Sachlichkeit in diesem jungen Ulanen -
offizier sich vereinte , dessen Namen später der verwegene Zeppelin -
sche Rekognoszierungsritt im Juli 1870 erstmals in ganz Deutschland
populär machte . „Ungewöhnlich kenntnisreich " verlautete es da aus
Washington , „voll gebildeter allgemeiner Interessen " . . . „Auch
seine Ansichten über den Adel , dessen Wert und Beruf in jetziger
Zeit , sind sehr vernünftig und machen ihm Ehre .

" Der aus Holstein
stammende Schleiden verzeichnet : „Er hat das Glück gehabt , auf
dem Lande am Bodensee aufzuwachsen . und scheint dort in geistig
und leiblich gesunder Lust groß geworden zu sein. „Diese Oertlich -
keit am Booensee ist das im schweizerischen Thurgau gelegene Zepp «-
linsche Familiengut Schloß Girsberg , welches immer der gern be-
sucht Landsitz oes Grafen geblieben ist.

Von Mitte Mai bis in den Juli befand sich Zeppelin im Lager
Hookers , d. i. der die Bundeshauptstadt Washington deckenden , so-
genannte» Potomacarmee. Es ist ohne alle jugendliche Krittelei ,

Ausruhr in einer polnischen Strafanstalt.
T.U. Warschau, 5. August . Wie aus Lublin berichtet wird , ist

in dem dortigen Gefängnis eine Meuterei ausgebrochen , die erst
nach zwei Stunden mit Hilfe der Polizei und der Feuerwehr unter -
drückt werden konnte . Die Unruhen begannen damit , daß die poli -
tischen Gefangenen in den Gemeinschastszellen die Internationale
anstimmten . Der Direktor ordnete die Ueberführung einiger Ge -
fangen « in Einzelzellen an . Die Sträflinge verweigerten jedoch
den Gehorsam , verbarrikadierten sich und begannen , ihre Zellen zu
zerstören . Der Lärm veranlagte auch die Kriminalgefangenen zu
einer Revolte . Als die Gefängnisbeamten die Ruhe wiederher -

stellen wollten , wurden sie mit Holzstücken , Glasscherben und Aifjt
steinen angegriffen . Ein Wärter wurde dabei verwundet .
lich mußte Polizei und Feuerwehr die Ordnung wiederherstellt
die die Zellen von Fenstern und Türen her unter Wasser setzt«.

Schweres Unglück im Londoner Lunapack
T.U. London , S . August . Im Londoner Lunapark «w £

Themsemiindung ereignete sich ein schweres Unglück. Der »W
eines Lustkarussells löste sich in voller Fahrt und schlug in di« |

"
j|

stehende Menge . 23 Personen wurden durch diesen Sturz zum *•
schwer verletzt .

Die Konferenz beginnt :

Auftakt im Kaag.

sowie über die Zusammensetzm ^ des Eenevalsekretariats anzubah -
Wir glauben , bah das nicht ganz einfach sein wird , weil schon

n diplomatischen Verhandlungen , die über dieses Thema
ng waren , keine ersprießlichen Früchte zu zeitig «» vermoch

Umfangreiche Vorarbeiten .
m . Berlin , 5 . Aug . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die deutsche Delegation für die Haager Konferenz hat
sich am Sonntag in Marsch gesetzt. Am Freitag sind bereits eine
Reihe von Mitgliedern abgefahren , der Rest mit den Hauptdele -
gierte « hat am Sonntag abend die Reichshauptstadt verlassen .
Heute vormittag wird man vollzählig im Haag versammelt sein .
Inzwischen dürften auch di« übrigen Delegationen — die Franzosen
rücken mit nicht weniger als 56 Mann an — im Haag angekommen
sein , sodaß dann sofort die für die Organisation der Konferenz

sehr wichtigen Borbesprechungen
aufgenommen werden können .

Es gilt zunächst , eine Einigung über die Geschäftsordnung .
den Borsitz der Gejamtkonferenz und ihre Hauptunterkommisjionen

Zusammen ^
nen .
die
iM „ , _ ,J LJHl , „W
ten . Wenn wir auch an den Bestellungen der Vorsitzenden stark
interessiert sind, so werden wir doch Schwierigkeiten nicht machen
und uns damit einverstanden erklären , daß an die Spitze der Ge-
samtkonferenz der belgische Ministerpräsident Jaspar tritt , und
daß der Vorsitz der politischen Kommiß ion von Sri and über¬
nommen wird . Wer die Geschäfte der Finanzkommission überneh -
men soll , ist noch völlig ungewiß .

Anders ist dagegen
unsere Einstellung dem Seneralsekretariat gegenüber ,

in dem wir ausreichend vertreten fein müssen weil diese Institution
für den Verlauf der Konferenz von ganz hervorragender Bedeutung
werden kann . In Genf erleben wir es ja dauernd , daß es ganz
i« den Händen des Generalsekretärs liegt , wie die eine oder
andere Frag « erledigt werden soll.

Es bleibt schließlich die Geschäftsordnung , die auch nicht
unbedeutend ist. Werden nicht von vornherein klare und unzwei -
deutige Verhandlungsvorschriften ausgearbeitet , dann läßt sich mit
derartigen Geschäftsordnungen ebenfalls mancherlei erreichen . In -
folgedessen wird unsere Delegation darwuf zu achten haben , daß in
die Geschäftsordnung keinerlei Bestimmungen hineingeschmuggelt
werden , die man später einmal gegen uns anwenden kann , auch
dann , wenn das klare Recht auf unserer Seite ist.

Di « Delegation findet also bereits Arbeitsstoff in großer
Menge vor , dessen Erledigung unter Umständen mehrere Tage w
Anspruch nimmt , sodaß man vielleicht doch nicht am Dienstag vor «
mittag die Eröffnungssitzung wird steigen lassen käime« .

Die Kaltuug Englands.
v.D. London , 5. Aug. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Der Standpunkt , welchen die britisch « Delegation auf der Kon -
ferenz im Haag einnehmen wird , ist bereits verschiedentlich an die -
ser Stelle umschrieben worden . In wenigen Worten läßt er sich
dahin zusammenfassen , daß der Schatzkanzler und ein Teil des
Kabinetts unter allen Umständen

den Houngplan in seiner gegenwärtigen Form verwerfe «
wollen . Dies« stellen sich aus den Standpunkt , daß die Sach ^erständi -
gen in Paris bei der Verteilung des Raubes den Franzosen und
ganz besonders Italien zu weit entgegengekommen seien . Der Vor «
wurf richtet sich vielleicht noch mehr gegen Italien als gegen
Frankreich , denn für ein Mussolinisches Italien gibt es in Kreisen
der Labourregierung keine Sympathie . Macdonald und nu -
mensch die Mehrheit des Kabinetts wollen dieses Opfer bringen ,wenn es gelingt , auf der Konferenz den Weltkrieg so zu liquidieren .

daß man nichts mehr von ihm hört , das heiht , dich ma» ^
mehr bei Verfolgung anderer Ziele immerfort durch die a» 9 ™

Krieg herrührenden Schwierigkeiten gestört wird .
Von diesem Standpunkt aus betrachtet ist es bezeichnet

der Premierminister vorerst nicht nach dem Haag geht , stmderv ^dem Führer der Delegation überläßt , die Dinge w das nch™
Gleis zu bringen , und da ist es von Bedeutung , dah nicht f& u.
Jon Führer der Delegation ist, sondern Enowden , w«il der
kanzler im britischen Kabinett vor dem Minister des Auswärts
rangiert .

Wie sich Macdonald die endgültige Liquidierung de»
denkt , ist nicht ganz klar . Zunächst hat er i» erster Lwie
nur die Rheinland räumung genannt , aber die Aeußero ^der verschiedenen Minister über die von den Franzose « verlas
Kontrollkommission sind widersprechend , und nur« wild wobl *
fehl gehen , wenn man annimmt , daß es Bria «d gelingen wi« , .
Zustimmung des britischen Premierministers z» dieser Fordes
bi » zum Jahr « 1935 zu bekommen , falls Deutschland sich dara « JL
läßt . Es wird also schließlich auf die Haltung Deutschlands **
!er Frage ankommen . Auf der anderen Seite muß man sich
daß ein Mann wie Macdonald doch erkannt haben müßte , %
'o lang « der Vertrag von Versailles besteht , von einer
Liquidierung des Weltkrieges nicht die Rede sein kann .

Was nun
die Stellungnahme Snowdens vom rein finanzielle«

Standpunkt a«» .
betrifft , | o gründet sich die Beschwerde des Echatzkanzler » »ich*
darauf , daß der britische Anteil von dem Prozentsatz der 3^ .«
Zahlungen verringert worden ist , sondern die Zahlungen an Iia "
und Frankreich aus dem Teil der deutschen Zahlungen StMjx «
sollen , der unbedingt bezahlt werden muß , während ErichbritoN »

^

-pl »no Vierung layriiry >ouen von vem orilljwen
fortgenommen werden , um die französischen Anteile zu c
insbesondere die italienischen Anteile , denn Italien *
1 840 000 Pfund von den VA Millionen britischen Anteils . ® '

$ ,britannien bekommt , wenn es alles erhält , nur gerade
daß es seine Zahlungen an Amerika machen kann , während
reich einen jährliche « Ueberschuß von 21 Millionen Pfund ,Jr awird . Außerdem wird Großbritannien kaum die 200
Pfund erhalten , welch« es vor dem Inkrafttreten des Daw ^ p/' ^bereits an Amerika zahlte . Endlich will England , daß die
lieferungen aufhören .

Französische Stimmen . . ..
B .S. Pari «, 5. August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatt « '

Die Zeitungen befassen sich ohne Ausnahme erneut mit den I
lichen Fragen der Haager Konferenz ohne jedoch etwas
fügen , wag sie nicht schon vorher geschrieben hätten . Rur
»Ami « du Peuple " hat eine aufreizende Schlagseite gewählte
lautet : „Vor 15 Jahren reisten wir auf die Schlachtfelder . ?,, ■?
reisen wir nach dem Haag. Herr Briand , Sie vergessen doch \t
Die Blätter bereiten das Publikum darauf vor , daß Frankrem
der Reparationsfrage einen harten Kampf gegen England $
fechten haben wird in der Frage der Rheinlandkontrolle , do«
man im Grunde sehr optimistisch .

Der „ Jntransigeant " schocibt , fast alle Konferenzen f i<
Nachkriegszeit begannen und sahen im Anfang so aus , als ® cn -jf|£i'
Schwierigkeiten nicht zu überwinden wären und doch seien l1®
wunden worden . Man denke nur an die Sachverständigenkons
die den Poungplan ausgearbeitet habe , der nunmehr endgult ' it
genommen werden solle .

wenn seine vertraulichen Mitteilungen an Schleiden alsbald wenig
günstig lauteten . Geschichtlich ist bekannt , daß von Anfang an die
. Sktavenjnnker " des Südens das besser disziplinierte Truppenmate -
rial auszubringn vermochten , gegenüber den Söldnern und Milizen
des Nordens , daß sie in Rod E , Lee einen militärisch hervorragenden

ückzug aui

losigkei ?, uno er mein : , wenn ver <; eind die vachtage kennte wurde
es ihm ein Leichtes sein , einen nächtlichen Uebersall zu machen und
die ganze Hookersche Armee bis zum Potomcic treiben . „Wie Zep -
pelin hier im Mai über Hooker als Armeeführer urteilte , das ward
Ende Zuni zuständig bestätigt durch die amtliche Abberufung Hookets .
Der Nachfolger war General Meade . Aber Zeppelin kehrte nicht
mehr in das Lager zurück. Er versah sich nur weiteren Zuwartens ,
hoffte nicht mehr , ablehbar wirkliche Gefechte zu erleben . Es war
nicht vorauszusehen gewesen , daß er den richt -gn Zeitpunkt so sehr
versehlte ^ Aber wie schade — wenn er statt dessen Ende 1803 und
1864 hätte Teilnehmer sein können , unter U . Grant ! So ging er
nunmehr zu den — Rothäuten , den Tschibbewäh -Jndianern . die er
in ihrem Gebiet hinter dem Oberen See . im nördlichen Minnesota ,
aussuchte. »

Die Tagebücher f>i\ Schle/dens , höchst ausführlich und liebevoll
in der Verzeichnung persönlicher Beziehungen und insosern mit -
unter auch dem Historiker von Quellenwert , sind durch testamenta -
rische Verfügungen in meinem Besitz, Überrascht entdeckte ich die
zahlreiihen Einträge über de» Grafen Zeppelin . Ich hatte 1897 Ge-
legenheit gehabt , diesem die reichen Schätze der berühmten
D o n a u e s ch i n g e r Bibliothek und

'
des Archivs als

deren damaliger Vorstand zu zeigen , eine Führung , bei der man
nicht der üblichen Ratlosigkeit vornehmerer Be ' ucher , sondern hier
einem Manne gegenüberstand , der in der schwäbischen Geschichte,
Heraldik und Genealogie überraschend Bescheid wußte , und der mit
einer Unbegnügsamkeit , die zur Prüfung des Führers wurde , den
einzelnen Dingen auf den Grund ging . Sollte ich ihm nicht jene Auf -
Zeichnungen Schleidens zugänglich machen ? Indessen — man scheut
sich , eine Bekanntschaft , die gar zu wenig die persönliche ist , in Er -
innerung zu dringen . Als » ann aber immer wieder die neuen Luft -
schiffe jeweils aus den Probefahrten von Friedrichshafen aus
in den letzten Friedensjahren — dem Grafen zu Girsberg ihre Auf -
Wartung machten und hierzu vor meinen Fenstern an das Thurgauer
Ufer heranschwenkten , da „hat ichs getragen sieben Jahr und trugs
nicht länger mehr "

, zog jene Einträge säuberlich aus , sandte sie dem
Grasen und : tat Recht . Ich tat aber i^uch richtig , daß ich keine ein -
zelne unterdrückt hatte . Denn ich dachte an Donaueschinaen . Genau
wie berechnet : der Graf wünschte aber auch das Original der Nieder -
schrift zu sehen ! Und dieses hatte er dann die Liebenswürdigkeit
persönlich nach Ermatingen zurückzubringen .

Eine . .sehr große Freude
" durch meine Einsendung — die erste ,

auszügliche gehabt zu yaben , schrieb der Gras zurück : „Es berührt
ganz eigentümlich , mit der Frische der Gegenwart gemachte Aufzeich¬

nungen " — die täglichen Einträge Schleidens — „aus einer in
Einzelheiten dem Gedächtnis entschwundenen Zeit zu erhaltc ^ ^ t
einem Mal stand die Erinnerung mit ganzer Deutlichkeit vor "
Seele .

"
Und nun der erstaunliche Beweis dieser wiedererweckten

lichkeit , der unentschwundenen Gedächtniskraft des 75iäh n flL Il [^ ( |Jnerals ! Eine lange Reihe von Ergänzungen zu den Sch >^ .
Notizen brachte dieser Brief . Sie bewiesen noch ein . 3 ®? '! ^
welchem anhänglichen Interesse der nach Europa Zurückgekev . . juii,
nach 1864 Anteil genommen hatte an den Kreisen von
die ihn dort ebenso gern gesehen hatte , als er sich dieser ^ ui DCt
erfreute . — Bezeichnend , wie eingehend ein Mann wie , r '
Staatssekretär der Finanzen , dem jungen fremden Off ' 5lcr grc «" '
über sich ausspricht über seine Hoffnung , mit den papierenen, , , ntti

, die die gewaltigen Mittel aufbringen mußten , obacks i ausvrmgen >
Frieden hindurchsteuern zu können . Zeppelin zitiert , was «<»' ' ntti

:dcn im Verlauf der Zeit unsern Ab tv
d diese allmählich durch Metall « ' ßt >

In Wirklichkeit hat dieser Optimismus die ubersta ^

wörtlich sagte : . Wir werden im Ver
Ereenbacks bezahlen und
setzen . (iui vit | Ki vis
lastung auf die Dauer nicht vertragen . Noch vor dem tt * 16"
Chase , im August 1864, von der Finanzverwaltung zurua . ,

Mit Jovialität hatte der Graf die kleinen Einstreuung ^ ^ ,,»
Usen, die ihm bewiesen , daß meine Kopien nichts von » /
Aussührlichkeiten unterdrückten . So , wenn an einem Abend ?

,
Württemberg ? ! und Schleidens Legationssekretär zusamwe
ausgiebig auf den Bummel gehen um hier hanseatisch
oder wenn aurti einem Sckleidenicken ftiüfiitiirf — sie . »„ «lit ®.oder wenn auch einem Schleidenschen Frühstück
von exquisitester Gastronomie — ein biederer Bremer
eine sobald nicht endende „Weinprobe " macht, die auch be"

^
cht ist . Aehnlich amüsante Harmlosigkeiten berühr g,ok

. . Zusätze des Grafen . Zu einer Erwähnung des 0
>e fugt er seinerseits bei , daß dieser tatsächlich p ,im November 1863 heimführte , die sehr hübsche ~ itt"
Ministers . Mit Hilfe der 16 Millionen Dollar . iii

Leuten re
auch die
Sprague
Chase
Finanzministers
den Senator aus Rhode Island schätzte , schlug er einen o t
Bräutigam bezeichneten Rivalen glücklich aus dem u
Gründe , aus welchen die Aussichten des reichen iunß *" w j( I
längere Zeit bedenklich schwankten , waren von jener
berechtigen würden , ihn nicht für einen Anhänger der
Trockenlegung zu halten . Merry old Washington !

SclbaAUm den Iugendpreis deutscher Erzähler, der dein . ^' '
, Deutschen Buchgemeinschaft n

jährlich in vöhe von 10 000 gestiftet und im ls ' " DI51 -i (1) für D
, fdem preußischen Kultusministerium verteilt wird , habeN ! ^ ^ , »n .

deutscher Er ^äqler von der
°-

oem preugi ĉyen »tmrusmlniirerium verieitt wiro , haben j
'

„ i»N
Ausschreiben des Jahres 1928 einhundertundvierzehn -Mf
dem vierzigsten Lebensjahr beworben . Das Preisg « r >°> '
aus Hanns Martin Elster . Georg Engel , Oskar Loerke , ^ i)
tersen , Jakob Schaffner , Hermann Stehr , Wilhelm U ■ n £i
den Roman „ D a s Kind und die Wundma I « . ~jg »»
Hohenstein in Darmstadt mit dem Preise des Jahres
gezeichnst.
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Mein Selbstmord / Von Roberl Neumann.
* nr * einige Zeit her — eine so befremdlich lange Zeit , daß
Wn ichwindelt, wenn ich die inzwischen durchklommenen Jahre »-
"»u Ü ^ er !<hwanken Leiter niederblicke . Ich war damals recht ge-
W » ^ ahre alt , und das weiß ich daher , daß ich zu meinem achten

® :.s*°8 den Löwenkopf bekam , in dessen aufgesperrtes Maul man
"oft >S?cn warf — er hatte eine Feder in sich und er schnappte da-
«it,

, c ic Feder brach bald , das Tier ward auseinandergenommen
>i«i.? Ä? erte dann den Weg alles andern Spielzeuagerüinpels , aber
Itji , ^owe (er roch nach Kleister und Lack — noch heute weih ich" Geruch ) — dieser Löwe war schuld an allem.
»4t v'9 schlief damals im Speisezimmer auf einem Divan . Daneben
t,„ m

ei" e Kammer ^ und hinter dieser Kammer erst lag der Schlaf-
Eltern . Eines Nachts erwachte ich und sah an der WandMber den Löwenkopf, auf dem ein Laternenschimmer, von der

sich durchs Fenster verirrend , ein knöchernes Widerspiegeln
fyi . J16

.gräßlich vereinfachte Lebendigkeit wachrief. Ich schrie auf,
tet t . dreimal , mein lieber Vater kam , weiß, in Hemd , langen Un -
Ä » ? unb Socken , fragte , was los fei , schalt dann und warf die

. ? >nter sich zu.
^tese Türe , um diese beiden Türen von meinem Speise-

iki. AU tptier frrmS.u jener Kammer und von der Kammer zum Schlafraum der
iwjrj Bing dann der Kampf — ein Kampf , der von mir mit allen
^»ld ~es Herzens , mit einer zitternden Aufgewühltbeit geführt
tt„5

?- 3ch bat , man solle die Türen nachtüber offen lassen , wenig-
nein

' Ur Hälfte , wenigstens einen schmalen , ganz schmalen Spalt —
m Qn wollte meiner Torheit nicht nachgeben und man ließ mich

Wt k dieses Entsetzen vor den Gesichten meiner verstörten
k "uch lange gedauert haben , denn ich kann heute nachrechnen ,

.̂ beträchtlich später , erst ein paar Monate nach meinem neun-
■itiit tstog war . als meines Daters Vater starb . Ich kannte ihner wohnte irgendwo in der Slowakei , im Gebirge , aber ich

fx C der Nacht nach seinem Heimgang und der zwei dann
,fn Nächte als besonder* glückhafter, als fast festlich erregter :

[W ^eber Vater hatte am Sims der Speisezimmerkommode ein
J% ®Jn

.m <ijen angesteckt , ein winziges Totenlicht ; das brannte zwei-
ik! ' '8 Stunden tagaus und nachtein und gab meinem Schlaf eine

!>̂ ^ e , schlichte und trauliche Helle. Aber '
auch das ging vorüber ,iiL 11'

, meinen Aengsten ward es so arg , jedes Knacken der Möbel ,
«i^ ^ ergespiegelte Licht von der Straße her versetzte mich so sehr
sin c- Taumel schreienden Entsetzens, daß ich schließlich wirklich' fiebrige Krankheit fiel und ein paar selige Nächte lang Herr -

'itifitj orßen zwischen Vater und Mutter in deren breiten Betten
!
*">un2en durste . Man ging dann sehr sanft und liebevoll mit mir

i* v am ^-n 8 meines ersten Schulgangs nach der Genesung be-
3 dann das Geschenk, das mich fast das Leben kostete,

" w !? lieber Vater brachte es heim. ( Ei hat es von seinem
r gekauft — ich weiß heute, daß es meinen Eltern da-

Nli ,
* * knapp zusammenging.) Es war eine Schachtel mit Mi -

e" : drei , vier Eesteinssorten , drei , vier Arten besonderen Elim -
t' lett • ^ ergkrystall, zwei rohe Halbedelsteine — eine Pracht im
i, • eine Buntheit und Pracht , die mich fast von neuem in Fie -
ü ^ . arf . Eg Schulzeit, die Schachtel mit den Steinen steckte ich
'lif ^ und machte mich auf den Weg. Gewiegt von meinem stillen

irfi * schwerelos und immer wieder nach der Schachtel in mei -
N hr! tastend, brachte ich die zwei Schulstunden hin und machte
!>! . »nn auf den Heimweg. Nun war aber in unserer Klaffe einer ,
i»»!le >Don Herz, ein blonder , magerer , gesitteter Junge ein
An 1016 andere — von uns allen aber wurde er seines Adels
«ib^ erehrt und angestaunt wie ein Meertier . Ich vornehmlichmit seinem Namen und dem kleinen Worte davor die Vor -

r® eines Kavalleriegefechts und eines Empfangs bei Hofe dabei
v "Hub 3 °uf die kriegerischen Geschicke des Staates entscheidenden
* ' ies»

n.a^m - Diesem von Herz in Freundschaft mich anzuschließen ,
\ t, J e meine Sehnsucht, und war es das durch den Schatz in'i^w

^° !che vermittelte Hochgefühl , das mich gerade auf jenem
fiUen

C8» mutig machte , war es noch ein Rest Fieberkühnheit aus
Wn ? rankheitstagen — an der Ecke der Kranenftraße und der
» QK9a n,c trat ich auf den Blonden zu, trat ihm in den Weg. rief
s ^ rief - „Von Herz !" und hielt ihm die Hand hin . Er blickte
»« ^

° rejchtx . mir , verwundert ein wenig , doch wohlerzogen, die
®#tn Jj" fragte höflich : „Wünschst du etwas ? " Ich hätte mancherlei

t * aber all das wäre nicht das rechte gewesen , denn mit°
,
u>ar mir die Kehle eng . So war es mir im Augenblick um

10 sehr zu tun , als darum , meinem Anruf einen neuen Vor -
ö ihm "?>Qffen - Die Steine ! Die Steine aus meiner Tasche wollte
Jlit Zeigen. Stumm zog ich die Schachtel hervor , stumm öffnete
'<'WitUmm ließ ich Stück um Stück in der kalten Nachmittagssonne
j.'t und reichte es dann dem andern zu besserer Betrachtung .
r ^tüS oI>' uiein Reichtum machte ihm Eindruck das sah1 "ahm Vm ®tii«f ließ ich leuchten und legte es ihm in die Hand.
? et r !ie alle und hielt sie behutsam, daß sie nicht fielen . Dann
ut . lein offenes , verwundertes und erneutes Gesicht au mirI.' >ein offenes, verwundertes und erfreutes Gesicht zu mir°»te : „Wirklich? Das alles schenkst du mir ?"

Di « Kehle war mir eng — ich sagte nicht nein . Ich wurde sehr
rot . Vielleicht habe ich sogar ja gesagt. Von Herz schob die Steine
in seine Tasche . Auf den Glimmer mußt du acht geben , da ist echtes
Gold drinnen, " sagte ich mühsam — die Kehle war mir eng. Von
Herz nickte froh und rief mir einen frohen Dank zu und lief . Ich
mag dort noch eine Weile gestanden haben ; viele Menschen gingen
an mir vorüber in der kalten Nachmittagssonne.

Da die schon niederer stand, wehte ein strenger Wind . Ich knöpfte
den Mantel auf , breitete den Rock und ließ mir die harte Luft an
das Hemd wehen. Sterben — krank fein — Sterben, " ging es mir
durch den Kopf. Als ich heimkam war der Tag gesunken . Beim
Abendbrot sprach ich kein Wort . Die Mutter sagte : „Er ist noch
krank "

. Aber das mit dem Wind hatte nichts genützt — ich fühlte
kein Fieber . Ich ging zu Bett . Daß jene beiden Türen geschlossen
würden , verlangte ich selbst und wurde dafür belobt . „Er nimmt
Vernunft an " sagte mein lieber Vater . Ich hätte ihn umarmen
mögen vor vielem Weh — aber das hätte mich verraten . So stellte
ich mich schlafend , bis alles still war . Dann erhob ich mich behutsam
und drehte das Licht an . Ein Glas Wasser hatte ich neben mir . Zwei
Schachteln mit Zündhölzern hatte ich schon vorher unbemerkt auf
die Kommode gestellt . Die nahm ich . Ich brach die Köpfe ab und
legte sie alle ins Glas . Agiles hatte einmal der Mutter berichtet,ein Dienstmädchen aus dem Nachbarhaus habe sich so vergiftet . Ich
fand keinen Löffel, den Trank zu rühren ; so besorgte ich das mit
einem Federstiel . Nun wollte ich trinken , aber da besann ich mich, daß
in jenem Berichte auch von einem Abschiedsbriefe die Rede gewesen
war . Ich riß mit einem Gefühle grimmiger Freude zwei Seiten aus
dem neuen Schreibheft , nahm Tinte und Feder , setzte mich an den
Speisezimmertisch und schrieb : „Von Herz soll die Steine behalten .
Es ist nicht deshalb , sondern weil die ganze Welt keinen Sinn hat .
Man stirbt und die Tage gehen doch immer weiter "

. Dann zeichnete
ich drei Kreuze darunter und drei Kreuze darüber und je ein Kreuz
rechts und links . Ich zeicheten sie mit Sorgfalt und sauber , zwei -

strichig und mit einem kleinen Schatten dahinter , daß es aussah , als
wären sie eingepflanzt in einen schneeigen Kirchhof. Ich legte mich
hin , ich legte das Blatt auf meine Brust und griff nach dem Glas .
Da ich kostete und da das Gebräu sehr bitter schmeckte , erhob ich
mich wieder und suchte nach einem Stück Zucker . Das fand ich nicht.
Doch in der oberen Lade der Anricht lag ein Säckchen mit Rosinen
und eines mit Mandeln . Daran zu rühren war sehr strenge ver»
boten . Aber darauf kam es ja zu der Zeit nicht mehr an . Ich kostete.
Mochte die Mutter sich , ein wenig ärgern — ich kostete noch ein»
mal , mit einer grimmigen Freude — mochte sie sich ärgern , das trat
ja doch zurück hinter ihrem Schmerz. „Wir hätten die Türen offen
lassen sollen , wie er es immer wollte," wird meift lieber Vater
sagen und weinen . Mir kamen die Tränen in die Augen — ich nahm
eine Mandel und zwei Rosinen. Ja , dann werden sie weinen aber
dann ist es zu spät, dann liege ich bleich , kalt und einsam, und Agnes
mag es im Hause und in allen Häusern der Gaffe erzählen , was in
meinem Abschiedsbriefe zu lesen war . Ich stellte den Tooestrank auf
den Sessel neben dem Divan , ich nahm das Säckchen mit den Ro-
sinen und das mit den Mandeln und kroch aufs neue unter die
Decke . Von beiden kostete ich ein wenig und dachte : von Herz wird
die Steine auf meinen Grabhügel legen, alles im Kreis und den
Bergkrystall in die Mitte . Vielleicht wird er auch bei Hofe davon
erzählen . Mandeln schmecken Keffer, wenn man sie mit Rosinen zu«
sammen ißt , dachte ich schon verschwommen . Auch des unberührten
Glases nebenan auf dem Sessel gedachte ich . Aber da schlief ich schon
beinahe . Und dann schlief ich ein.

O Weg , o Welt , o Weh . das die Brust sprengt ! Es ist einige
Zeit her — eine so befremdlich lange Zeit , daß es mich schwindelt,wenn ich die inzwischen durchklommenen Iahressprossen der schwan -
fep Leiter niederblicke . Ich bin damals nicht gestorben — ich bin
es bis heute nicht . Und sitze nun da , plumper Mann , dem die Haut
gilbt , und taste und kann ihn doch nicht halten , den feinen Sand ,der mir durch die Finger rinnt .

Ein teurer Kerr / Von Erik Iuel .
Als Thomas Glim drei Monate gesessen hatte , wurde er frei-

gelassen — für unschuldig erklärt .
Unschuldig ! — Es gab einige , die lachten. Leute , die ThomasGlim kannten , lachten. — Er war unschuldig! — Sie lachten.
Der Richter hatte sich genötigt gesehen , ihn freizulassen. Thomas

war auf Grund von Indizien verurteilt worden, aber eines schönen
Tages zeigte es sich , daß ein neu Festgenommener jenes Verbrechen
begangen hatte , wofür Thomas Elim verurteilt «var .

Das war recht umständlich. Man bedenke die Unmenge Papier ,die um Thomas Elims willen beschrieben wurde ! So viele Verhöreund Beratungen hatten stattgefunden , so viele kostbare Kräfte warenin Bewegung gesetzt worden . Thomas Elim war ein teurer Herr
für den Staat geworden, aber konnte er etwa dafür ? Hatte er
etwa nicht geleugnet ? Hatten nicht die hohen Richter des Staates
sich selbst die notwendigen Arbeiten und Umstände mit ThomasElim zugezogen ?

Doch nicht genug damit , daß Arbeitskräfte und Zeit verloren
waren , der unschuldige Thomas Glim verlangte Schadenersatz, und
so mußt« man wieder an die Arbeit , die Zeit kostete und Umstände
machte . Ja , wahrhaftig . Thomas Elim wurde « in kostspieliger
Herr für den Staat .

Sechshundert Kronen Schadenersatz wurden ihm zuerkannt , und
der Staat mußte gleichzeitig wiederum die Arbeit mit dem wirk-
lichen Verbrecher beginnen .

Briefbogen wurden wieder beschrieben , Verhöre abgehalten , der

deshalb Thomas Elim festgenommen war . wurde niemals
aufgeklärt . Er war wohl am nächsten zur Hand gewesen und sahvielleicht aus wie ein Pennbruder . Auf der Straße lag ein Messer ,das in seine leere Scheide passen konnte.

Thomas Elim gab seine Erklärung — er wäre ein Idiot ge-
wesen , wenn er sich nichts hätte ausdenken können . Kurzum , erwurde auf Grund von Indizien verurteilt und mußte seine Strafeverbüßen.

Da das Schicksal es so wollte mußte das Recht sich beugen,mußte seine mangelnde Unfehlbarkeit erkennen. Thomas Elim fürunschuldig erklären und ihn freilassen.

Der Tag , als er mit 600 Kronen in der Tasche dastand , wurde
ein Festtag . Kann man sich darüber wundern ? Kann man es ihmverdenken, daß er den Tag feiern wollt « ? — Wer würde sich selbst
nicht das eine und andere gönnen an so einem Tage ?

Thomas Elim gönnte sich Flüssiges und Festes — aber mehr
Flüssiges.

Er ließ die Gelder nur so dahinrollen . sie kamen ordentlich in
Schwung , und tief in der Nacht langten sie in der kleinen Wirt -
schast an , vor welcher er also nicht den Mann niedergeschlagen
hatte .

Eigentlich saß man draußen und erwartete Thomas Glim . Er -
wartete , daß er käme und eine Lage gäbe, daß er auch ihnen einen
kleinen Verdienst gönne, die doch die Ursache seines Glückes waren .

Uyten im Keller saß der Mann , den Thomas Elim also nicht
zu Boden geschlagen hatte .

Die beiden Herren wurden einander vorgestellt und ThomasElim gab eine Lage. Er gab zwei , vielleicht mehr , und als man
endlich das Lokal verlassen mußte , begleitete Thomas Elim denMann , den Thomas Elim also damals noch nicht zu Boden ge-
schlagen hatte , die Kellertreppe hinauf und dann weiter den Bürger -
steig entlang .

Hier verlangte der Mann seinen Anteil , er hatte gar nichts be-
kommen , weder für das Unrecht , noch für den Schmerz, und ermeinte vielleicht mit Recht , daß er ebenso unschuldig sei wie ThomasGlim . der sechshundert Kronen bekommen hatte .Er hat sein Begehren wohl kaum in kluger und parlamen -
tarischer Weise zum Ausdruck gebracht, denn Thomas Elim , der jaeinmal für unschuldig erklärt worden war , wurde laut und ge-
walttätig .

Er riß das Messer, das er sich zur Feier des Tages gekaufthatte , aus der Scheide , und der Mann , den er also das letzte Mal
nicht auf der Straße niedergeschlagen hatte , bekam seine Faust ins
Gesicht , einen Stich zwischen die Rippen und einen Tritt ins
Schienbein , so daß er umkippte.

Thomas Elim wurde gefaßt , auf frischer Tat gefaßt . Er wurdeim Triumph in Gewahrsam abgeführt . Der Briefbogen wurde be-
schrieben , das Verhör abgehalten , die Verhandlung wurde anbe-
räumt und das Urteil gefällt .

Er bekam das Höchstmaß der zulässigen Strafe .
Thomas Elim kostet den Staat Geld . Verdruß . Zeit und Mühe .

(Autorisierte Uebersetzun? von D . Ivusehnat )

Modernes Tempo im Warenfransporft !
Schneller — billiger — zuverlässiger ! M Nach genauester Prüfung der Markt- und Bedarfsverhältnisse "tri
nach AbschluS jahrelanger gründlicher Versuche bringen wir jetzt mit unserem

MERCEDES > BENZ - « EXPRESS »
ein neues Fahrzeug für alle Zwecke des Wirtschaftslebens heraus , das auf der vollen Höhe aller technischen Errungenschaften
steht . Nutzlast 1000 kg , Sechszylindermotor von 2600 ccm Inhalt , Schneckenradantrieb,Vierradbremse , Zentralschmierung . Preis des
fünffach bereiften Fahrgestells 6500 ab Werk

Weltgehende Zahlungserleichterungen . » Unser Typ L 1000 kann mit Jedem Aufbau geliefert werden , a | s Lieferwagen , Schnell -
Lastwagen , Kleln - Omnibus , Aussichtswagen , Kombinationswagen , Krankenwagen usw . In der Beschaffung des Aufbaues nach
Ihrem Wunsch sind wir Ihnen gern behilflich . Wir stehen zu Ihrer Verfügung i

Automobil - Gesellschaft Schoemperlen & Gast , Karlsruhe , Sofienstrasse 74 -76 -78 , Telefon 540
Automobilhaus K Sprich , Freiburg i . Br . , Talstraße 13/15
Daimler -Benz A .-G . , Verkaufsstelle : Baden -Baden , Lichtentaler -Allee 6
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All-Durlachs Werbekraft.
Bürgerfest . - Reklamefestzug .

Q Durlach , 4. August . Nach einer Pause von drei Iahren
hat es der Gemeindebürgerverein Heuer wieder unter -
nommen , ein B ü r g e r f e st mit einem Festzug zu veranstalten , und
er hat damit Glück gehabt , besonders mit dem Wetter . Golden lag
die Sonne Wer der alten Markgrafenstadt , freudig schaute Jung
und Alt , Einheimische wie Fremde dem Ereignis entgegen . Galt
es doch einen Ersatz zu finden für die historische Dur lach er
Kirchweihe . An ihre Stelle ist das Vürgerfest getreten ,
das heute unter stärkster Beteiligung vor sich ging . Der Hauptzweck
des Festes war eine Werbung für die einheimische D u r l a ch e r
Geschäftswelt . Der Festzug , der sich um %3 Uhr von Osten
her unter Begleitung zweier Musikkapellen durch die Hauptstragen
der Stadt in Bewegung setzte , hat den Beweis erbracht , das, man
in Durlach nicht „schläft "

, sondern mit der Zeit geht . Alle Zweige
des Handwerk » , des Handels und der Industrie hatten ihre Existenz
durch etwa 5V Wagen dokumentiert , von allen sprudelte sinnige
Werbekraft , vermischt mit gesundem Humor . Den Zug eröffnete
der Radfahrerklub „Germania " -Durlach . neben 10 Spitzenreitern .
Anschließend folgten Vertretungen der Bäckerei und Konditorei , der
Schmiede und Wagner , der Gärtnerei , sogar der Kaminfeger war
zur Stelle , der Gewerbe - und Handwerkerverein , das „Durlacher
Tagblatt "

, das erst kürzlich seinen 100 . Geburtstag feiern konnte ,
hatte einen kunstfinnig ausgestatteten Wagen gestellt , die Nähma -
ichinenindustrie Eritzner , der Durlacher Einzelhandel , das städtische

Gaswerk mit Backöfen , ZimmerleuKi , Küfer und Bierbrauer usw .
Auch das Pfinzgaumuseum ließ durch ein sinniges Plakat zu regem
Besuch einladen . Der Festzug endete im Weiherhof , woselbst sich
bald reges Leben und Treiben entwickelte , ein wahres Durlacher
Volksfest . Der Zuzug von auswärts , besonders von Karlsruhe ,
war sehr stark .

*
Es wird somit schon wahr sein , was neulich der heimliche

Bürgermeister der Durlacher „Dornröschensiedlung " im trauten
Kreise augenzwinkernd orakelte : „Ihr werdets erleben , es wird
gar nicht mehr so lange dauern und wir werden , wohl oder übel ,
Karlsruhe zu Durlach eingemeinden müssen .

" Sonn -
tags konnte man es jedenfalls meinen , wenn die Elektrische Hun -
derte von Karlsruhern nach Durlach befördert , wo sie in den Herr -
lichen Waldungen des Turmberggebietes Erholung und Stärkung
suchen. Daß auch die alte Markgrafenstadt selbst seine Schönheiten
und Denkwürdigkeiten hat , wird wohl niemand bezweifeln . Was
aber den Fremden weniger bekannt ist, zum Schaden der Durlacher ,
das ist die große Leistungsfähigkeit des ehrbaren Handwerks und
der Durlacher Geschäftswelt . Und da war es wirklich ein guter
Gedanke des Bürgervereins , am alten Kirchwcihsonntag einen
Reklamezug zu veranstalten . Und mit Stolz kann das Durlacher
Handwerk und die Geschäftswelt auf diesen ersten Augustsonntag
zurückblicken. Sie hat gezeigt , daß sie auf der Höhe der Zeit steht .

46 000 Kraftfahrzeuge .
Der Kraftfahrzeugbestand in Baden . — Belrächtlicye Zunahme .

Bei der diesjährigen Bestandsaufnahme der Kraftfahrzeuge
Mjne die der Wehrmacht und der Reichspost ) , die vom B a d i s ch e n
statistischen L an besamt am 1. Juli vorgenommen wurde ,
sind 4L 493 Fahrzeuge im Lande Baden festgestellt worden ; gegen -
über dem Vorjahr beträgt die Zunahme 8243 , das sind 21,6 Prozent
li . V . 32,8 ) . Von der Gesamtzahl der Kraftfahrzeuge entfallen die
meisten auf Krafträder (22 510 ) . Die Zahl der Personenkraftwagen
beträgt 17 983, die der Lastkraftwagen dagegen nur 5342. In diesem
Jahre haben die Krafträder die größte Zunahme zu verzeichnen
<4618, d. s. 25,8 Prozent ) . An zweiter Stelle stehen die Personen -
kraftwagen (3029 , d. s. 20,3 Prozent ) , an letzter Stelle die Last -
krastwagen (536. d. s. 11,2 Proz .) . Die Zahl der Zugmaschinen
ohne Güterladeraum ist von 481 im Vorjahr auf 524 , also um 43 ,
gestiegen .

Mehr noch als i . V . wurden bei den Krafträdern solche deut -
scher Marken bevorzugt ( rund 90 Prozent deutsche Marken ,
i . V . 86,2 Prozent ) ; dagegen muhte bei den Personenkraftwagen für
die deutsche Marke ein geringerer Prozentsatz als im Vorjahr fest -
gestellt werden (78,3 gegen 83,8 Prozent i . V .) . Das gleiche gilt |
für die Lastkraftwagen (84,4 Proz . deutsche Marken gegen 87,2 Proz . I

i. V . ) , und für die Zugmaschinen ohne Eüterladeraum (82,6 Proz .
deutsche Marken gegen 87. 1 Prozent i. V . ) .

Nach dem Verwendungszweck verteilen sich die Per -
sonenkraftwagon wie folgt : 56 Wagen dienen dem Krankentrans -
portwefen , 944 werden im öffentlichen Fuhrverkehr als Droschken
und Omnibusse verwendet , 144 stehen für Zwecke öffentlicher Be -
Hörden und 16 839 für gewerbliche , berufliche und sonstige Zwecks
Ur Verfügung . Unter den Lastkraftwagen sind 2812 . die .

ein
Eigengewicht von mehr als 2000 Kg . haben . Von diesen dienen
443 dem Transportgewerde , 180 öffentlichen Behörden , und 75

Wagen land - und forstwirtschaftlichen Betrieben .
In den beiden größten Städten des Landes Baden , Mann -

heim und Karlsruye , wurden 10104 Kraftfahrzeuge ermittelt ,
das sind 21,7 Prozent aller im Lande Baden festgestellten Kraft¬
fahrzeuge , darunter 3017 Personenkraftwagen , 2125 Krafträder und
971 Lastkraftwagen ; aus Karlsruhe 3899 Kraftfahrzeuge , darunter
1803 Personenkraftwagen , 1561 Krafträder und 469 Lastkraftwagen .
Gegenüber dem Vorjahr beträgt die Zunahm « der Kraftfahrzeuge
in Mannheim 924 , d . s. 17,5 Prozent , in Karlsruhe 408 . das sind
11,7 Prozent .

Das neue Dieselschiff auf öem Bodensee.
Nachdem in den letzten Iahren in der Ergänzung uiw Auf -

frischung des teilweise etwas alt gewordenen Schiffsparks auf dem
Bodensee ein etwas lebhafteres Tempo eingetreten ist, hat mit den
Schiffneubauten sowohl aus dem Obersee wie auf dem Untersee der
Dieselm « t « r ftch in steigendem Maße durchgesetzt . Es ist eine
Reihe von neue » Schiffen erstanden , die für die Bodenseeflotte
eine Zierde stnd und die unter dem unscheinbaren Begriff „ Motor -
boote großes Fassungsvermögen und Seetüchtigkeit für die im
Sturm mitunter gar nicht einfachen Bodenseegewässer besitzen. Bahn -
brechend auf diesem Gebiet ist zweifellos die Initiative der Stadt
Konstanz gewesen , die heute über einen achtunggebietenden eigenen
Schiffspark verfügt . Die Deutsche Reichsbahnverwaltung ist gefolgt
und hat große Dieselmotorboote erbauen lassen . Das jüngste , welches
den Namen,,M e t t n a u " führt (nach der bei Radolfzell liegenden ,
aus Scheffels Leben bekannten Halbinsel , die heute ein Scheffel -
museum und eine Vogelstation beherbergt ) , ist nach einer Bauzeit
von rund dreiviertel Jahren von der Vodenwerft Kreßbronn an
die Dampfschiffahrtsverwaltung in Konstanz abgeliefert worden .
Eigentümer ist die Reichsbahn . Das Schiff ähnelt der etwas ässe -
ren „Reichenau "

, die im Untersee fährt , nur ist es größer und bietet
für 200 Personen Raum . Die „Mettnau " ist vollständig gedeckt und
in den Aufbauten so gehalten , daß das Schiff bei Normalverhält -
nissen die tiefliegenden Bogen der Rheinbrücke Konstanz passieren ,
mithin ohne weiteres in beiden Seeteilen verwendet werden kann .
Die Fahrgeschwindigkeit ist 20 bis 22 Kilometer . Die Jnnenaus -
stattung ist einfach und gediegen gehalten und sieht nur eine Schiffs -
Hasse vor .

Einnahmen und Ausgaben des Landes Baden
im Monat Juni.

Die Einnahmen des Landes Baden im Monat Juni 1929
betrugen 15 789 000 Mark , seit Jahresbeginn 49 713 000 Mark , die
Ausgaben beziffern sich auf 18259 000Mark bezw . 52115 000Mark ,
sodaß sich für den Monat Juni eine Mehrausgabe von
2 470 000 Mark ergibt , für das gesamte erste Halbjahr 1929 ' eine
Mehrausgabe von 2 402 000 Mark . Im außerordentlichen Haushalt
stellten sich die Einnahmen im Juni auf 23 000 Mark , im ersten
Halbjahr auf 52 000 Mark , die Ausgaben auf 3 703 000 bezw .
4 948 000 Mark , sodaß eine Mehrausgabe von 3 680 000 Mari bezw .
4 896 000 Mark zu verzeichnen ist.

-o- Bretten , 4. August . (Ein neuer Pfarrer .) Die seit nahezu
dreiviertel Iahren verwaiste Pfarrstelle der hiesigen Ev . West¬
pfarrei ist dieser Tage von der Kirchenregierung besetzt worden .
Die Wahl traf Pfarrer K o l b , der bisher die Pfarrei in Klein -
laufenburg a . Rh . bediente . Die Kirchengemeinde heißt ihren neuen
Seelsorger umso herzlicher willkommen , als mit seiner Ernennung
einem schmerzlich empfundenen Zustand ein Ende gemacht wird .

-o- Bretten , 3. August . (Musikfest .1 Am Sonntag hielt der hie -
sige Musikverein zusammen mit einigen befreundeten Ver -
einen aus der Nachbarschaft ein Musikfest ab . Man bewunderte aufs
neue mit Genugtuung die schönen Fortschritte , welche der Verein
in der kurzen Zeit seines Bestehens gemacht hat . Ein tadellos durch -
geführter „Großer Zapfenstreich " bildete einen besonderen An -
ziehungspunkt der abendlichen Veranstaltung .

gk . Eaggenau , 3 . August . Der Voranschlag der Stadtgemeinde
Gaggenau sür 1929/30 schließt mit einem ungedeckten Aufwand von
117 000 NM . ab , sodaß an Umlage erhoben werden müssen vom
Grundvermögen 85 Pfennig und vom Betriebsvermögen 5! Pfennig
von je 100 RM . Steuerkapital . Durch geschickte Einsparungen
konnte der Umlagesuß dem vorjährigen gleichgestellt werden , ohne
die wichtigen Aufgaben der Gemeinde hintanzusetzen . — Die hiesigen
Schulen hielten ihre Verfassungsfeiern am 31 . Juli ab . In der
Verfassungsfeier der Volksschule hielt Hauptlehrer Revcnus , in
derjenigen der Bürgerschule Hauptlehrer Spitzmüller die Festrede .
Kleine dramatische Szenen und Liedvorträge füllten die Vortrags -
folge angenehm aus . Die Schüler und Schülerinnen erhielten zur
Feier des Tages Weck« und Wurst .

R . Lahr , 3 . Aug . ( Versassungsfeier .) Die hiesigen Volks -
schulen hielten heule ihre Versassungsfeier ab , und Mar die obe-
ren Klassen der Friedrich - und Luisenschule in der Aula und die
anderen in ihren Klassenzimmern . Damit Schulschluß und 5 Wochen
Ferien .

Brennende Straße.
r . Schwetzingen , 4 . Aug . In der Bruchhäuser Straße fing ein

Teerwägen Feuer , das auch auf den soeben gesertigten B e-
lag der Straße übergriff , sodaß buchstäblich die Straße
brannte . Es entstand darüber natürlich in den benachbarten
Häusern große Aufregung , doch konnte mit Sand der Brand nach
kurzer Zeit gelöscht und so größeres Unheil verhütet werden .

#
R . Lahr , 3 . Aug . (Brand .) In der MaßstabfabrikAlbert

Nestlet am Bahnhof brach gegen 2 Uhr mittags in der großen
Staub - und Späne -Saugeranlage , die mit der Feuerungsanlage in
direkter Verbindung steht , ein Brand aus , den zu löschen der sosort
alarmierten Weckerlinie gelang . Die Ursache ist das Zurückschlagen
einer Stichflamme aus der neu eingebauten Feuerung .

Von scheu werdenden Pferden geschleift .
X Schabenhaufen bei Villingen , 4 . Aug . Erst letzte Woche

war der Händler Friedrich Glatt haar von seinem eigenen Pserd
derart auf den Leib getreten worden , daß er starb , und nun ereignete
sich mit demselben Gespann wiederum ein schweres Unglück . Auf
der Fahrt nach Schwenningen stürzte auf dem schlechten Feldwege
eine Magd der Familie Glatthaar vom Wagen und der Pferde -
lenker , welcher sie noch halten wollte , fiel hinterdrein . Dadurch
wurden die Pferde scheu und die beiden Gestürzten wurden
mehrere hundert Meter w 'eit geschleift . Bei der
Raserei fielen noch zwei weitere auf dem Wagen befindliche Per -
sonen herab . Wahrend dies« mit leichteren Verletzungen davon -
kamen , mutzte die Dienstmagd schwer verletzt in das Krankenhaus
überführt werden . Auch der Fuhrmann erlitt erhebliche,Verletzungen

# Freiburg , 4 . Aug , (Schweres Motorradunglück .) Der ^ung
verheiratete Schneider K o r t a aus Köndringen fuhr mit seinem
Motorrade auf einen Wagen auf . Er erlitt dabei so schwere Ver -
letzungen , daß er nach kurzer Zeit starb . Sein Begleiter wurde nur
leicht verletzt .

' le . Phlippsburg . 3 . Aug . (Leichenländung .) Gestern mittag
gegen 1 Uhr wurde von Fischern im Neurhein eine vollständig be-
kleidete männliche Leiche geländet . Nach den vorgefundenen Papieren
handelt es sich um einen etwa 45jährigen Mann aus Lauterburg .
Ob ein Unglücksfall oder sonst eine andere Todesursache vorliegt ,
ist nicht geklärt . Die Leiche wurde in die hiesige Leichenhalle ver -
bracht .

i . Hochstetten, 3 . Aug. (Notlandung. ) Gestern abend mußte
« in Flugschüler aus Böblingen (Württemberg ) zwischen Hochstetten
und Linkenheim wegen Motordefekts eine Notlandung vor -
nehmen die glat ! verlief . Nach Behebung des Motorschadens konnte
der Flieger heute mittag wieder nach Böblingen starten .

# Mannheim , 2. August . (Die Generalversammlung der tSe-
sellschast sür soziale Resorm . ) Die diesjährige Generalversammlung
der Gesellschaft sür Soziale Reform findet am 24 ./25 . Oktober in
Mannheim statt . Am ersten Tag worden Prof . Hugo Sinzhei -
in er , Frankfurt , und Prof . Herbert von B e cke r a t h - Bonn , über
„Die Reform des Schlichtungswesens " sprechen , wobei der juristische
Gesichtswinkel unter besonderer Berücksichtigung des Tarisoertrags -
rechts und die volkswirtschaftlichen Wirkungen des Schlichtung ?-
wesens in der Bedeutung für das ganze Wirtschaftssystem behandelt
werden sollen . Am zweiten Tag soll eine große Aussprache über den
wirtschaftlichen ' Wert der heutigen deutschen Sozialpolitik stattfinden ,
die eingeleitet wird durch ein Referat des Berliner Nationalöko -
nomen Prof . Götz Briefs . Die Tagung , an der voraussichtlich
über 1000 Personen teilnehmen werden , findet im Musensaal des
Rosengartens statt . Die oben genannten Vorträge werden Lssentlich
zugänglich sein

— Oberkirch , 4 . Aug . (Sängerfest . ) Kaum ist das 16 . Gau -
turnfest des Ortenauer Turngaues , das einen so glänzenden Ver -
lauf nahm , vorüber , rüstet sich Oberk '

. rch zu einem neuen Feste . In
den Tagen vom 31 , August bis 2 . September begeht der Männer -
gesangverein " Oberkirch das Fest der Fahnenweihe . Eine große
Zahl von Vereinen aus Nah und Fern hat sich bereits zur Teil -
nähme gemeldet .

Kommuniflenkundgebungen
Mannheim .

100 Festnahmen . — Fünf Polizeibeamle verletzt -
4 = Mannheim , 4. August . Trotz Verbotes des

Ländertreffens haben die Mannheimer Kommunisten
Sonntag morgen von auswärts starken Zuzug erhalten . Sie
suchten , an verschiedenen Stellen der Stadt zu demonstrieren .
sammlungen am Wasserturm und in der Neckarstadt , besonder? ,
der Gegend der Straßenkreuzung Bürgermeister Fuchs - und Wjr .
ftraße . wurden von der Polizei zerstreut . Es mußten
hundert Personen fe st genommen werden .

In einer Wirtschaft in der Neckarstadt , wo einige Feftna ?^
erfolgen sollten , setzten sich die Kommunisten mit einem
von Biergläsern zur Wehr , wodurch fünf PolizeibA ,
leicht verletzt wurden . Im Zusammenhang damit wurden 31
sonen wegen Landfriedensbruch in das Bezirksget ?^nis eingeliefert . Die in Umlauf gekommenen Gerüchte von c«

schweren Schießerei bewahrheiten sich nicht ; die bedrängten Bea »1!
gaben lediglich einige Schreckschüsse ab .

Viehseuchen.
31 .J

im Lande Baden verseucht mit : Maul - und Klauenseuche
bezirke : Ueberlingen (Gemeinde Bermatingen ) , Schweineseuche ^
Schweinepest : Heidelberg (Heidelberg ) , Mannheim (Mannhk
Feudenheim . Sandhofen . Altlußheim . Edingen , Hockenheim , 3Lj
heim . Ladeniurg , Neckarhausen , Schwetzingen , Seckenheim ) ,

Nach den Meldungen der Bezirkstierärzte waren am

heim (Eisingen ) , Tauberbisckofsheim (Oberlauda , Tauber !
heim ) . Staufen (Kirchhofen , Sulzburg ) , Stockach (HindelwanS ^
Weinheim (Weinheim , Heddesheim und Sulzbach ) . Räude der
hufer : Buchen (Buchen ) , Karlsruhe (Knielingen ) , Neustadt (® ^
dingen ) , Pforzheim ( Königsbach , Nöttingen ) .

*0
----- Freiburg , 4. Aug . (Telegramme an den Reichskanzler .) ,

Anlaß des heute in Freiburg abgehaltenen 5 . ADAE .- RenN ^
auf dem Schauinsland haben sowohl das Prädium des ADAT ' ^
auch Oberbürgermeister und Stadtrat ' der Stadt FreiburSj
Gedenken daran , daß Reichskanzler Mülle ' r im vorjäti ^
Rennen beiwohnte , Begrüßungstelegramme an den Reichsk« '"'

^
nach Heidelberg gesandt , in denen sie bedauern , daß der Reicht J |
den diesjährigen Rennen aus Krankheitsgründen fernbleiben
und ihm die besten Wünsche zur weiteren Genesung übermittelt

# Weingarten , Amt Karlsruhe , 3 , August . ( Senofsenfch ^ ^
Tagungen . ) Kürzlich fand hier die 41 . Generalversammlung ^
lonbtD . Bezugs - und Absatzvereins bei guter Beteiligung unter . .!
tung des 1 Vorstands Martin statt . Rechner Diefenvoy
erstattete die Jahre - rechnung , die ein erfreuliches Bild MV

%

Umsatz zeigte wieder eine bedeutende Steigerung . Dem 2>o i
Rechner und Aussichtsrat wurde unter Dank für ihre aKüf)? ® 0 '

,, ;:'
und geleistete Arbeit Entlastung erteilt und der Reingewinn j
dem Reservefonds überwiesen , teils zur Deckung der Kosten ^ iu ^ f
neue Petkusanlage verwendet , die den Mitgliedern der Gen0 !I^
bei der Gewinnung eines keimfähigen und von Unkraut *

^
Saatgute wertvolle > Dienste leistete . So konnten bei Jr . ()•
des Wintergetreides im letzten Herbst bereits 492 Zentner ® '

/
vor der Saat gereinigt werden . Nachdem noch die Wahl de
scheidenden Mitglieder des Vorstandes und Aufsichtsraies . jf
nommen war , die einstimmig wiedergewählt wurden , gab Lcrv "

^
revisor Schaber einen bilanzkritischen Ueberblick über l>« ^
flosscne Geschäftsjahr und behandelte im Anschluß daran jjt»
genossenschaftlich « Tagessragen . Ein aufklärender Vortrag d« -
bandsfyndikus T r e n k l e über wichtige Rechts - und Steii
des Landwirts mit daran anschließender reger Diskussion
die gut und lehrreich verlaufene Generalversammlung , ^ | i

# Sulzseld . Amt Bretten . 3 . August , Die Gen - ralvers - w '"
^

des landw . Bezugs - und Absatzvereins Sulzfeld sand dieie
unter dem Vorsitz und der Leitung des ersten Vorstandes 0

i

-tll

UCl Uli UHÖHU/UIIU'" „ sa ; *a
Zentner Getreide gereinigt . Die Ausjcheidenden Vorstan »-

Aussichtsratsmitglieder wurden einstimmig wiedergewäh «
^

Vorstand , Rechner und Aussichtsrat wurde der Dank sür ivn ^
waltung und geleistete Arbeit erteilt . Einen breiten ^ !>( i
Diskussion , die den Vorträgen des Verbandsrev -isors s »' t if<
über genossenschaftliche Tagesfragen und des Verbands
Trenkle über Rechts - und Sieuerfragen des Landwirts
die Aussprache über die g e n o I s e n s ch « stliche Mi Il w
sung sowie über die genossenschaftliche Erfassung landw
licher Erzeugnisse überhaupt ein

- Bruchsal . 5. Aug . (Todesfall . ) Nach einem arveu
Leben ist am Sonntag morgen der Großindustrielle ,
Paul Metzger , nach kurzer Krankheit im hohen Alter 0y

'
jei^

, ?IC$

Er war 40 Jahre lang Vorsitzender der Gewerbebank , dre u » i

Leitung zu ansehnlicher Blüte gelangte . Auch verschieden
ämter in der Gemeinde , Handel und Industrie hatte der -wen
mne . fcüt /

sg . Sinsheim ( Elsenz ) , 4 . Aug . (Ladenschluß .) i
meisterämter des Bezirks haben mit Zustimmung d-s
aufsichtsamts bestimmt , daß die Offenhaltung der Ladeng « !^ ^
ihren Gemeinden an den Samstagen von jetzt ab bis '- o-
bis abends 9 Uhr in jederzeit widerruflicher Weise gestattei w
der Zeit von 7 bis 9 Uhr abends darf an den betreffende ttr
fremdes Personal in den Ladengeschäften nicht beschäftigt ^

R . Lahr , 3 . Aug . (Zwangsinnung .) Das Bezirksamt ya C,i

ordnet , daß auf Grund des ermittelten Abftimmungsergebn >>!
1 . Oktober ab sämtliche im früheren Amtsbezirke Ettenhclw
gen selbständigen Müller der Zwangsinnung I ^ -
Müllergewerbe im Amtsbezirk Lahr anzugehören » a

schwerdefrist an das Ministrium des Innern 4 Wochen .
'
= Freiburg , 3. Aug . (Tagung des Alpenoereins in

Der Deutsche und O e st e r r e i ch i s ch e A l p e n o e c t W,t
bekanntlich auf seiner letztjährigen Tagung auf Einladung ^ w ,
burger Sektionen in Aussicht gestellt hatte , seine Tagung >
1930 in Freiburg abzuhalten , dürfte auf seiner diesjährigen ^ ^
in Klagenfurt Ende August den Beschluß fassen , im nächsten ^ f .
Tagung nach Freiburg zu verlegen . Dieser Tage fand auch
sehen einem Vertreter der Stadt und den beiden hiesigen ® (t? .
„ Freiburg " und „Breisgau " eine diesbezügliche Ausspi ^

gc^
Mit der Tagung wird auch das 50 jährige Bestehen der
„ Freiburg " gefeiert werden . . <$

sn . Villingen . 3. Aug . (Villinger Allerlei .) Der ,
'
i

jetzt fertiggestellt , um ab Donnerstag , den 8 . d . M . d tC °
ns L

Deutschen Athletenfest hier weilende Menge im Festze »
Wirtschaft , sowie im großen Vergnügungspark aufzunehw ^

gewaltigen Erdbewegungen , die erforderlich waren , um ; in jrjil ^
Platz an der Kirnacherstraße zu erhalten , sind im ersten ^ .
Bauprogramms abgeschlossen Das frühere zum Offiziersrt " m
stimmte , im Rohbau verbliebene Gebäude , wurde innen u »
gefällig hergerichtet . Den Festplatz umsäumen ungezähU
Lampen , die für eine ausreichende helle Beleuchtung ^ ^ ,,1'
Veranstaltungen sorgen . — Die Straßenbeleuchtung wurd« ^

$0 '»
ergänzt , durch Erstellung neuer Lichtmasten in der Schiller - ^ (\i^ ,
bacher - und Kirnacherstraße Jedes Jahr wird jetzt
lungsplan erweitert , sodaß bald die Klagen wegen der Bei ^

t

verstummen werden . — Um eine Beflaggung der
leichtern , wurden längs der Gehwege in den Hauptstraßen ^ «^
Feftplatz eiserne Kästen als Halter der Fahnenstanse »
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^ie wirtschaftliche Lage öes Sandwerks im
Monat Juli 1S2S .

fcfyneb
I"91B ^ e^ 8Detiani> *** deutschen Handwerk» wird an»

M Für einen großen Teil der Gewerbgwetge war die Berichtszeit
kennzeichnet durch den Höhepunkt der Reisezeit , der bekanntlich mit
»«m R - ^! — >. . . t — « . . f : t - J« . n Txil

ängen -
. . tigunß .

Handwerks v "
Jtenb sie den weitaus

bedeutet .
i oie Reisezeit der Ab
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itaus größeren Teil des Handwerks du
. Günstig beeinflußt wurde beispielsweise
isatz des Sattlerhandwerts . Auch
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eine große Anzahl Betriebe mit verkürzter Arbeitszeit arbei -
d" mußten bezw . für längere Zeit überhaupt geschlossen wurden .
* kniigen Handwerksberufen hat sich die große Hitze der letzten

lünstig ausgewirkt . So berichtet— ' miedehand -
Wetters . der

Reparaturarbetten vor allem auf dem Lande
vergrößert hat . In den Städten war die Beschäf -^ stragseingang an !

& beträchtlich vergrii „ ^
dieser Handwerkszweige schlechter. Die Absatzverhält -

iJJ e der Nahrungsmittelgewerbe ersuhren durch die

kn den gesteigerten Obstkonsum und den Verbrauch an
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> fflat die Lage uneinheitlich . _

«tu . zumal in den großen Städten , sich die Bautätigkeit auf

K
- beachtlichen Höhe gehalten hat . überwiegend wird jedoch be -

daß das Baugewerbe infolge der Schwierigkeiten bei der
MA WA* (UAlliAM •»«<• M4AC|! A "**"das Baugewerbe , „

ig der Bauten nur mäßig beschäftigt war . Aus dem
_ werbe liegen etwas bessere Berichte vor als aus dem

uptgewerbe . Das Tischlerhandwerk hatte unter den
j, „ —; des Arbeitskampfes , der wegen der Einbeziehung der Lehr -
jj, ?6 in den Tarifvertrag in Nordwestdeutschland , sowie Rheinland -

Rolen ausgesprochen ist, zu leiden .
ipie Kapital knappheit hat Kch in der Handwerkswirt -

: während der Berichtszeit zum Teil noch verschlechtert , da die
ij. Lin der Kreditrestriktion noch spürbar jtnb und auch die Er -

des Reichsbankdiskonts erschwerend für die Kreditinanspruch -
»jMe wirkt . Auch die Zahlungsweise der Kundschaft hat sich leider

^ bessert . Schwierigkeiten in der Materialbeschaffung werden
^ gemeldet . Wie nicht anders zu erwarten wqr , sind jedoch Preis -
. ^ Hungen im Zusammenhang mit den neuen Zöllen für Mehl ein -
k '^ en. Der Arbeitsmarkt hat sich für einzelne Berufe gebessert ,

andere verschlechtert .

[ Voranzeigen der Veranstalter .
1 J * Richard Wagner - Abend im Stadtgarte «

findet im Stadtgarten . von 20—!
Itt? • « i t der Harmoniekavelle unter Leltuna des H

Motto dieses Abends lautet „R i ch a r d W
i>̂ -/ ^°n,ert -Programm bringt fast anss -bliehlich Werke unseres « rohen

Tonmeisters Richard Wagner , was «an , besonders die Freunde
< ?crlibcr :vi » sik «um Konzertbesuch veranlassen wird .

Am DIenStaa . de »
22% U6t . ein Sonder -

unter Leitung des Lerrn Hugo Rudolph
agner - Abend - .

Die deutschen Geologen in Baden.
WissenlchafMche Tagung in Karlsruhe . — Geologie und Technik .

Die Deutsche Geologische Gesellschaft hat ihre
diesjährige Tagung in die Südwestecke des Reiches verlegt in dem
Bestreben die verschiedensten Teile Deutschlands kennen zu lernen .
Nächstes Jahr will man an den Niederrhein . Nachdem bereits am
Freitag und Samstag von Heidelberg aus Borexkursionen in Nord -
baden unternommen worden waren , fand am Sonntag der Beginn
der Haupttagung in der Aula der Technischen Hochschule Karls -
ruhe statt . Dazu hatten sich etwa 150 Teilnehmer (Professoren ,
Dozenten , Landesgeologen und Studierende ) aus dem ganzen Reiche
wie auch aus Oesterreich eingefunden . Der

Erössnungs-Sitzuiig
wohnten außerdem der Minister des Kultus und Unterrichts ^ Dr .
L e e r s , der Rektor der Technischen Hochschule, Prof . Dr . W u l -
zi ng e r , Bürgermeister Dr . Kleinschmidt , Landrat Dr .
Baur , Ministerialrat Kirchgäßner vom Finanzministerium ,
Ministerialrat Naumann als Vertreter der Bergbehörde , der
Direktor des Stat . Landesamtes , Oberreg .-Rat Dr . Hecht , Ober -
reg .-Rat Dr . A s a l vom Unterrichtsministerium und Verkehrsdirek -
tor Lacher bei .

Prof . Dr . P a u l ck e , Direktor des geologisch - mineralogischen
Instituts der Technischen Hochschule und Geschäftsführer der Gesell -
schaft , begrüßt « die Versammlung und teilte mit , daß ein B t «
grüßungstelegramm des Staatspräsidenten ein -
gegangen sei. Rektor Prof . Dr . Wulzinger gab der Freude Aus -
druck, den Kongreß in der Technischen Hochschule beherbergen zu
können . Minister Dr . Leers übermittelte die Grüße der badischen
Staatsregierung . Er sieht in der Tagung eine erwünschte Gelegen -
heit , nach der Richtung zu wirken , daß die Beziehungen zwischen
allen Teilen des Reiches und der Südwestecke immer regere werden .
Das führe zur Stärkung der Einheit des Reiches und der Kraft des
deutschen Volkes . So bedeute die Deutsche Geologische Gesellschaft
einen außerordentlich wertvollen Faktor beim Aufbau der deutschen
Gesamtwirtschaft und Zukunft . Für die Stadt Karlsruhe hieß Bür -
germeister Dr . Kleinschmidt die Tagungsteilnehmer herzlich
willkommen .

Es sprachen noch Prof . Dr . Eitel für den Naturwissenschaft !.
Verein , ein Vertreter der drei geologischen Landesanstalten und
der Vorsitzende der DGG . , worauf Prof . Dr . W . P a u l ck e einen
sehr interessanten Vortrag über das Thema '

Geologie und Technik
hielt . Beide Gebiete , so führte er aus , müssen sich ergänzen . Der
Geologe darf den technischen Erfordernissen nicht fremd gegenüber »
stehen und umgekehrt ist es notwendig , namentlich dem Architekten
und dem Ingenieur geologische Kenntnisse zu vermitteln . Deshalb
fordert der Redner den Ausbad der Lehrstühle für Geologie und
Mineralogie an den Technischen Hochschulen und bittet dabe ! um
die Unterstützung der Regierung . Weiter tritt Prof . Dr . Paulcke für
die allgemeine Einführung der Diplomprüfung
in den genannten Fächern ein , nach dem Beispiele der Danziger

Technischen Hochschule . Im verlauf « seiner « usfShrungen Uzte da
Redner an verschiedenen Beispielen dar , wie sich verspätete «der
mangelhafte geologische Untersuchungen bei Tunnelbauten rächen
können.

Auf den Vortrag folgte
die erste wissenschaftliche Sitzung

im Hörsaal des Geologischen Instituts , denen sich « 5., ( . und 7.
August weitere anschließen werden . Daneben finden Besicht ! »
g u n g t n und Ausflüge in die nähere Umgebung , sowie ins
Alb - und Murgtal und nach Baden -Baden statt .

Die Stadt Karlsruhe bietet am Montag den Tagungsteilneh -
mern als angenehme Abweselung Gelegenheit zur H-rfenbesichti -
gung mit anschließender Motorbootfahrt zum Karlsruher Rhein -
strandbad Rappenwört . Für Mittwoch abend ist ein Empfang

durch die Badische Staatsregierung in den Räumen des Staats -
Ministeriums vorgesehen . Die während des Kongresses zur Behand¬
lung stehenden wissenschaftlichen Themen drehen sich hauptsächlich
um das Gebiet der Technischen Geologie und die geologischen Ver -
Hältnisse Südwestdeutschlands . Der Donnerstag (8 . August ) bringt
ganztägige Parallelexkursionen in den nördMhen Schwarzwald und
ins Murgtal mit Besichtigung des Murg -Schwarzenbachwerkes .
Vom 9 . bis 11 . August finden Nachexkursionen in Südbaden statt ,
veranstaltet vom Geolog . Institut der Univ . Freiburg und der Bad .
Geolog . Landesanstalt .

Au Ehren der Deutschen Geologischen Gesellschaft , die in diese «
Tagen in Karlsruhe ihren Verbandstag abhält , gab die Stadt
Karlsruhe am Sonntagabend in der Glashall « der Stadtgarten -
Wirtschaft ein Abendessen . Herr Bürgermeister Dr . Klein -
schmidt begrüßte die zum Teil mit ihren Damen erschienenen
Kongreßteilnehmer mit einer humorvoll gehaltenen Ansprache und
gab der Hoffnung Ausdruck , daß der Abend der gegenseitigen An -
Näherung dienen möge . Ihm dankte im Namen der Geologischen
Gesellschaft Herr Professor Dr . Panlcke von der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe . . Er lobte die Gastfreundschaft der Stadt Karls -
ruhe in launigen Morien und wußte seine Ausführungen in so voll -
endet « Weise in die wissenschaftliche Sprache des Geologen zu klei -
den , daß seine Rede ollgemein « Heiterkeit auslöst « . D «n Rest des
Abends verbrachte man in Anbetracht des lauen Abends unter
freiem Himmel . Bei den Klänger der Musikkapelle vergingen die
Stunden im Flug «.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruheseßunge »
usw. der planmäßigen Beamten .

vonfnlarlfch « Bettretana Guatemalas .
Nachdem der Amtsbezirk des Konsulats von Guatemala tu Statt »

gart auf das Land Baden erstreckt worden ist . wurde der , » m Wahl «
konsnl von Guatemala in Stuttgart ernannte Paul A . 3 i I l i n a
zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen zugelassen .

** eig en -JBlieber ♦
für Gemeinde - Polizeibeamte
8teif broschürt , liefert billigst

Fem . Thiergarten , Karlsrune LB.
Huvd - u. Kjinstdruckerei
IgHac der Badischen Presse .

Amtliche Anzeigen
isJT . ' oS Vermögen der Firma Mehle
Nrii ? J c « c I in Karlsruhe , Kaiserstr . 124c ,

lM
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. Termin , » r Verhandluna über den
» '^ ^vorschlag wird bestimmt auf : DteuS >" ' ' " ,s 4 U6r .

ulöncriit ,
yj, k" ")»'oovia ) inn iPirn ocuimim um .
K7 " 27. » usirft 192» . nachmittags
fttUfvJTr 150 . Dem flubrtber der 9SouIl >» v . t >>.
p »i fl« n Williclin Äielilc hier wird aemah
Hu ' M VeraleirbSordiinng allgemein ver -
ö» zi.Vber Vermögeusftlllke de , Firma oder
^ V .^ nütvermögcus ohne Znftimmuna ! er
ö'V « " ^verson , il versiiaen . Der Firmen -
. V -̂ Uiia ift her ausgeschriebene Latz . im
;":4s 'ct, ', i, crfafircit " t>ei, >lsugeii . ? er Ver -
^ Ä "rs» lag » nt- dessen llnterlagen liegen

der Veteillgten auf der Ke -
> » ?^ue des Aintc -gerirtUs A 4 bier auf .

te 'i .»
- r n i, c , den 2 . Slitau « 192»." wWftäfteKe des Amtsgerichts A 4 .
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Imöftfie VerkebrS -Kredit -Bauk Aktienae -
Zweigniederlassung KarlSrube ,

i s<iii ! Verlin . ? rnst Samwer ist aus
':«.>,̂ orstanv » » Sgcschicdcn . . . .'r lv .̂ sche ^wuaescllschast mit beschränk-
U»,Haftung . Aarlsrubc . Gegenstand deK

- d>ij N l̂ZMens: AuSfiiliruna von Hoch
l 'SSt/iefr - ~bauten aller Art , sowie die Er -

„„
' ""o von Grundstiiklen , wecks Erstel -

l« ebändeu daraus und die Vcr -
!Stw n9 von dergestalt bebauten I^r» nd-
? isa>i. !. ? tainmkavital : 10 MIN Reichsmark .
J,8eh?i (s fti6rer : Mar Stadelmann . JDlier -
dr,, '°»r. Karlsrube . Der GeseUschastö -
® i° am 1« . Mal 1929 und am 21 .
ÄtfMH 9 festgestellt . Sind mehrere Ge -
Sitfc Jj' faer bestellt und vorbanden , so

Gesellschaft durch , wet Geschäfts -
^»>ci>„ ^der durch einen Gcschästsfübrer

Prokuristen vcr -
beginnt mit der

.. in das vauielsiegifter und
am i . Juli . 19Z4 . Falls die Kiiu -

'
Stammkapital :

sMrer : Mar «
^ ' "ICllr. ffnriarufiff

H "'«® mit einem Pro
* >te Gesellschaft bea

das Handel ,
V. n, Ii '® « fjOUS OIC Ätllll*

K 'oiif Gesellschaft nicht 6 Monate vor
Sri « erfolgt fein sollte , bleibt

W «6r . ÖSH stillschweigend aus weitere
^ stehen , um nach Ablauf auch

automatisch i » gleicher Weife
K ft,??.-PaueCT. Die Vekanutmachunacu

„nft stillschweigend auf weitere
rteft < —
aul

erfolgen durch die »Äa -»tr 'e crroABen
6n®"itot» «i ' Karlsruhe .

ites
<T. r.*ni Öllffl hrtTftt »» A

mit beschränkter
Gegenstand des

im » »
"

»
f efonS,lÄ a

j. ' rcr bestellt , so wird
k [T butl ! durch , wei Geschäftsführer

^ n5l ? Ä . ^?.?Ä ?/ ^ kührcr gemein -

J2 * Teerstrakeubau mit be -
^ klgfs,Haftung , tvssen mit einer Zweig -

Karlsruhe unter der> b. « Gesellschaft für TeerstrakenbauH ,^ « 'Z>a,t rat -iecrttraficnOau
Wen Abteilima ..Südwest -

ßÄ . « Durch Gettllschafterb - schluk
- W R»Ä - lSZg ist d« s ^ tammkavital um
NM ^ k. erv ^M Üeiffia 2 n 5" ? Stammkapital um

. erhöht und beträgt jetzt
([jeichsmarf . Durch denselben Ve -

h * * *
r3, des G ^ ellschastsvcrtragS

«A », Vital ' gcaut -ert . 31 . VII . 1929.
hl ' UN?. » Z° ? .er Aktiengesellschaft für

1 ^ n.? ,̂ Ättischlerei . Karlsruhe Kauf ,
Sauter . Karlsruhe «st zum

V-U r . " den Vorstandsmitglied bestellt.
» ^ 29. (14164)
ltwtsgerlcht Sarlörub «. . . ..

SaiiielsleMmIiittllse .
1. « lbrecht & Sbert . Karlsruhe . Die Gesell -

schaft ist aufgelöst . Die Firma ist er -
loschen .

3. Weil & Ceftetle , Karlsruhe . Offene von .
delsaelellschaft . PerfSultch Saftende Ge -
fellschaster : Felir Weik , Zigarrensorttci -" ' " mann , beide

24 .
, ihü i _ . mm iM '
igarrcul . 30. VIT . 1929.

S. ffarl F . Mau . Karlsruhe , Die Gesellschaft
- sMvst .. Dieist ansgelöst .

4 btt
™ -1929 ~

Birma ist erloschen .

. Foebr , KarkSrnZe . Elnzekkaufmann :
Otto Focht . Juwelier . Karlsruhe . lJu -
meleu . Gold - und Silberwaren . Kaiser -
Passage 1 ) . 2 . VIII . 1929. ( 14165)

Amtsgericht Karlsruhe .

WlmeMillMmlnlrW .
Sand 7 Seite 269 .
Zngeuicur , Karlsruhe imd

Vertrag vom IS . Juli 1

Diether Friedrich ,
Maria geb .

Schumacher .
Gütertrennung . 81. VII . 1929 .
Seite 270 : Kistncr Heinrich Bernhard ,
Kaufmann , Karlsruhe und Elisabeth geb.
Ohler . Bertraa vom 29 . Juli 1929 . Güter -
treununig . u. vill . 1929.

8. Seite 271 : Tolksdorfs Karl . Oberingeuienr ,
Karlsruhe ' und Martha geb . Weik . Ber -
traa vom 11 . Juli 192». Gütertrennung .
8. VIII . 1929.

Amtsgericht Karlsruhe .

i >
sifc

R '
te

Automobil-Gesellschaft Schoemperlen & Gast , Karlsruhe , Sofienstr . 74 -76 -78 , Telefon 540
Automobilhaus K . Sprich , Freiburg i . Br„ Talstraße 13/15
Daimler -Benz A.-G ., Verkaufsstelle Baden -Baden , Uchtentaler -Allee 6

SeUMmiilMlIN ( ( (I.
Die vierte Monatsrate der Gebäudesoude »

Neuer für das Rechnungsjahr 1929 sJulirate )
ist bis Ivätestcus 5. August 1929 , u entrichten .
Wer bis »u diesem Zeitpunkt seine Steuer -
schuld nicht begleicht , bat IN v . H . Verzugs -
»inseu m entrichten und ausserdem ÄwangS »
Vollstreckung mt erwarten . Eine besondere
persönliche Mahnung ergeht nicht mebr .

Karlsruhe , den 5. August 1929.
Stadthauvtkasfe . <1?»7tN

MeiiMe
Ziliiiimsttiliiinmli.

Auf 15. Auaust 1929 ist das dritte Viertel
an BermSaenstcuer 1929 , u entrichten . Land¬
wirte »ahleu dieses Viertel »ufammeu mit

»ahluuäen für 192« erinnert . Nicht recht»
»eitjg bezahlte Abgaben werden im Postuach «
nahmeverfahien eingezogen oder beigetrieben .

Mau zahle bargeldlos unter vollständiger
Angabe der Steueruummer . ( 14167)

Karlsruhe , den 10. August 1929.
Die Finanzämter KarlSruhc - Stadt ,

Sarlöruhe - Land . Durlach und Ettlingen .

Verdingung .
Die zum Reubau deS Postkrastwageubofs

tu Pforzheim ersordcrlichcn
Zimmerarbelten
Blechnerarbeiten
Dachdeckcrarbeiten
Eisenkonstruktionen

sollen im Wege des öffentlichen Ange¬
bots vergeben werden .

AnaebotSunterlageu liegen bei der Post »
bauleituua zur Einsicht aus und können da-
selbst zum Preise von 0.10 JiJl bezogen
werden .

Die Angebote stnd unterschrieben und ver -
schloffen mit entsprechender Ansschitft an die
Postbauleituna in Pforzheim frankiert eluzu -
enden . Die Angebote werden in Gegenwart
>er etwa erschienenen Bieter den 17. August
192», uon vormittags 10 Uhr ab in vor -
Gehender Reihenfolge und tu Abständen von
eweils 30 Minuten bei der Postbauleituna

geöffnet . Zuschlagsfrist 4 Wochen vom Tage
der Eröffnung der Angebote ab geicchnct .

Falls kein « der Angebote sür annehmbar
befunden wird , bleibt die Ablehnung sämt -
licher Angebote vorbehalten . (1149a )

Pforzheim , den 2. Auaust 1S2S.
Der Stil. Bauleiter .



Karlsruhe , »es 5. « »gast 192S. Badische Presse / Montag -AusgaVe « T. *58. ewit ' 1

Aus der Landeshaupkjladl.
Karlsruhe , den d. August 1S2S.

Der erfle Augustsonnlag.
15 000 Besucher in Rappenwört .

Nach kühlem Monatsbeginn hat uns der erste Augustsonntaz
einen richtigen Sommertag beschert , der von der Bevölkerung zu
Ausflügen reichlich ausgenutzt wurde . Der Reiseverkehr war
daher am Sonntag sehr groß, besonders in den Abendstunden um
die Rückkehrzeit herrschte am Hauptbahnhof Hochbetrieb. In der
Stadt war infolge der günstigen Badewitterung der Hauptver -
kehr wiederum nach dem Rhein . Das Karlsruher Rhein -
strandbad Rappenwört hatte am gestrigen Sonntag mit rund
ISVvo Besuchern seinen bisher besten Tagesbesuch. Schon in
den Vormittagsstunden war der Strahenbahnverkehr nach Rappen -
wört sehr groß , steigerte sich aber um die Mittagsstunden in einem
Ausmaß , sodaß zahlreiche Sonderwagen eingelegt werden mußten.
Zahlreiche Besucher von auswärts bestaunten die wunderbare An-
läge , die übrigens immer weiter ausgebaut wird . So hatte man in
den letzten Tagen neben den normalen Garderobemöglichkeiten an
der neuerstellten Bretterwand aus der Innenseite Kleiderhaken an-
gebracht, die bei dem Massenbesuch am Sonntag dringend nötig
waren . Besonders starken Zuspruch fanden die aufgestellten Turn -
gerät « und die zahlreichen Strandbad -Spiele , die den Badegästen
zur Verfügung stehen .

Auch der Stadtgarten hatte am Sonntag einen recht guten
Besuch . So waren am Sonntag vormittag etwa rund 10 000 Be¬
sucher bei dem Morgenkonzert der Harmoniekapelle , bei dem
übrigens zum ersten Male zwei Choräle auf der herrlichen Fest-
haNeorgel durch Lautsprecher nach dem Stadtgarten übertragen
wurden . Frl . Helene Küster . Lehrerin am Badischen Konserva-
torium für Musik spielte diese Choräle mit ausgereifter Technik .

Der M u f i k v e r e i n K a r l s r u h e hatte zu einem Wertung ?-
spiel eingeladen . Die an dem Wertungsspiel teilnehmenden Musik-
vereine gaben auf verschiedenen Plätzen der Stadt Promenade -
k o n z e r t e, die beim Publikum lebhaften Anklang fanden.

#
'

: : Eine groh« Tagung in Karlsruhe . Wie uns der Verkehrs-
verein mitteilt , ist es nach heißem Bemühen in scharfem Wettstreit
mit anderen Städten gelungen , den deutschen Marinebun -
dcstag für das Jahr 1S30 nach Karlsruhe zu bringen .
Damit wird unsere Stadt im August nächsten Jahres die größte
Tagung in ihren Mauern beherbergen , die je hier stattgefunden hat .
Ks ist dabei während mehrerer Tage mit einer TeUnshmerzahl aus
dem ganzen deutschen Reiche von etwa 5000 zu rechnen. Der
diesjährige Bundestag geht soeben in Danzig zu Ende.

He . Karlsruher Sängergau . Die Gauleitung hatte für Sonn -
tag vormittag die Vorstände der Männergesangverein « von Karls -
ruh« und Umgebung zu einer Sitzung eingeladen , die durch den
sehr verdienstvollen Gauleiter Leo R l e p l e eröffnet wurde . Nach
dem gemeinsam gesu^ enen Badischm Sängerspruch gab er einen
Rückblick auf das 10. Badische Bundessängerfest in Freiburg , nannte
«s das schönste Fest, das je der Bund gefeiert habe , und sprach
allen Teilnehmern im Namen des Karlsruher Sängergaues herz-
lichen Dank aus . Weiterhin gab er bekannt , daß das in vier oder
fünf Jahren stattfindend « 11 . Bundessängerfest voraus -
sichtlich in Karlsruhe stattfinden wird , und schloß daran
den Wunsch , daß dieser Tag des deutschen Liedes in d«r badischen
Landeshauptstadt einen «benso schönen und erhebenden Verlauf
nehmen möge . Nach Erledigung eines Antrages , der durch den
Männergesangverein Hagsfetd eingereicht wurde und Gelegen-
heit gab, über die kulturelle Bedeutung des Männergesanges zu
sprechen , wurde eine Diskussion über die verschiedenen Anträge
zur ordentlichen Mitgliederversammlung des Badischen Sänger -
Ibundes in Villingen eröffnet ! st« betrafen Stellungnahme zum
Wettgesang und Wertumassingen, zu Preissmgen , die künftig nur
bei 25- , 50- - und 75- ujw.- jährigen Jubiläumsfesten abgehalten
werden sollen,' ferner über die Einführung neuer Formen bei den
Bundes - und Ehrenabzeichen und die Errichtung einer eigenen Ge-
fchäftsstelle zur Erledigung der umfangreichen Bundesgeschäfte. Die
mei>t«m dieser Anträge wurden durch die Versammlung befürwortet
und einmütig darauf hingewiesen, daß eine immer engere Ve»
bindung zwischen Stadt - und Landvereine anzustreben sei . Ein
Bericht über die Geschäftsführung des ehemaligen Bundesschatz -
meister des Deutschen Sängerbundes löste eine längere , sehr leb-
Haft verlaufene Dcibatte aus . Leo Rieple konnte weiterhin die
übrigens durch die „Badische Presse" bereits veröffentlichten Nicht -
linien für den im Rahmen der „Karlsruher Herbsttage" vorge-
sehenen ..Deutschen Li eh er tag " «bekannt geben. Nach einem
öffentlichen Konzertstngen auf allen Plätzen der Stadt , einschlich -
lich ihrer Vororte , wird eine gemeiniame Kundgebung für das
deutsche Lied und für den Männergesang vor der Festhalle statt -
finden ; in dem nachfolgenden Festakt wird in feierlicher Weise
neuen Vereinen die Auszeichnung der badifchen
Staatsregierung überreicht werden. Die lleberreichung der
Urkunden wird voraussichtlich durch Staatspräsident Dr . Schmidt
übernommen werden . — Mit dem gemeinsam gesungenen Sänger -
spruch wurde die Versammlung geschlossen.

8 Noch gut abgelaufen . Am Sonntag abend kurz vor 8 Uhr ge-
riet an der Haltestell«-lleberführung bei der Hardtstraße ein Motor -
wagen der Straßenbahnlinie 2 durch Warmlaufen des Motors in
Brand , der jedoch von dem Fahrpersonal sofort gelöscht werden
konnte, nachdem die Fahrgäste den Wagen verlassen hatten .

x Somm «r»O »erette im Kou »ertl >a« s . Heute Montag , 8 Ufo
wird die Ovcrette „ Die Dollarprinzessin " »um lebten M ->le ge-
oeben . Für das am Dtenstaa , den 6 . beginnende Gastlviel des Kammer -
iängers Karl Z i c g l e r und der weiteren Berliner Gäste in „ iv r i -
d e r i k t " müssen die Eintrittspreise erhöht werden . Für die Mitglieder
der Tbeatergemeinde usw . gelten entsprechend ermciftigte Preise .

NachklängezurAinlheimerElrafzenbahnerössuung
Festfeier im Sladkleil Rintheim .

Aus Anlaß der Eröffnung der neuen Straßenbahnlinie veran -
staltete der Bürgerverein Rintheim am Samtsag abend
im Saale des Gasthauses zum „Schwanen" im großen Kreis der
Bürgerfamilie unseres Vorortes eine Feier , die « inen glänzenden
Verlaus nahm . . .

Der verdienstvolle Ehrenvorsitzende des Bür «ervereins . Erb ,
fand herzliche Begrüßungsworte für die zahlreichen Ehrengäste und
Festteilnehmer . Sein Willkommgruß galt insbesondere den Herren
vom Städischen Tiefbauamt , Oberbaurat Seith , Oberbauinspektor
Lazarus und Betriebsingenieur Schweinfurth , sowie den
Stadträten Geck , Jung und Flößer und schließlich den Mitglie -
dern des Gesangvereins ,Lyra " und des Turnvereins Karls -
r h « - R i n t h e i m . die sich in den Dienst des Abends gestellt hat -
ten . Den musikalischen Teil hatte die Kapelle der F r e i w . Feuer -

wehr N i n ! h c i m übernommen , die unter der beschwingten Lei-
tung ihres Dirigenten Hölzer ihr Bestes hergab und neben den
Mitwirkenden der genannten Verein « zum guten Gelingen der Fest-
Veranstaltung wesentlich beitrug .

In seiner markanten Begrüßungsansprache unterstrich Herr
E r b nochmals die Bedeutung der Eröffnung der Straßenbahn und
zollt« vor allem den Mitgliedern des Bürgervereins Dank für ihre
zielbewußte . unentwegte Mitarbeit an der endlichen Verwirklichung
des heißumstrittenen Projektes . Seine Dankeswort « galten aber
auch vor allem Oberbürgermeister Dr . Finter . Bürgermeister
Schneider , ferner dem früheren Oberbürgermeister ( i . R .)
Si « grist , den . beteiligten Stadträten sowie allen jenen Männern ,
di« stet» ein offenes Ohr für diese Kulturaufgab - gehabt und sich
für ihr « schließlich« Lösung — wenn auch nach harten Kämpfen —
in anerkennenswerter W« ife « ingesetzt hätten . Es lieg« nun bei
der Bürgerschaft , durch eifrige Benützung des neuen Verkehrsmit -
tels dafür zu sorgen , daß das von der Landeshauptstadt gebrachte
große Opfer nicht umsonst sei. Dank der Gebefreudigkeit des Kom¬
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr , Metzgermeisters Fuchs ,
und des Bürgervereins konnte den Festteilnehmern ein vortrefflicher
Imbiß gereicht werden . . , . . . . . .

Stadtrat Geck kam dann ebenfalls auf die Vorgeschichte des
Projektes zu sprechen , durch das der Stadtteil und damit di « Ein -
wohnerschaft noch enger mit der Landeshauptstadt verschmolzen sei .
Er erinnert « dabei nochmals an die große Begeisterung , die bei
Jung und Alt anläßlich der Eröffnung der Straßenbahn geherrscht
habe . Im übrigen erfüll ^ es ihn mit großer Genugtuung , daß die
ganze Bevölkerung , wie der vollbesetzte Saal beweise , so überaus
freudigen Anteil an dem historischen Tag nehme, den man mit Recht
festlich begehe . Stadtrat Geck wies eindringlich auf di« Annehmlich-

leiten des neuen Verkehrsmittel » hin , von dem er sich et»« gute 3"

fünft verspreche , Allerdings bedürfe noch manches der besserte '

Hand. So würde es z. B . von der Bürgerschaft recht unangen«? '

empfunden , daß nach 8 Uhr abends keine Fahrgelegenheit wehr ^
boten werde. (Lebhafte Zustimmung bei den Versammelten .)
Fahrbetrieb müsse seiner Ansicht nach mindestens bis 11 Uhr abe
durchgeführt werden. — Am Schlüsse seiner Red« berührte Stavrro
Geck noch di « Frag « der Turnhalle deren alsbaldige Erstellung
durch die Stadtverwaltung im Interesse der gesamten Einwohn«

schaft liege.

stolz darauf fein , daß ihr Männer zur Seit « gestanden haben,
befähigt gewesen seien , eine solch große sozial- und wirtschaftspo
tische Frage befriedigend zu lösen. Mit einem Hoch auf die Burg-

gemeinde und deren Ehrenvorsitzenden schloß Herr Sigmund l«>

humorgewürzte Rede . — w
Damit war der offizielle Teil beendet. Schlag auf Schlag aa '

rj
nun ein viel Kurzweil bietendes Programm abgewickelt. ««• '
Rifi tieften hen bereits aenannten Zerren des Büraervereins und f*

Vorführungen des Turnvereins Karlsruhe -Rintheim oblag , &er ,
Vorstand des letzteren Vereins , Hermann Mitschele , ferner ^
Pallmer , Karl Heb eisen und wie immer bei solche« *
lassen , Hauptlehrer Brüstl « , verdient machten.

Der Männerchor des Gesangverein, „Lyra " tomte wiedA
durch prächtige Liedvorträg « seinen guten Klangkörper und fy t,
vorzügliche Schulung in das beste Licht rücken , die wohldffzipltn
ten Turner überraschten mit vortrefflich dargestellten plafnl^ ,
Gruppen aus dem Festspiel „Deutscheshoffen

" und große Gewan
heit und Exaktheit verratenden , zum Teil recht schwierigen .

»V,
Wandlungsgruppen , während die adrett gekleideten Turnen " "

durch gefällige Reigen entzückten . Für hmnorvolle Stimmung
Herr Hebeisen , der mit seinen ulkigen Liedern zur Laute
köstlichen Schnurren die Lacher auf feiner Seit « hatte und
reichen Beifall mit Dreingaben dankte. Auch den übrigen »'

j(
wirienden wurde lebhafter Applaus zuteil . Zwifchenhinein
die unermüdlich aufspielende Feuerwehrkapelle für den

Die festlichen Stenden bewi«sen aufs neu« den Gemeinsch^
stnn, der die Bürger des Stadtteils Rintheim beseelt.

' ■*

Die Unfallchronik
'des Sonntags .

In der Rastatterstraße in R ü p p u r r geriet am Samstag wich-
mittag eine 53 Jahre alte Frau aus Rüppurr aus eigenem Ver-
schulden unter die Räder eines Personenkraftwagens und erlitt «»r.en
Speichenbruch und verschiedene Verletzungen am linken
Oberschenkel , Leib und Oberkiefer, sodaß sie nach ihrer Woy-
nung verbracht werden mußte . Lebensgefahr besteht nicht . Die
Verunglückte hatte ohne die nötige Vorsicht unmittelbar hinter einem
mit Stroh beladenen Pferdefuhrwerk die Straße überqueren wollen ,
als sie von dem Personenkraftwagen erfaßt wurde, der in diesem
Augenblick an dem Fuhrwerk vorbeifuhr .

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignet « sich am Sams -
tag abend in der Karlstraße . Ein verh. 51 Jahr « alter Kaufmann
von hier wollte mit seinem Fahrrad , ohne vorher ein Zeichen ge»
geben zu haben , von der Karlstraße in die Iollyftraße abbiegen,
als er von einem Motorradfahrer umgefahren wurde , der ihn w
diesem Augenblick überholen wollte. Er erlitt schwere , wenn auch
nicht lebensgefährliche innere Verletzungen und wurde mit
einer Kraftdroschke nach seiner Wohnung verbracht.

In der Nacht zum Montag gegen 1 Uhr stieß «in Fuhrunter -
nehmer aus Ittersbach in der Ettlinger Allee beim Schlößchen
Rüppurr mit einem in entgegengesetzter Richtung fahrenden Per -
sonenkraftwagen zusammen. Beide Fahrzeuge wurden schwer
beschädigt und mußten abgeschleppt werden . Ein Fahrgast im
Ittersbach « ! Auto wurde am linken Knie durch Glassplitter leicht
verletzt . Der Schaden beträgt etwa 800 Mark . Die Schuldfrage
bedarf noch der Klärung .

Am Sonntag vormittag ereignete sich auf dem Durlachertor platz
dadurch ein Zusammenstoß, daß ein Radfahrer einem Motorrad -
fahrer das Vorfahrtsrecht versagte^ Sowohl der Radfahrer wie
auch der Motorrwdfwher und dessen auf dem Soziussitz mitfahrende
Ebefrait stürzten zu Boden und erlitten Hautabschürfungen
an Händen und Beinen . Sie konnten jedoch nach Anlegung
von Verbänden durch die Polizei ihren Weg wieder fortsetzen .

Am Samstag nachmittag lief auf der Karlsruher Landstraße
eine 50 Jahr « alt « Frau , die ein Handwägelchen zog, aus Unvor-
sichtigkeit in einen PerfonenkraftwaPn hinein , wobei sie sich « ine
Rippenquetschung zuzog . Der Kraftwagenführer verorachte
sie nach dem Städtischen Krankenhaus .

Am Samstag abend kurz nach 6 Uhr stürzte «in lediger 21
Jahre alter Maurer aus Pfaffenrot , als er auf einem Motorrad
südlich der Bahnunterführung der Ettlingerallee bei der Fauten -
bruchstraße die 8 - Kurve nehmen wollte , die Böschung hinunter und
zag sich eine Gehirnerschütterung und Quetschung im
Gesicht zu . Er wurde ins Krankenhaus eingeliefert . Lebens -
gefahr besteht nicht .

Voraussichtlich« Witterung ' für Dienstag : Wolkig mit Au
heiterungen , strichweife Regen bei westlichen Winden , etwa
kühler .

30. Gründungsfeier der freiw . Sanikalskolv«^
vom Rolen Kreuz, Mühlburg.

Aus Anbah dieser Feier hatte die Kolonne ihre Mitgl ' .
und di« Bürgerfck ^aft auif Samstag , den 27. Juli in die .. ^
Linden" zu einem Bankett eingeladen . Unter Beteiligung
Gefangvereins Frohsinn , der Turngemeinde Mühl bürg , des o '
Clubs und Radfahr »ereins Sturm (Solofahrer Gebr . Bogel )
das Bankett einen schönem Verlauf . Der Vorsitzende , Herr 93*» ' ^
amtmonn Steude begrüßte die zahlreich erschienenen
Sanitätler , insbesondere den Präsidenten des Bad ^ Roten
Herrn Een .-Arzt a. D . Dr . Mantel . Ueber den Werde- und
wicklungsgang der Kolonne , sowie über die heutigen
des Roten Kreuzes hielt Kol .-Führer Herr L. Dahlingcr
mit großem Beifall aufgenommene Ansprache. Gen .-Arzt Dr . lcttel verlieh an einige Kameraden Dienftauszeichnungen des ,
Kreuzes und betonte dabei u. tu, daß das Badische Rote .
entgegen anderen Behauptungen , auf dem Boden der VcrfM !
stehe. Die Gründungsmitglieder und sonst verdiente KaM* r»
wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt .

Die mit der yitje'"'
nit der Feier verbundene Sanitätsübung am w * «
te trotz der frühen Mittagsstunde am Sonntag eine SP S

Anzahl von Zuschauer angelockt . Ms Vertreter der Reg'« \
hatten sich Ministerialrat Arnsperger , Herr Polizeid >rc
H a u s e r , u . a . Herren eingefunden .

§ Diebstahle. Einem Möbelpacker wurde in der Durlacher̂ ^ .
sein Fahrrad gestohlen. Desgleichen kam ein Schlosser um s«w
rad . 55n mehreren Höffen mnrh (»n tirm die ß ® .'I jhrad . In mehreren Fällen wurden von Fahrrädern die
entwendet , in einem Fall die Handbremse. — Einer
wurde in einer hiesigen Wirtschaft ihre Geldtasche mit 150 * t

>Inhalt gestohlen ; einem Lackiermeister in der Südstadt aus \e
unverschlossenen Wohnung die Brieftasche mit 80 Mark J ^ Am «
Zimmertische. Außerdem gelangten mehrere K e l d d i « b >i °
von kleineren Beträgen zur Anzeige. — In der Nähe der Zou ! (j
am Stichkanal kamen mehrere Ba de di « b stä h le an>
wurden einem Kaufmann der Geldbeutel mit 18 Mark . c,n| \|fr« it'
deren ein Betrag von 10 Mark , einem dritten eine silberne V ' ^
uhr mit Kette aus ihren am Ufer abgelegten Kleidern S ^stoYle ^
Im Strandbad Rappenwört wurden einem Kaufmann _^ ° '| arTe« '
Unterhose entwendet , im Sonnenbad Dammerstock einem S ?« "
lehrling der Rock.

Tages-Anzeiger.
lNäbereS siebe tm Inseratenteil . »

Montag , den 8. Angust . j» c, .
Sommerovcrettr im Konierthaus : Dt « DollarprinzeMn , 9—
Kaffee - Kabarett Roland : Klasse -Programm .
Union - Tbeater : Wenn der weihe Glieder wieder vlüdt .
»iesidenz -Vichtsvirle : Der weihe Harem . — Der Schlauberger .

Augen auf

Für einige Modelle , deren Serien wir nicht
mehr auflegen , haben wir die Preife teilweife

bis W [0 herabgesetzt .

Bedeutende Neuzugänge 13949

in allen Zimmern
in modernen Formen und Holzarten .
Zeitgemäße Zahlungsbedingungen .

Gebr . Klein
Duriacherstr . 97/99

Möbel - Fabrik
Tapez . -Werklt .

Rüppurrerstr . 14

Ich bin umgezogen
und eröffne

^am Dienstag , den 6 . August , vormittags
10 Uhr, mein neues Geschäftslokal im Hause
Hl 95 Waldstraße 95 lÜH

Vom 7. bis 15. August gewähre ich au ! alle Preise
lO % Eröfffnungs - Rabatt !
■

Meinen in 26 Jahren geübten Grundsätzen treubleibend , werde ich nach wie «vor nur allerbeste Qualitätswaren zu äußerst kalkulierten Preisen führen wie : £3

KONTINENT - ENGLAND

für Damen
Strümpfe in groß Ausw .
Hemden , Hosen
Hemdhosen
PrinzeOröck *
Nachtjacken
Nachthemden
Schlafanzüge
Seidene UnterwSsche
Benger 's „ Ribana "-

Unterwäsche
« Hautana "-Büstenhalter

etc .

fUr Herren
Ober -Hemden
Einzatz - Hemden
Unterjacken
Unterhosen
Nachthemden
Schlafanzüge
Socken
Kragen
Krawatten
Hosenträger

usw .

für Kinder
Taghemden
Hosen
Prinzeßröcke
Nactithemden
Schillerhemden
Strümpfe
Kübler - Kleidung
Laufkleidchen
Schürzchen

etc .

Ferner : Pulloyer , Westen . Sweater , Jacketts , Strick -
kleider , Badeartikel , Frottierwäsche , Taschlntüchej ^etc . meine Schaufenster

FRANZ HIPP / Waldsir . 95

viAVLlSSffifiÄffD
Abfahrt von KARLSRUHE Hb *-

über HOEK VAN HOLLAND ( Nachtdampf .) H -56 "
23 .58

über VLISSINGEN (Tagesdampfer ) . • • * gültig -
Fahrkarten wahlweise über beide ° ou . „ usfe
Nähere Auskunft durch die Reisebüros und

Mlobungskarten | eÄÄ ISS *tCf"
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Pelger schlägt Sera Marlin
Plumans doppelter Springmeister .
3X100 Sfetcr Freistilstaffel holte Blauweih Dresden
einen leichten Sieg über Borussia Poseidon Stettin und Nixe Char »
lottenburg heraus . Die Ergebnisse waren : Herren : 4X10 0
Meter Freistil : 1 . Poseidon -Leipzig 4,27,3 Min . ; 2 . Hellas
Magdeburg 4 :30,2 Min . : 3 . Poseidon Berlin 4 :40,4 Min . — 4X2 0 0
Meter Brust für Vereine ohne Winterbad : 1. SV .
Freiberg in Schlesien 13 :01,3 Min . ; 2. SV . Weißenfels a . d . S .
13 :28,8 Min . — Turmspringen : 1. Plumans - Köln , Platz -
Ziffer 7, 94 .80 Punkte : 2 . Riebschläger -Zeitz , Platzziffer 8 , 994,98
Punkte ; 3 . Echumm - Köln , Platzziffer 21 , 24,84 Punkte . — 100 M e -
ter Freistil : 1 . Derichs -Koln 1 :02,8 Mm . ; 2 . SchuÄrt - Breslau ,
1 :04,9 Minuten ; 3. Ahrend - Magdeburg , 1 :06 Min . — 15 <) 0 M e-
t e x Freistil : 1. Neitzel - Göppingen 22 :07,4 Min . ; 2. Handschuh¬
macher -Dortmund 22 :36,6 Min . ; 8. Eckstein- Leipzig 22 :57,8 Min . ;
4 . Schrader - Hildesheim 23,04 Min . — Vereinsmeisterschaft :
1 . Hellas -Magdeburg 100 Punkte ; 2. Poseidon -Leimig 85 Punkt » ;
3. SV . Göppingen 73 Punkte ; 4 . Sparta -Köln 70 Punkte .

Damen : 3X10 0 Meter Freistil : 1. Vlauweiß -Dresden
4 :11,8 Minuten ; 2 . Borussia Poseidon Stettin 4 :16,6 Min . ; 8. Nixe -
Cbarlottenburg 4 : 19 Min . — 200 Meter Brust : 1 . Lotte Mühe -
Haldesheim 3 :18,4 Min . ; 2 . Wiedemann - Charlotetnburg 3 :23,2
Min . ; 3 . Wunder -Leipzig 3 :23,8 Min . — Vereinsmeister -
schast : Nixe - Charlottenburg . ' ' ^

Kilde Schräder nicht am Start . —
Breslau , 4 . August . (Drahtbericht .) Die diesjährigen deutschen

Meisterschaften im Schwimmen in Breslau nahmen am Sonntag
einen wirkungsvollen Abschluß . Bei prächtigem Wetter waren die
weiten Tribünen des neuen Schwimmstadions bis auf den letzten
Platz besetzt als sich die Gegner für die 4X10 0 Meter Frei -
st i l st a f f e l dem Starter stellten . Das Rennen nahm genau den
gleichen Ausgang wie am Vortage die 4X200 Meter . Wieder zeigte
Poseidon Leipzig den Magdeburger Hellenen und Poseidon
Bergin den Weg und gewann sicher. Ebenfalls einen Doppelerfolg
hatte der Kölner P l u m a n s zu verzeichnen , der nach seinem Sieg
im Kunstspringen auch den Titel im Turmspringen an sich brachte .
Plumans und Riebschläger zeigten fast die gleichen Leistungen und
nur aufgrund der besseren Platzziffer fiel Plumans der Sieg zu.
In der 100 Meter st recke konnte der Titelverteidiger Schubert -
Breslau nach drei Viertel des Weges mit dem Kölner Derichs
nicht mehr mithalten und mußte ihm einen leichten Sieg überlassen .
Auf die lange Strecke über 1500 Meter legte der Eöppinger
Reitze ! Beschlag . Auch hier mußte sich der letztjähriAe Meister
Handzchuhmacher -Dortmund mit dem zweiten Platz begnügen . Balk -
Göppingen und Heinrich -Leipzig hatten schon nach dem ersten Drit -
tel aufgegeben . Die Meisterschaft im Damenbrustschwimmen war in
Abwesenheit der erkrankten Olympiasiegerin Hilde Schrader - Magde -
bürg ein Spaziergang für Lotte M ü h e - Hildesheim . In der

:^ IIe S ;n Teutonia noch der Metropolitaine -Club Paris und
ton J ™- Die Franzosen hatten bis zum letzten Wechsel bereits
jjHio,?

'0I5prung von zehn Metern herausgeholt . Engelhardt -
tc ,}nte Zwar auf der Zielgeraden aufkommen aber den

Mo tttfftf rnpfir tvrrptrfipn hi>r « nriiialtifio ** fQot + « rttt

www*

' < Die neuen Deutschen Schwimmelster 1929.

Obere Reihe von links : Plumanns , Sparta -Köln , Doppelmeister im Kunstspringen und Turmspringen ; Handschuh¬
mac h e r - Dortmund der geschlagene Favorit im 1500-Meter - Schwimmen ; Riebschläger - Zeitz , der letztjährige
deutsche Springmeister . Mittlere Reihe von links : Budig - Köln , einer unserer hoffnungsvollen Brustschwimmer ; Lini
S ö h n c h e n - Bremen , Siegerin im Kunstspringen , Reni Er k e n s - Oberhausen , Freistilmeisterin über 100 und 400 Meter .
Untere Reihe von links : Anny R e h b o r n - Bochum , deutsche Rückenschwimmeisterin ; Küppers - Viersen , deutscher
Rückenmeister ; Hilde S c h r a d e r - Magdeburg ; Lotte M ii h e « Hildesheim, , deutsche Brustschwimmeisterio ,

Deutsche Tennismeisterschaften 1929.
In Hamburg begannen am Sonntag bei prachtvollem Wei -

ter und vor allerdings nur wenigen Zuschauern die Kämpfe um die
internationale Tennismeisterschaft von Deutschland . Bei den Her -
ren überraschte der Fünffatzkampf des Hamburger F r e n tz über den
Engländer Lee . Infolge mehrerer Absagen kamen zahlreiche Teil -
nehmer kampflos in die nächste Runde . Unter den Absagen befan -
den sich auch die des Dänen W o r m und des tschechischen Meisters
Jan K o z e l u h . Bei den Damen vermißte man am ersten Tage
die Holländerin Fräulein R o l l i n s - E o u q u e r q u e , wodurch
Fräulein Hammer ohne Kampf vorrücken konnte . Im übrigen
behaupteten sich sowohl bei den Herren als auch bei den Damen die
Favoriten .

Herreneinzel : Frenz — Lee 6 : 1 , 3 :6, 6 :2 , 4 :6 , 6 : 1 ; Miller
— Eberstein 6 :2, 6 : 2 , 6 : 4 ; Dr . Fuchs — Dr . Brandes 6 : 1,6 :2 , 6 :0 ;
von Cramm — Cherrier (Schweiz ) 6 :2, 6 :3 , 6 :4 ; Dr . Dessart —
Schlaberti 6 :0, 6 :0, 6 : 1 ; Frentzheim — Stolarow 6 : 1 , 6 :0, 6 :3 ;
Ohta — Uhtmüller 6 : 1 , 6 :3 , 6 : 1 .

Dameneinzel : Frl . Frey — Frl . Hoffmann 5 : 7 . 6 : 1 , 6 :0 ;
Frl . 5orn — Frl . Esch 6 :4 , 6 :4 ; Frl . Strauch — Fr . Erünsdorf 6 : 1,
6 :4 ; Frl . Thomas — Frau Lorenz 3 :6 , 6 : 1 , 6 :2 ; Frl . Menges -Frank -
fürt am Main — Frl . Plumacher 6 :2 , 6 :2 ; Frau Haglocher — Frau
Heim 6 :0 , 6 :3 ; Frl . Rost — Frl . Haß 6 :3 , 7 :5 ; Frau von Recnlzek
— Irl . Stöcke ! 6 : 1, 6 :4.

Am . 10 0 Meter : 1 . Eldracher - Frankfurt/M . 10,7 Sekunden
V ' ?^ ldenburg 10,8 Sek . 3 . Borgmeier -Mllnster Brustbreitc
/ te r 0 0 Meter : 1 . Kisters -Düsseldorf 50,6 Sek . 2. Aström -
k "Ho * f - 3- Neumann -Mannheim 53 Sek . — Diskus :

z. ^ » lnnlan !) 45,61 Mtr . 2. Hoffmeister -Münster 42,26 Mtr .
Rk,..^^ UlgÜ,, » N J » gl 1

Das letzte Spiel der zweiten Runde um die Deutsche Wasser -
ball -Meisterschaft führte in Barmen die dortigen Sportfreunde
mit Magdeburg »6 zusammen . In dem von Anfang bis Ende offe -
nen Spiel , das zeitweise etwas hart durchgeführt wurde , siegte der
westdeutsche Meister mit 4 :3 ( 1 : 1 ) Toren .

In der dritten Runde , die bis zum 18. August beendet sein
muß , treffen die Schwimmsportfreunde Barmen mit Sparta Köln
und Spandau 04 mit Weißensee 96 zusammen . In die Kämpfe der
Vorschlußrunde greifen dann auch Wasserfreunde Hannover
und Hellas Magdeburg ein .

23 Fahre Kellas Magdeburg .
Der weit über Deutschlands Grenzen hinaus bekannte deutsche

Meisterklub Hellas - Magdeburg blickt auf ein 25jähnges Bestehen
zurück. Am 3 . August vor 25 Jahren wurde „Hellas " aus der Taufe
gehoben und feit dieser Zeit sind von den Mitgliedern des Clubs
rund 3100 Siege , darunter 81 deutsche und ausländische Meister -
schaften erkämpft worden . Die größten Erfolge waren der Sieg
Biebersteins in der Weltmeisterschaft im Rückenschwimmen 1908
in London und die Wasserball -Weltmeisterschaft in Amsterdam ,
an der fünf Hellenen beteiligt waren . Durch seine drei größten
Schwimmer Bieberstein , Bretting und Erich Rademacher hat
„Hellas " Weltruf erlangt .

s ä :,i4 ! aif ' I (800 , 200 , 400 , 200 Mtr .) : 1 .
'

Metropoliiaine -
<-5 Min

" ' * Ihlendorf 88 3 :36,2 Min . 3. Viktoria Hain -
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FutzbaU-Ergebnisse vom Sonntag .
Aufstiegeipiel

FT . Pforzheim — Sportfreund « Ehlingen 8 :5

Privatfpiele

FSpV Mainz — Karlsruher FV . 4 : 2
VfB . Karlsruhe — Söllingen 5 : 1
Frankonia Karlsruhe — VfL . Neu -Isenburg 1 :6
FC . Südstern Karlsruhe — Schwetzingen 6 : 2

FB . Daxlanden — Phönix Mannheim 4 :4
FC . Baden — FB . Beiertheim 2 :6
Germania Durlach — 08 Mannheim 1 :5
FC . Friedlingen — FV . Lörrach 3 :4
FC . Birkenfeld — FV . Rastatt 5 :0
FC . Freiburg — SC . Freiburg 5 :2
VfB . Stuttgart — BfR , Mannheim 3 : 1
Stuttgarter Kickers — Preußen Krefeld 5 :3
FIpV . Frankfurt — FT . Nürnberg 2 :3
VfL . Neckarau — Schalke 04 2 :2
Germania Brötzingen — Neu -Isenburg 3 : 1

Spielberichte
FC . Sildstern —Schwetzingen 6 :2.

Die Gäste konnten die in sie gesetzten Erwartungen nicht reft -
los erfüllen. Der Start war ein guter , dann fielen sie jedoch in
der 2. Hälfte stark zurück. Durch energische Angriffe konnten sie zu-
nächst in Führung gehen . Südstern glich jedoch bald aus und er -
zielte durch zwei Elfmeter weitere Tore . Noch vor der Pause stellt
Schwetzingen ebenfalls durch Elfmeter die Partie auf 2 :3 . Nach der
Pause war Südstern tonangebend und erzielte nach wenigen Minu -
te « ein 4 . Tor . Ein weiterer Elfmeter ergab den 5 :2 Stand . Trotz
einer Menge bester Torgelegenheiten fiel bis zum Schlußpfiff nur
noch 1 Tor, sodaß der Kampf mit 6 :2 Toren endet«.

Frankonia Karlsruhe — Isenburg 1 : 6.
Die Gäste zeigten den leider spärlich erschienenen Zuschauern

sehr gute Leistungen . Die Mannschaft ist technisch fein durchgebildet ,
auf allen Posten gut besetzt, zeigt einen schönen Flachpaß und eine
gesunde Schlußkraft . Spieltechnisch besaß sie ein klares Plus gegen -
über den Frankonen , die wohl dieses Manko durch viel Eifer zu er»

setzen suchten , in der letzten halben Stunde des Spieles jedoch völlig
zusammenklappten . In der 12 . Minute erzielt der Halblinke Isen «
burgs die Führung , dem der Frankone links außen kurz bei Halb -
zeit den Ausgleich entgegensetzt . In der 15. Minute nach der Pause
reißt Isenburg durch Halblinks wieder die Führung an sich . In den
letzten 30 Minuten dominiert Isenburg vollkommen und erzielt iWch
seinen Angriffen mit prächtigen Schüssen 4 weiter « Tore .

Durlach — Mannheim 08 1 :5.
Die Mannheimer Gäste führten ein sehr gutes Spiel vor , welches

sie besonders nach Halbzeit vollkommen überlegen gestalten konnten .
Bei der Piuse stand es 1 :0 für Mannheim , nach Halbzeit gleicht
Durlach aus . muß sich aber bis zum Schlußpfiff durch ) ie famos
spielenden Gäste 4 weitere Tore gefallen lassen .

Daxlanden — Phönix Mannheim 4 : 4.
Ein faires Treffen mit guten Leistungen . Darlandeü erzielte

bald die Führung . Mannheim gleicht aus , doch kurz vor Halbzejt
stellt Daxlanden auf 2 : 1. Dieken Borsprung erhöht der Platzbesitzer
noch der Pause auf 4 : 1 . Dann rafft sich Marothem , auf und kynn
das Resultat auf 4 :4 stellen .

V . f. B . — Söllingen 5:L
Die V . f. B . -Mannschaft war gut im Schwung und konnte die

sich tapfer wehrenden Söllinger mit obigem Resultat besiegen . Bis
Halbzeit erzielte V . f. B . 3 Tore . Nach dem Wechsel stellt Söllingen
auf 3 : 1, muh aber »och 2 weitere Tore des V . f. B entgegen
nehme ».

Tagung des Gaues Mittelbaden öes Südd.
Fußball- und Leichlalhlettk-Verbandes.
Die Gauversammlung des Gaues Mittelbaden fand am Sonn -

tag im Klubhcim des Fußballvereins Daxlanden statt .
Der Gauvorsitzende Z w c i s e l eröffnete die Tagung kurz nach zehn
Uhr vormittags . Von 56 Gauvereinen hotten nur 36 ihre Ver -
treter entsandt .

Nach herzlichem Willkommengruß des 1 . Vorsitzenden des Fuß -
ballvereins Daxlanden , Herrn W e i ck, und Begrüßungsworten des
Kreisvertreters . Herrn Plefch , erstattete der Versammlungsleiter
den umfangreichen Jahresbericht in klar umrifsenen Aus -
führungen . Er hob besonders hervor , daß trotz des anwachsenden
Arbeitspensums die Bewältigung glatt von statten ging , womit et
seinen Mitarbeitern ein gutes Zeugnis ausstellte . Das Verhält -
nis zu den anderen Sportverbänden innerhalb des
Gaues sei ungetrübt ; ein engeres Zusammenwirken konnte jedoch
noch nicht ermöglicht werden . Karlsruhe habe als Hauptzentrum
durch die Errichtung des Strandbades Rappenwört einen wertvollen
Zuwachs an freiem Sportgelände zu verzeichnen , desgleichen durch
den Bau des Hochschulstadions . Es stehe zu erwarten , daß der de-
absichtigte Sportring im Wildpark die Sportplatznot in Bälde
völlig beseitigen werde . Vorzügliche Dienste habe das Verbands -
jugendheim in Ettlingen und sein verdienstvoller Leiter ,
Herr B r e ch e n m a ch e r , zur Hebung der Spielkultur schon geleistet ,
doch sei diese Arbeit noch nicht genügend gewürdigt worden . Es
stehe zu erwarten , daß die Gauvereine diese Einrichtung mehr be -
nützen und schätzen werden . Die finanziellen Sorgen drücken überall
aus einen günstigen Stand des Mitgliederzuwachses bei den Ak¬
tiven . Ein Z u s erm menschIuß kleinerer Vereine wie bei
Hertha/Olympia - Ka 'rlsrnhe könnte hieran manches bessern . Die
Zahlen der Unfälle und Bestrafungen wegen Spielvergehen seien
lcioer noch sehr hohe . Erfreulicherweise habe der Gau eine gute
Schiedsrichtergarde aufzuweisen . Die Iuli -Spielsperre habe ihre
volle Berechtigung , wie die schwache Besucherzahl in den heißen
Monaten schlagend beweise . Die Spiele der Jugend stehen
kurz vor dem Abschluß. Mit Genugtuung sei festzustellen , daß oer
Bau von Klubheimen um eine stattliche Zahl vermehrt werden
konnte . Gerade das Tagungslokal sei ein Muster eines Klubheimes

Darauf erhielt der
'
Vertreter für die Leichtathletik , Herr Zeis ,

das Wort . In anschaulicher Weise schilderte dieser leider nicht
besonders günstigen Stand dieses schönen Sportzweiges , der im
Gau durch den Zusammenschluß von Fußball und Leichtathletik ins -
besondere in finanzieller Hinsicht keinen Fortschritt zu verzeichnen
habe . TroMm diese Sportart für den jungen Fußballer sehr sör -
dcrlich sei,

'
ließe sich insbesondere durch die Interesselosigkeit der

einzelnen Zugendleiter kein ersprießlicher Fortschritt für die Leicht -
athletik verbuchen . Beschämendes Zeugnis hierfür sei der diesjäh -
rige Jugendwerbetag . Nach reger Debatte über diesen Punkt sprach
der Gauvorsitzend : seinen Mitarbeitern herzlichen Dank aus uns
gedachte in ehrenden Worten der verdienten in diesem Jahre ver -
stork^ nen Mitaüe ^ ern des Gaues .

Für die näch ste G a u t a g u n g hatten sich Wössingen und
Nagsfeld beworben . Wössingen wurde zum Tagungsort ge-

wählt . Hagsfeld wurde für die nächstfolgende Tagung vorgemerkt .
Anschließend überreichte Kreisvertreter P l e s ch die Meister - Ehren -
Urkunde an FC . Frankonia als Kreisligameister des Gaues und
FC . Baden als ^ .- Klassenmeister , dann erhielten durch Herrn
Zweifel die Meister der unteren Mannschaften ebenfalls Ehren -
Urkunden. Mit kräftigem Hipp - Hipp - Hurra ehrte die Gauversamm-
lung diese Meister . Nach Ausführungen des Vorsitzenden des FC .
Phönix , Dr . Mainzer , wurde der Gauleitung einstimmig Entlastung
erteilt - Die Wahlgeschästssührung hatte Kreisvorsitzender Plesch
kurze Zeit inne , da die gesamte bisherige Gaubehörde sofort wieder -
gewählt wur .de und sämtiche ihre Aemter wieder annahmen .

Die allgemeine Aussprache diente vielfach zur Ausklärung und
Information über organisatorische Fragen . — ich.

Schwerathleten-Städteweltkampf
Karlsruhe — Strasburg

42 Jahre Sportvereinigung Germania Karlsruhe .
Das Jahr 1887 gilt als das Geburtsjahr der Karlsruher Sport -

Vereinigung „Germania"
, deren im Jahre 1889 geweihte Fahne den

Verein zu großen Erfolgen führte , so daß er heute im deutschen Ath -
letikverdand von 1831 einen überall geachteten Namen sich erworben
hat . Seit 42 Jahren steht der Verein mit seinem idealen Streben
nunmehr im Dienste des Volkes allen Stürmen der Zeit Trotz bie -
tend : mit der Devise : „Alles für den Verein " von Erfolg zu
Erfolg schreitend . Wo auch immer die Germanen sich an Wettkämpfen
beteiligten , überall sehen wir sie unter den Siegern : so wurde die
Musterriege im Jahre 1326 bei den Kölner Kampfspielen Meister
gegen stärkste Konrurrenz , nicht weniger erfolgreich schnitten die
Karlsruher Ringer , Gewichtsheber und Leichtathleten bei den deut -
schen Meisterschaften im Jahre 1327 und 1328 ab . um nur an die
noch in guter Erinnerung stehenden Erfolge der letzten Jahre zu
denken

Zur Feier des 42. Stiftungsfestes hatte die Germania am Sams -
tag abend in den Festsaal des Colosseums geladen ; in großer
Zahl waren die Mitglieder und Freunde des Vereins dem Rufe ge-
folgt , so daß der große Saal dichtbesetzt war . Es war ein außer -
ordentlich glücklicher , freudig begrüßter Gedanke , in den Mittelpunkt
des Festes den Städtewettkampf S t r a ß b u r g — K a rlsruhe zu
stellen . Die Germania war der erste deutsche Verein , der im Jahre
1321 , also kurz nach dem Weltkrieg , die Beziehungen mit der SocietS
ätbletique Strasbourg wieder ausnahm ; im April dieses Jahres
weilten die Germanen zu friedlichem Wettkampf bereits zum zwei -
tenmal in Straßburg . Nun stellten sich die Straßburger erstmals in
Karlsruhe in Erwiderung der Besuche vor .

Die Germania weiß in ihren Programmen immer etwas Beson -
deres zu bieten . So auch bei dieser Gelegenheit . Zwei schneidig ge-
spielte Musikstücke eröffneten den Abend ; dann lieh ein tadellos auf -
gebautes .̂Lebendes Bild " ( Unser Sport ) einen Blick tun in
die Vielseitigkeit der sportlichen Arbeit des Vereins , die alle Zweige
der Athletik ersaht . Ehrenmitglied Bennewitz begrüßte die An -
wesenden , besonders herzlich die Strahburger Gälte , denen er für die
freundliche Aufnahme , die die Germania in Straßburg gefunden
hatte , besonders dankte . In tiefschürfenden Worten streifte oer Red -
ner kurz die Bedeutung der sportlichen Betätigung für den Menschen ,
daran erinnernd , welche Wandlung die Auffassung von Sport durch -
gemacht hat . Man hat erkannt , daß unserer heutigen Zeit Licht , Lust
und Sonne am meisten nottut ; man hat eingesehen , daß der richtig
gepflegte Sport den Menschen freier im Wesen , in den Bewegungen ,
freudiger im Leben und in der Arbeit macht , daß er zur Disziplin
erzieht und den gesunden Menschen schafft , in dessen Körper eine
gesunde Seele wohnt . Die Akrobaten Schaaf , Häußner ,
Spinner und Harzmann zeigten ihre Kunst im Ringturnen
und ernteten später als Meistergladiatoren für ihre von Kraft ,
Schönheit und Exaktheit strotzenden Uebungen den wohlverdienten ,
größten Beifall . Die
gen ganz schwierigen _
Leichtigkeit und Präzision erledigt wurden . Nicht vergessen seien

ekannte
'
M u st e r r i e ge trat wieder mit eini -

schwierigen Kugelübungen auf den Plan , die mit spielender
sser

auch die^ wundervollen Pyramiden , die ohne Fehl und Tadel
der Städtewettkampf Str aI

'

t h e b e n und Ringen erwartet .
Kurz¬waren . Mit

Karlsruhe im wewt
Durfte man auch auf einen Karlsruher Sieg hoffen , so wußte man
doch , daß es einen harten Kampf geben würde : umso höher ist der
einwandfreie , hohe Sieg der Germanen zu bewerten und anzu -
erkennen .

Gewichtheben.
Karlsruhe stellte : Bantamgewicht : Ernst Steinle —

Eksaß : Paul Laoigne . Federgewicht : Wlbert Kühner —Eduard
Lecomte . Leichtgewicht : Fritz Hornfeck—Ernst Ioudain . Mittel -
gewicht : Hans MUhlig —Lucion Eger . Halbschwergewicht : Karl
Müller —August Beitz . Schwergewicht : Wilhelm Böhm —Josef Her¬
mann . Bei den Gästen ragte besonders Eger -MAhausen hervor ,
der als 2 . Meister von Frankreich sich im Laufe des Abends als
der weitaus beste Mann erwies . Die Karlsruher waren alle in
guter Form unk hotten gleichermaßen Anteil an dem schliehlichen
Endsieg : 2235 Pfund Karlsruhe gegen 2250 Pfund Stvatzburg .

Die Resultate in, einzelnen : Karlsruh « : Steinte : 130
Pfund gedruckt. 170 gestoßen ; Kühner : 150 gerissen , 195 gestoßen ;

Hornfeck : 160 gerissen , 210 gestoßen ; Mühl ig : 170 gedrückt , 220 A
stoßen ; Müller : 170 gedrückt , 220 gestoßen ; Böhm : 160 0' 1 "Tg
230 gestoßen . — Straßburg : Laoigne : 140 Pfund 3« is%
gestoßen ; Lecomte : 150 gerissen , 175 gestoßen ; Iourdain : W*'
drückt , 180 gestoßen ; (Eger : 190 gerissen , 250 gestoßen ; Beitz : i ' v
drückt, 210 gestoßen ; Herrmann : 150 gedrückt , 200 gestoßen .

Der Deutsche Meister im linksarmigen Stoßen , Pol .-A>
Bührer , der auch mit 130 Pfund den Rekord halt , startete a

^
Konkurrenz , ohne an diesem Abend seine Höchstleistung erreiche»
können . Er wird in Zukunft nach seiner Versetzung nach
für die Germania antreten und bedeutet eine wesentliche 1

kung der Riege .
Ringe ».

Karlsrohe siegt überlege « mit 19:0 Punkte «. ^
Hier hatten die Straßburger so gut wie nichts zu bestellen ^

auch nicht annähernd etwas gleichwertiges entgegenzustellen .

Paarungen lauteten :
Fliegengewicht : Ferdinand B « ll « r (Strahburg ) gegenA

"
»

Bodenmüller (Karlsruhe ) . Der Karlsruher liegt dauern j
Angriff , er ist wesentlich stärker . Beller pariert ausgezeichnet ,

•

aber nach 10 Minuten dem Karlsruher den verdienten PN»

lassen . 2 Punkte für Karlsruhe .
Bantamgewicht : A . Gerber (Strahburg ) — Karl Schw ' ^

(Karlsruhe ) . Gerber muß daueriid auf die Matte und wird ,
Minuten durch einen tadellosen Ueberwurs nach hinten von

IIS

*

auf beide Schultern gelegt . 3 Punkte für Karlsruhe .
Federgewicht : A . Roderer (Straßburg ) — Fritz jt«1

(Karlsruhe ) . Wohl der spannendste Kampf . Guggolz
Gegner schwer zu , dieser wehrt sich ganz hervorragend und » ^
sich aus den schwierigsten Lagen , unterliegt aber schließu « jjj
acht Minuten durch eine gelungen « S u p l e s s e. 3 Punk »

Karlsruhe .
Leichtgewicht : Ernst Iourdain (Straßburg ) — Fritz 5? n<r,

feck ( Karlsruhe ) . In 75 Sekunden wirft Hornseck seinen ©
der bei der Olympiade 1924 in Paris als Finalist kämpfte -
Untergriff von vornen auf beide Schulten ? Ein unerwarteter
sieg. 3 Punkte für Karlsruhe . - iiA «1

Mittelgewicht : Luden Ai l ha » (Straßburg ) — Karl
(Karlsruhe ) . Ein außerordentlich zäher und hartnäckiger
zweier gleichwertiger Gegner , aus dem nach sechs Minuten F > > fji
durch Armzug am Boden als Sieger hervorgeht . Z Punv
Karlsruhe . _ ®

Halbschwergewicht : Emilie Hermann (Straßdurgl „a#
Wiedmaier (Karlsruhe ) . Wiedmaier bringt bere » »

zwei Minuten einen sicheren Stützgriff an , gegen den Vc

machtlos ist . 3 Punkte für Karlsruhe .

stock
Schwergewicht : Josef Hermann (Straßburg ) -
f ( Karlsruhe ) . Zwei gleichstarke Gegner , Rostock

_ Karl
etwa« I?

w
wandter , keiner kommt zu einem richtigen Griff ; nach< c sü'
nuten erhält Rostock den Punktsieg zugesprochen . 2 Pun >

Karlsruhe . , 0 .
Bor den Ringkämpfen überreichte Herr Bennewitz den ^ ji

zum Andenken einen Pokal mit Widmung , diese antwortete "

einem schönen Stainmtischwimpel . Im Laufe des Abends ^
auch noch Ehrungen verdienter Mitglieder vorgenommen , den« *

K»
Bennewitz für ihre Treue und Aufopferung herzlichst dankte . ,Cn
erhielten : Für 25 jährige Aktivität im Verein Herr Adolf
den Sportring . Für 2T> Jahre Mitglied beim Dt . Athleti

'

verband die silberne Ehrennadel : Emil Lindauer . %ß "? '1te*stp £
Kail Nievergelt . Karl Wankmüller . Für 10 jährige
das Diplom : F . Häffner . W Häffner , Fr . Kiefer , F . ® #
I . Hunn , E . Hunn . O . Jost , I . Kübler , E . Meisinger . jj »„g
abzeichen erhielten die Herren Hurst und Rostock. Eine Anen °

für fleißigen Uebuirgsbesuch : Erwin Burkhardt und Fritz
Ein Festball beschloß die harmonisch verlaufene Veranjl ' ^

er hielt Jung und Alt noch recht lange fröhlich beisammen . ^
Sonntag fand das Platzfest des Vereins mit Volksbclvstlfl :
aller Art grohen Zulauf .

^

Mainz 05 - Karlsruher FV. 4 : 2 (2 : 1 )
Mainz , 4 . Aug ^ (Ei «?. Drahtbericht ) . Karlsruhe mußte mit

vier Ersatzleuten antreten , deren teilweise schlechte Leistungen das
Spiel zu Gunsten der Mainzer entschieden . Vor allem war der
Evsatz-Torhüter seiner Aufgabe niäit gewachsen . Auch in der Elf
des FSV . Mainz 05 befanden sich 2 Echchlente die jedoch sich gut
dem Rahmen der Mannschaften anpaßten . Hier konnte in der
Hauptsache die abgerundete Leistung der Stürmer gefallen , die einen

ganz großen Tag hatten . Das Spiel begann mit einer Feldüber -

tegenheit der Mainzer , die auch in der 30. Mtimite durch ihren Halb¬
rechten in FUhruing gehen konnten . Kurz darauf fiel für Karlsruhe
durch seinen Mittelstürmer der Ausgleich . Doch in der 40. Minute
riß Mainz durch seinen Linksaußen erneut die Füfymmg an sich.
In der zweiten 5>alibzeit verschuldete der rechte Läufer von Karls -

ruhe ein Selbsttor . Draisbach erhöhte nach einer fehlerhaften
Abwehr auf 4 : 1 . Erst kurz vor Schluß gelang es den Gästen noch
ein Tor aufzuholen .

Club -Dreikamps in Berlin.
Stade Francais gewinnt mit 80 Punkten vor Göta , 71 Punkten

und SC . Charlottenbnrg , 70 Punkten .

Trotz des schönen Wetters hatten sich am Samstag auf dem
SCC . - Platz nur knapp 2000 Zuschauer eingefunden . Von den elf
Wettbewerben gewannen die Franzosen und Charlottsnburg je vier ,
die Schweden drei Im Gesamtergebnis siegte Stade Francais mit
80 Punkten vor Göta 72 und SSC . 70 Punkte . Sehr spannend
verliefen die 1000 Meter . Sera Martin führte bis 70 Meter vor
dem Ziel , dann ging Böcher im Endspurt an ihm vorb : i und ge-

wann sicher . Die 400 Meter wurden auf nicht abgesteckter Bahn
gelaufen . Es gab natürlich eine Rempelei , bei der der Schvede
Hammergreen am besten wegkam . Er gewann leicht gegen die
beiden Franzosen Viel und Andrieu . Eine Sensation hätte es
beinahe in der 4 ><100 Meter Staffel gegeben . Der letzte Mann
von Göta ging mit Vi Meter Vorsprung auf die Reife , doch konnte
Schlößke dem SSC . noch knapp zum Siege verhelfen . Die Einzel -
ergebnisse : 100 Meter : 1 . Körnig , 10.7 Sek . ; 2 . Schlößke ,
10 .9 Sek . ; 3 . Andrieu - Paris , 11 . 1 Sek . 400 Meter : 1 . Hamincr -
green , 50.7 Sek . ; 2 . Viel -Paris , 51 .3 Sek . ; 3 . Anvrieu , 51 .4 <5ik . ;
4 . Wiese - Charlottenburg . 1000 Meter : 1 . Böcher -SST . . 2 :20.9
Min . ; 2 . Sera Martin , 2,31 Min . ; 3 . Rosenblaad -Göta , 2 .32 Min .
5000 Meter : 1 . Vallström -Göta , 15 :32 .3 Min . ; 2 . Coh i - SSC .,
15 :36.2 Min . ; 3 . Vestlund -Göta , 15 . 40 Min . ; 4 . Michot -Paris .
110 Meter Hürden : I . Viel - Paris , 15.9 Sek . ; 2. Glenzker -Göta ,
16. 1 Sek . ; 3. Robert - Paris . 16 .3 Sek . Weitsprung : 1 . Schlößke-
SSC . . 6 .77 5̂ Meter ; 2. Chevalier -Paris . 6 .48 Meter : 3 . Pflug -
ichütz - SCC . , 6 .30 Meter , Hechsprung : 1 . Menard -Paris , 1 .85 Meter ;
2 . Rielson -Göta , 1 .85 Meter (durch Stechen entschieden ) ; 3 . Philip -
son- Paris , 1 .80 Meter . Kugelstoßen : 1 . Noel -Paris , 14 .07 Meter ;
2 . Winter -Paris , 13 .62 Meter ; 3 . Hänchen- SCC . . 12 .65 Meter .
Diskus : 1 . Winter - Paris , 44 .20 Meter ; 2 . Noel -Pans , 43 .20
Meter ; 3 . Hänchen , 41 .94 Meter . 4 ><100 Meter : 1 . SCC .. 43.1
Sek . ; 2. Göta , 43.2 Sek . ; 3 . Stade Francais . 4X400 Meter : 1 .
Göta , 3 :22.3 Min . ; 2 . Stade Francais , 3 :22.6 Min . ; 3 . SC .
Charlottenburg .

Badische Spielmeisterschafken der
Die Spielmeisterschaften des 10 . Kreises Baden der D - pA*

den am Sonntag auf dem neuen Sportplatz des T . -V.
1846 ausgetragen . Nach spannenden Bovspielen am ~ atf®
begannen am Nachmittag die Entscheidungsspiele , an denen I
die letztjährigen badischen Meister beteiligten .

Di « Ergebnisse waren : %$ ■

Karlsruhe T .B . 1846—T .B . Lenzkirch
'
33 :30 ; Meister ^

T .V . 46 . Klasse 32—40 Jahre : Tgd . Heidelberg — Karlsruh ^
46 39 :38 , Meister Tgde . Heidelberg . Klasse über 40 3 ™'

gji .I 5:
Mannheim - Neckarau —MTV . Karlsruhe 42 :48 , Me »stc ^ .
Karlsruhe . Jugendklasse : T .V . Bruchsal —PforzheiNl -» ^ ! ^
42 :51 , Meister : Brötzingen . Turnerinnen : MTV . Kar !̂

nerbund Germania -Mannheim 58 : 46, Meister MTV . £ 103 ' t!
Trommelball für Turner : MTV . Karlsruhe —Tgde . Keh
Meister MTV . Karlsruhe . Turnerinnen : Tbd . Germania
beim — MTV . Karlsruhe 85 :82 , Meister : Germania -^

Schlagball : MTV . Karlsruhe wird kampflos Meister .

Die badifchen Turner-Schwimmeislerchas
^

in Konstanz
Die Kreis - Schwimm - Meisterschaft « « in

ses Baden der DT . wurden am Samstag und Sonntag ^ gu .

stanz bei ausgezeichnetem Besuche glatt abgewickelt . Es ®
5 es 'v,

Schwimmleistungen geboten , besonders spannende Kämpse gja
den Staffeln , in denen Hellas - Konstanz triumphierte . ~

serb all spiel zwischen der Freiburger Turnerschasr
stanz gewannen die Leute vom Bodenste mit 4 :3 knapk^

4 mal 100 Meter : 1 . Freiburger Turnerschast
4 mal 50 Meter Lagenstaffel (Jugendturner ) : 1 - 8 ^5- ^ im
schast ; 4 mal 100 Meter Bruststaffel : 1 . TV . V
100 Meter Rücken : 1 . Jller - Radolfzell 1 :36,0 ; 100 Meter
Hand : 1 . Ehstand - Hellas - Konstanz 1 : 18,7 ; Oberstufe . ^ . HM ' x
heim ; 17. Fernschwimmen über 2000 Meter : 1. l0o
31 :43,6 ; für Auswärtige : 1 . Voigt - Pforzheim 31 :40,0. .
Brust : Unterstufe : Leib - Konstanz ; Mittelstufe : Lotyz ^
Hafen am See 1 :28,3 ; Oberstufe : Voigt - Pforzheim

•

Meter Rücken Turnerinnen : Oberstufe : Seligmann , 43 .5 ».
50 Meter beliebig Iugendturnerinnen : Gabele -Kon > ^ g . ^
400 Meter Jubil .- Lagenstafsel (Vereine ohne
Hellas - Konstanz 5 :45 ; Vereine mit Hallenbad : 1 . für _ \ .

nerinnen
Egelsroth - Heidelberg 1 : 13,2 ( neue bad . Turneroei " ^

-. ^
Meter Lagenschwimmen für Turner : 1 . ^ oigt - PsorZ Ea ?
100 Meter Brust Turnerinnen : Unterstufe ohne Hau >* tt -
Hellas - Konstanz ; mit Hallenbad : Theobald - Frelburg % \. ^
stufe : Stoll -Pforzheim 1 :37 ; Pflicht - und Kllrspnngen '

Unterstufe : Schuermaier - Freiburg ; Mittelstufe : L ul g.
Oberstufe : Röder - Freiburg ; Jugend : Schuermaler - tir»
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all-Werbefpiele beim
Turnerbund Beiertheim .

die Sommerspiele , wie Sauft ' , Trommel - und Schlag -

nicht vollständig zu Ende geführt und schon beginnen da

Vorbereitungen für das Herbst und Winter beherrschende
!,

°Mpiel . So hat es der auf diesem Gebiet stets rührige

^
' " erdilild Beiertheim unternommen , am Sa .nstag und

;??. mit einer Werbeveranstaltung größeren Stiles an die

z, , ^ .^ it zu treten . Es wurden Handboll -Plakettspiele in zwei
j, Mafien durchgeführt . Als Teilnehmer waren erschienen für
» Klaffe - To . Ettlingen . Tbd . Saggenau . Tbd . Dlrlach und

fei; V. 46, für die K-Klasse : Tv . Rintheim . Tv . Rüppurr , To .
ü>, ^ >m und Tv . Nonnenweier bei Lahr . Die Vorspiele be-

fn am Samstag Nachmittag mit folgenden Begegnungen :

Tv . Rüppurr — Tv . Rintheim 7 :2 (4 : 1) .
v Rüppurr war seinem Gegner , der ziemlich Erlsatz hatte , körper -

spielerisch überlegen und konnte schon in der ersten Spiel -
C Mit 4 : 1 die Oberhand gewinnen . 1« Minuten nach der Pause
tjj Rintheim ein Tor aufzuholen , mnß stch aber durch die
toJi Schußleistungen der Rüppurr « ! Stürmer 8 weitere Tore

Uen lasten.
Tbd. « aggenau — Tv . Ettlingen Z :2 sl : l ) .

„ dieses Treffen war man in Handballkreisen sehr gespannt .
>i,j n? u , Aufstiegsmeister seines Gaues , hat sich dieses Jahr in
î ^ ismeisterklasse heraufgearbeitet . Ettlingen stand in oer Auf -

*>es Karlsruher Gaues immer mit an der Spitze und bot
^ K . Gaggenau einen ebenbürtigen Gegner stellen z .i können .
Wwtfmiicr wurden denn auch nicht enttäuscht . Es wurde ein
SjJ wechselvolles Spiel gezeigt , dessen Ausgang beinahe bis zum
£ 8 vollständig offen war . In den ersten 20 Minuten war Ett -

K ,
ttn

. den Torgelegenheiten gemessen , wesentlich im Vorteil ,
«h. dieser Zeit zahlenmäßig nicht in Vorteil kommen konnte ,
kJ 1 ®'<s ausschließlich das Verdienst des Gaggenauer Torhüters .

Glanzleistungen vollbrachte . Dann aber kam auch Gag «
m Fahrt und zeigte systemvolle Zusammenarbeit , die dann

fc,
» * ersten Erfolge führte . Ettlingen zieht kurz vor der Pause

der zweiten Hälfte ist es wieder Gaggenau , das zuerst
W^ tungsfreffer erzielte . Lange Zeit blieb es trotz großer An -
is,

n8en beiderseits bei diesem Stand , bis Ettlingen erneut aus -
5. Schon macht man stch auf Spielverlängerung ' gefaßt , doch

<0 M " au so glücklich, in den letzten Minuten das stegbringende
"senden zu können .

^
Tbd . Durlach — K. T . V . 4K 4 :1 ( 1 :0).

k ° beiden alten Rivalen aus den Verbandsspielen der Meister -
M,s..Herten sich, ganz beffonders in der ersten Spielhälfte , ein
Jini J auf guter Stufe stehendes Spiel . In der 13 . Minute

»elA ^ einen W Snen Angriff durch den ersten Tsrerfolg ,
Stand bis zur Pause nichts mehr geändert wird . Räch

» °
5H' " n erwies stch der Durlacher Sturm als durchschlagskräf -

? ^
°°^ end K . T . V . 46 nachläßt . 3 Tore waren die Ausbeute

k Angriffe . K . T . V . 46 gelingt es erst 5 Minuten vor
längft verdient « Ehrentor zu werfen .

^ Heidelsheim — Ronnenweier « :Z ( Z : l ) .
beiden Mannschaften war Heidelsheim die technisch

au (®* weitaus mehr vom Spiel und stand bis
'enwechsel mit 3 : 1 in Führung . Nach der Pause l .rm zunächst

etwas mehr auf , doch blieb später Heidelsheim wieder
unö stellte das Endresultat auf 6 :3.

*» : Sonntag Nachmittag fanden nachstehende Spiele

der flinken Iugend ^ lf war die Ettlinger Mannschaft zu langsam
und vernachlässigte besonders das Flügelspiel .

Tb . Beiertheim •— T» . Nonnenweier 7 :4 (1 :4) .

Da die zum Werbeziel mit dem Platzverein verpflichtete Mann -
schast aus Baden - Baden in letzter Stunde abgesagt hatte , stellte sich
zu diesem Spiel Nonnenweier zur Verfügung . Die Gastmannschaft
bot in der ersten Spielhälfte eine Leistung , die weit über das
hinausging was man am Vortage von ihr gesehen hatte . Sie hatte
allerdings Sonne und Wind zum Bundesgenossen . Gleich nach der
Abwehr des Beiertheim «! Anspiels kommt Nonnenweier zum Gegen -
angriff und eine ganz vorzüglich - Stürmerleistung gibt dem Hüter
der Platzelf bereits in der ersten Minute das Nachsehen . Bei
Beiertheim will es nicht klappen . Alle Angriffe verpuffen erfolg -
los . Dagegen erzielen die Gegner bis zur Pause 3 weitere Tore . Das
erste Tor für Beiertheim fällt kurz vor Halbzeit . Nach Halbzeit
wendet sich das Blatt . Beiertheim liegt vor des Gegners Tor . In
kurzen Abständen ist der Vorsprung aufgeholt . Nonnenweier zieht
Verstärkung zurück, kann aber nicht verhindern , daß Beiertheim nach
dem Ausgleich noch 3 Tore schießt und damit den Sieg sicher stellt .
' Tv . Rüppurr _ To . Heidelsheim 2 :2 (0 : 1 )^

Das Entscheidungsspiel um die Plakette der
Mannschaften war wohl das schwerste Ringen der ganzen Ver -
anstaltung . Die Gegner waren sich durchaus ebenbürtig . Rüppurr
ging in der 26. Minute in Führung . Nach Seitenwechsel gleicht
zunächst Heidelsheim aus und bald darauf gelingt ihm ein weiterer
Erfolg . 5 Minuten vor Spielende erzwingt Rüppurr den Ausgleich .
3 mal 10 Minuten Verlängerung bringen trotz aller Anstrengungen
beider Parteien keine Entscheidung . Die Mannschaften treten in
der Platzmitte an . Die Spielleitung läßt den Sieger durch Los
feststellen . Der laute Jubel der Heidesheimer verrät den Zuschauern ,
daß sie die Glücklichen waren .

Tbd . Durlach — Tbd . Gaggenau 4 : 3 (3 : 1) .

Auch dieses Entscheidungsspiel um die Plakette
der ^ - Mannschaften war hart umstritten und zwar härter
als notwendig . Durlach erzielt in den ersten 10 Minuten 2 Tore ,
die der Gaggenauer Hüter an seinen Leistungen vom Samstag ge-
messen, hätte halten müssen . Nachdem Durlach ein weiteres Tor
vorgelegt hat kommt Gaggenau zu seinem ersten Erfolg , nach wel -
chom dann die Seiten gewechselt werden . Die Angriffe Gaggenaus
werden nun gefährlicher . In kurzer Zeit ist der Vorsprung aus -
geholt . Wohl arbeitet Durlach mächtig und drängt stark aus Sieg
aber der Torwart des Gegners ist jetzt wieder auf voller Höhe und
macht die gefährlichsten Schüsse unschädlich . 4 Minuten vor dem
Schlußpfiff bringt Durlach noch einen wirklich unhaltbaren Schuß
an , der ihm Sieg und Plakette einbringt . Wohl sah man in diesem
Spiel beiderseits Prachtleistungen , unangenehm berührte aber die
wirklich unnötig scharfe Note die in das Spiel hineingetragen wurde .

Zwischen den Spielen führten di« Turnerinnen des Turner -
bundes unter der Leitung des Frauenturnwartes Waldenberger
schwungvolle Stabübungen aus . Ein .Mischen den Turnerinnen
des Tbd . Beiertheim und Tbd . Durlach ausgetragenes
Trommelball - Wettspiel endete mit 63 :49 zu Gunsten von Beiertheim .
Als Schiedsrichter waren bestellt die Herren Lay , Pol . Pforzheim ,
Längin , MTV ., Ullrich . Tgd . Teutschneureut , Troll , Tv . Beiert -
heim und Denzler , Tbd . Beiertheim , die die Spiele einwandfrei
leiteten .

Nach Schluß der Vorführungen nahm Herr Waldenberger d i e
Siegeroerkündigung vor und überreichte den Siegern
Kränze und Plaketten . Die andern Teilnehmer erhielten Er¬
innerungsurkunden .

Für die Teilnehmer und Zuschauer gab es nach den Spielen
Gelegenheit zu

'
geselligem Beisammensein . Im Restaurationszelt

konzertierte eine Kapelle und der Gesangverein Freundschaft er -
freute durch gesangliche Darbietungen . Auch gab es Gelegenheit
Volksbelustigungen aller Art . Das Voltsfest findet auch «1»
Montag , den 5. August noch statt .

Die Deutschen Kanumeisterschaften .
Hamburg in Front .

Die stark besetzten Kurzstreckenmeisterschaftendes D«ut -
schen Kanuverband «s in Kajaks und Kanadier gelangten auf der
Außenalster in Hamburg zur Entscheidung . Von den vier Meister -
schaffen fielen drei nach Hamburg , nur eine kam an Ammendors .
Die Vertreter der Hansastadt konnten auch die Kanupolomeisterschaft
an sich bringen .

Die Ergebnisse : Einer - Kanadier : 1 . Der bau Hanseat -
Hamburg 6,35,6 Min . 2 . Sack St . Georg -Hamburg 6,42 .7 Min . —
Einer - Kajak : 1 . Zochou Hanseat Hamburg 5,13,3 Min .
2 . Rothe -Ammendors 5,17,2 Min . — Zweier - Kanadier : Nik -
las -Baumgarten , Wassersportverein Hamburg 5,37 Min . 2 . y .
Heinrich -H . Stöver -St . Georg Hamburg 5,37 .6 Min . — Zweier -
Kajak : 1 . Rothe -Nabel Ammendorf 4,32,6 Min . 2 . Schiele - Kogei
Köln 4,37,6 Min . — Kanupolomeisterschaft : Polizei - Ham¬
burg gegen Weddingen -Görlitz 8 :3 .

Olympiade-Dressurprüfung in Aachen .
Der vorletzte Tag des internationalen Reitturniers in Aachen

brachte die Olympiade -Dressurprüfung der Klasse 8 . Mit der Gol -
denen Schleife wurde etwas überraschend Alberich unter Stall -
meister Lörke ausgezeichnet . Als etwas zu hoch muß man auch die
Plazierung von Earacalla unter Major Biirkner , der Zweiter
wurde , ansehen , dagegen ist Draufgänger unter Stallmeister Staeck
mit dem dritten Platz zu schlecht weggekommen . Die Dressur -
prü ' sung für Damen -Reitpferde der Klasse L gewann
Siau v . Becker auf Vasall vor der Oesterreicherin Frau L. Paw -
lachky auf Grille . Die W a g e n p r ü f u n g e n , die sich sehr gut in
das Programm einfügten , sahen in der Abteilung für Einspänver
Dr . Baumgärtner erfolgreich und in der Prüfung für Hackneys W .
Dörenkamp . Die holländischen Gespanne blieben im Stalle , da sich
die Holländer mit der Bewertung der Richter nicht einverstanden
erklärten . Ans dem Programm des Vortages ragte das G r » p -

penspringen hervor , das Frau Schuster (Schweiz ) aus Lieb -
ling und Graf Görz auf Hannepü unter 22 Gruppen erfolgreich sah.
Den zweiten Platz besetzten H. Körser aus Bob und Gras W . Hohenau
aus Wellgunde vor den Schweden Lt . A . Francke auf Fridolin und
Obcrlt . Hallberg auf Eornett . — Mit den drei noch ausstehenden
Abteilungen des Internationalen Jagdspringens der Klasse M, das
bereits am Vortage in Angriff genommen war , schlössen die Dal -
bietungen am Samstag . Insgesamt kamen 8 Reiter und Pserde
ohne Fehler über die Hindernisse , so daß die schnellste Zeit den Au » -
schlag gab . 1 . A . H 0 l st auf Thomas 38 Sekunden : 2 . v . K n 0 b e l s -
dorff auf Parabel 99 Sekunden ; 3 . Rittm . Oern - Schwede » aus
Wida und Oberstl . Dyhrssen aus Eolonna je 107 Sekunden :
5. Frau Stoffe l -Schweiz auf Ramina und Gras W . Hohenau
auf Sempre avanti je 108 Sekunden : 7 . Röchling aus Herog
Albrecht 115 Sekunden : 8 . Bornewasser auf Djemila 149 Sek .

Kurze Sportnachrichten.
Zwei neue Frauen -SCeltrekorde gab es am Sonntag beim Sport -

fest in Ulm . Beidarmiger Kugelstoßen Frl . I u n g k u n z- Ulm
21 .47 Meier ; beidarmiges Speerwerfen Frl . Ha u x-Eintracht Frank -

furt 57.05 Meter . »
Hubert Houben absolvierte beim „Internationalen

" in

Krefeld seinen letzten Einzelstart , er besetzte im 100 Meter - Lauf hinter
Rousseau -Paris , Gärtner - und Wege - Phci . ix Karlsruhe den vierten

Platz .
*

Die Europameisterschasten im Eishockey finden vom 27 . Januar
bis 2 . Februar 1930 auf der Eisbahn von Ehamonix statt .

#
Mit einer Riederlag « der deutschen Fahrer Eteffes , Engel und

Wette endeten die Radrennen in Kopenhagen u « den Großen Preis
von Kopenhagen .

Alles ffir SHELL«
nichts dagegen !
SHELL ist der Treibstoff in dem keine
der wesentlichen Eigenschaften auf
Kosten der anderen entwickelt sind .
Die Vorzüge : chemische Reinheit #
leichte Zündung , starke Zugkraft
sind ausbalanziert und zu höchster

Leistungspotenz vereinigt .
Grund genug , um allen zu sagen »

SHELL AUTOOELE
Ä MM ■ , d ^ | ^pezjtciebsstpff für hochkomprimierende Motoren ,

W0 W I1M | t | I erhältlich an allen Shell - Pumpen , die entsprechend gekennzeichnet sind .



Montag , den 5. An««? &

Der Sieger Stüber -Bern in der

vom veranstaltenden ADAC , hohe Bezahlung für Teilnahme ver-
langt hatte , die prompt abgelehnt wurde, worauf Chiron nicht zu
kommen geruhte , war man auf den großen

Zweikampf Stuck — Caracciol ».
gespannt. Im Samstag -Training hatte Stuck die Wagen -Rekord-
zeit von Heußet wesentlich unterboten ; Caracciola war nur Sekun-
den- Bruchteile langsamer gewesen als Stnck, sodaß nian auf den
Entscheidunaslampf der beiden gleichwertigen Fahrer am Sonntag
gespannt sein durste . Schon hatte Stuck in groger Fahrt die Holz-
schlägermatte und damit zwei Dritt ?! der Strecke passiert, als Plötz-
lich der Lautsprecher verkündete :

„Durch Unfall Stucks ist die Strecke gesperrt.
Caracciola ist angehalten worden .

" Es war gekommen , was zu er-
warten war : der Ehrgeiz Stucks mußte sich einmal rächen . Er war
l . rvorragend , war siegesbewußt und mit unerhörtem Draufgänger -
tum gefahren . Da — kurz vor dem Ziel , kam im Auslauf einer

Holzschlügerrnatten -Kurve .

Gesamtbild des Bergrekordrennens 1929 : eine hervor
ragende Veranstaltung — ein glänzender Werbeersolg des ADAC,
dessen gesamtes Präsidium zur Stelle war — ein Beweis , wie popu -
lär Auto - und Motorradrennen sind — ausgezeichnete Sportleistun -
gen — schöne deutsche Erfolge im Rad - und Wagenwettbewerb durch
DKW . — bedauerlich der Unfall Stucks, unid unerfreulich die Start -
Weigerung Caracciolas .

Die Ergebnisse lauten :

Krafträder
bis 25U ccni : 1 . Geiß Mörzheim ) DKW 10 : 19,2 (09,84 Km. ,

Durchschnitt) ; 2. Frentzen (Köln) UT - Jap 11 : 02 ? 3. Brand ( Mün -
chen) UT-Jap 11 : 11 .

bis 350 ccm : 1 . (Soll (Ludwigsburg ) Standard 10 : 29 (6868
Rrn . i ; 2 . Jlicmel (Waldsse ) UT -Zap 10 :34 ; 3 . Brand (München)
UT-Zap 10 : 41 ; 4 . Frentzen ( Köln ) UT -Zap 10 : 41.

bis 500 ccm : 1 . Gall (Ludwigsburg ) Standart » 9 :53,2
Km . , beste Zeit aller Krafträder , neuer Rekord) ; 2. Zündorf
DKW 10 :32,2 ; 3. Martin ( Sonthofen ) Standard 1 : 38,4 ; 4-
( Great Bookham) Cotton -Blackburn 10 :41 .

'
über 50» ccm : 1 . Ceresole (Bern ) HaÄey -Davidson 9 :55 ,

schnitt 72,61 Km. ) ; 2. Bnssinger (München) AIS 10 : 13,2 ; 3-
'

(München) FR 10 : 22 ; 4 . Kiemel (Waldsee) UT-Jap 10 :25 .
Krafträder mit Beiwagen .

bis eoo ccm : 1 . Lang (Cannstatt ) Standard 11 : 16,4 (63, $ ?! ^
2 . Höfle (Neustadt) Victoria 11 :45,3 ; 3. Stärkle (Bafel) " «
' 2 : 11,3. H

Z
über G00 ccm : 1 . Thumshirn (Nürnberg ) Aridie 10 : 05,2 En

Zeit der Krafträder mit Beiwagen , neuer Rekord) ; 2 . Gosse (** u .
(

Tornax - Iap 11 :26,1 ; S. Dobler ( Stuttgart ) Tornax -Jap U :3 („
'
j

Krafwagen 14
bis 750 ccm : 1 . Oesterreicher ( Dresd . ) DKW 12 :32 (57,45 ^ ^
bis 1100 ccm : 1 . Siemaons (Berlin ) DKW 11 :04,1 (65.0^ .^

2 . Steinweg (München) BNC 11 :50,4 ; 3 . Wilhelm (*' %
BNC 12 :55 . JUi ,

bis 1500 ccm : 1 . Burgaller (Berlin ) Bugatti 10 :37,1 (67,f
2 . Lore Keller (München) FN 14 :49,4.

bis 2 Liter : 1 . Frau Else Vollbreckit (Mannheim ) OM
Alleingang .

bis 3 Liter : 1 . Graf Kalnein (Schloß Domnau , Ostpr. ) _
10 : 05,1 (71,38 Km . , beste Zeit der Sportwagen ) ; 2 . Ö 0'
(Frankfurt ) Austro-Daimler 13 : 14 -2.

über 3 Liter : 1 . Momberger (Frankfurt ) Mercedes - BeN ' i hjjj
'

(71,05 Km, Durchschnitt) ; 2. Prinz zu Leiningen (Amorbach > In
cedes -Benz 10 : 15 ;- 3 . Graf Arco , Mercedes -Benz 10 :33 .

' *1
Rennwagen

bis 1 % Liter : 1 . Lanciano (Besancon) Bugatti . 10 : 12,?
Km .) ; 2. v . Morgen (Berlin ) Amilcar 10 : 35 . -4

bis 2 Liter : 1 . Ctuber (Bern ) Bugatti 9 :49,4 (73,35
^ ^

2 . Pietro (Molsheim ) Bugatti 10 :07. D 0 e r s «

Das Befinden von Stuck zufriedenstellend.
^

— Freiburg , 5. Aug. (Eigener Drahtbericht .) Da-
des am Sonntag beim ADAC . Bergrekord verunglückten
fahrers Hans Stuck ist , wie wir durch Anfrage in der
Universitätsklinik erfahren , nicht lebensgefährlich -
Befinden war am Montag früh zufriedenstellend.

Rennen zu Kannover .
I . Preis von Brüggen : 2700 Mark 1000 Meter . 1 . Gest-. (

bergs Mola (Bleuler ) , 2. Mika , 3 . Eanga . F . Nicodemia , » 'VI
Zwickl , Briholder , Nelke . Rhapsodie. Tot . 168 Pl . 41 .1^
2—3 LA :

2. Lüneburger Iagddrennen : 2700 Mk . 4000 Met . 1 .
Advance Euard (Oertel ) , 2 . Jena « , 3 . Barby . F.
Kutas . Tot : 32 Pl . 20, 32 : 10 2— 1 % Lg.

3. Kleefelder Auegleich: Ehrpr . u. 4000 Mark . 2200
1 . L. E . Liebrcchts Wien (Misch) , 2 . Moloch . 3 . Mondna«'

,
Himalaya , Casanova , Leichte Jsabell . Tot . 199 Pl . 55, 34 -1 >
bis 1 % Lg.
4 . Großer Preis von Hannover : Ehrpr . u . 25000 Mark . 240»
1 . R . Haniels Lateran ( Bleuler ) , 2 . Meisterpolier ,
fried . F . Aoec Dieux . Vardar , Linz, Rebell , Pour le meine
Grenadier , Tot . 39 Pl . 15 , 35 . 16 : 10.

5 . Mydlinghoven -Rennen : Ehrpr . u . 2700 Mk. 1400 M
Westhofs Wendelin (Blume ) , 2 . Rosenlippe , 3 . Minna
ler , Leubelfing , Prünas , Mongole , Eisbraut , Seefalke,
Barbara . Tot . 147 Pl , 29 . TS, 16 : 10. 2—H Lg.
6. Elückslos-Rennen : 3700 Mark . 1600 Meter . 1.
Glücksritter (Staudinger , 2 . Tutankhamen , 3 .
F . Miami . Tot : 27 Pl . 15 , 18 :10 6—3 Lg. .

7. Preis vom Turnierplatz : Jagdrennen : 2700 Mark . 320V
1 . Florian Geyers Krautjunker (Müschen ) , 2 . Edelgunde , •>•
tomine . Tot . 16 : 10 1% —4 Ly.

— Sportwoche des F . C . Concordia 09 e. B ., Karlsruh -1
läßlich des 20 jährigen Bestehens) . Der F . C . Concordia . » i«!
staltet in der Zeit vom 6 . bis 12 . August auf seinem Platz"' -.ß9 11
Albsiedlung eine Sportwoche , wovon ein Teil des Reinge • ■

zu Gunsten einer Klein-Kinderschule in der Albsiedlung °
wird . Folgende Vereine werden sich um die 4 wertvollen j .®
streiten : Dienstag , den 6 . August FC . Norrstsrn jf' <c,m
gegen FC . Mühlburg ; Mittwoch , den 7 . August VfB . f
gegen FV . Beiertheim ; Donnerstag , den 8 . Augüst
lach gegen Spielvereinigung Olympia - Hertha Karlsrahe ! <L [tj
t a g , den 9 . August findet ein Jubiläumsspiel des FC . t
statt ; Samstag , den 10 . August , 545 und 6 Uhr . t " 'i ^
Entscheidungsspiele um den 3 . und 4 , Platz statt^ ^ ^

!piel <

1 u y , wtu C7. uuyu |i suiuu cui juviiuurnsif iw u« O 7
statt ; Samstag , den 10 . August, 545 und 6 Uhr . N >" ^
Entscheidungsspiele um den 3 . und 4 . Platz statt ; a

[ j
tag , den 11. August Jubiläumsspiele des FC . Concordia : '
den 12 . August Entscheidungsspiel um den 1 . Preis . Die SP'
ginnen um 6 Uhr.

Dem Mittelstürmer Franz der Sp .Vg . Fürth wurde eine
überreicht, die für den fairsten Spieler Nordbayer^
stimmt wurde . Ferner wurden die Spieler Neger , Kraus 1

[ t"
Röfchke , Auer II , Rupprecht und Frank mit der Eh renn « °
S .F . u . L .V . ausgezeichnet. 1

Die Radweltmeisterfchaftcn 1930 werden Voraussicht '

Belgien ausgetragen werden.

In Wien schlug bei den deutsch - österreichischen Berufsboxkäwp>
Wiener Poldi Steinbachden Berliner Mittelgewichtler
H e r s e knapp nach Punkten . Der Kölner Prawik schlug

"

bereits in der ersten Runde k. 0,
# in

Bei den Bahnrennen in Düsseldorf siegte bei den yt
Gelsamtklassement Paul Krewer mit 100 Kilometer
(99.760) , Hille (97.620) , Manera (97 .670) , Dederichs und * '

|

Auf der Olympiabahn zu Berlin siegte der Franzose
im „Blauen Band "

, einem Stundenrennen klar vor Sawalls
Lewanow , Schleebaum und Möller .

w ~ .
Als Europameistcrschaft anerkannt ist das im September , »

lin zur Durchführung kommende Schwergewichtstreffcn ^
Diener gegen Europameister Pierre Charles (Belg'

Bückersckiau . >
Sic » « Lacoste , erster der Wcltrai . aliste im TenntSwort . i

neuen „ Sport im Bild " itber . .Temierament im T « " „e JJLrf
wlacildes : „ Wenn imin imstande icin will , die nröfcten v *>St M ' /
zielen , muh man um jeden Preis rubia bleiben . Die wirksam » ij. ,|(
Ruhe zu bewahren , ist . sich mr den Ball und den Gegner » 6» ;
trieren , sich ganz innerhalb der t? renze » des Tennisvla ^ es . o.» -t
aus nichts anderes z» hören als auf den Ausschlag des
Tchläger und aus den Ttaud des Spieles und dem Kamv >
Ausmerksamkeit zu lichten , Selbst die Anwesenbei ! !> '
mutz man vergesse » . Als ich l92 » in Wimbledon gegen , ,
siel mir in dem Augenblick , als ich geben wollte , aus . daft „iiö .
mir den Rücken zngcdrehl hatte und in cbrcrbictiacr , veio ^ „ »j
Haltung hinten aus dem Tennisvlaiz dastand . Ich blickte »
merkte , dak alle Zuschauer ausgestanden waren und naw aoe cM
demselben Pnnkte hinsta - rten . nämlich nach der Königlichen -

^
in mein Sviel vertieft hatte ich nichts von der Ankunit » t u
geinerkt . auch nichts davon , datz 15 OOÜ Menschen sich von
erhoben halten ."
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A.D.A.C.-Bergrelwrd 1929.
88000 Zuschauer . — Schwerer Sturz Stuckes . — Molorradrekvrde .

(Von unserem Sonderberichterstatter, )

# Freiburg i . St ., 4 . August.
Freiburg hatte seinen großen Tag . Alle öffentlichen Gebäude

waten beflaggt , die Hauptstraße glich einem Flaggenwald . Das
große ADAC . -Bergrekordrennen ist volkstümlich geworden, und schon
am Samstag waren über 400 Sternfahrt -Teilnehmer in Freiburg
eingetroffen , darunter Fahrer aus Königsberg . Tilsit , Breslau ,
Stettin , Hamburg , Bremen , also aus weit entfernten Städten .
Wolkenlos blauer Himmel wölbte sich über der Rheinebene und
dem südlichen Schwarzwald , als der Sonntag begann . Schon in
der Nacht waren Tausende zu Fuß und mit Fahrrädern aufwärts
gezogen zur köstlich schönen Schauinsland -Strecke , und als das
Rennen lief , verkündete der Lautsprecher, daß 88 0« Karten zum
Rennbesuch verkauft worden sind . Das also war schon ein RekordI

Und als die Motottadklasfe begann , wat
schon d«r erste Wettbewerb Rekordfahrt .

S t e g m a n n hatte 1928 den Gesamt-Motorrad -Streckenrekord
auf der 12 Kilometer -Strecke mit 10 :21 aufgestellt. Diesmal unter¬
bot Geitz auf DKW 250 ccm Maschine den Vorjahrs -Motorrekord
and fuhr in seiner Klasse in 10 : 19,2 einen übe 'rlegenen
Sieg heraus . Er war auch schnellet , als det Sieget im 350 ccm

Kurve sein Wagen ins Schleudern , jagte im 100 Kilometer -
tempo eine Böschung hoch und überschlug sich rückwärts ,
Der Hilfsdienst und Sanitätsdienst funktionierte meisterhaft . In
verblüffend kurzer Zeit war Stuck unter dem Wagen hervorgezogen
und wurde ins Freiburger Krankenhaus abtransportiert ; mit ge-
brochenem Nasenbein , leichter Gehirnerschütterung , anderen , aber
leichteren Verletzungen .

Nun erwartete man Rekoxdsieg Caracciolas , galt es doch die
von Heußer im Vorjahre geschaffene Rekordzeit zu unterbieten . Da
wurde an der Pressetribüne bekannt gegeben:

Carracciola startet nicht ;
angesichts des Unfalls hat seine Frau ihn veranlaßt , vom Start
zu bleiben . Mit Kopfschütteln nahm man davon Kenntnis , und der
Abmatsch det 80 00V begann , denn Catracciola sollte ja als letzter
aller Fahtet statten . Schade!

Und auch Rofenbergets Fahtt wutde mit Kopfschütteln
aufgenommen . Rosenberger , der Bergrekordmann von 1927 , steuerte
wieder seinen altbewährten , man darf sagen : uralten Mercedes -
Benz i 'A Literwagen mit Kompressor, der in Sportkreisen „die
Großmutter " genannt wird . Rosenberger war hetvottagend schnell.
20 Metet vot dem Ziel abet btemste et ab und hielt still
— ohne Angabe von Etünden . So blieb Heußets Votjahrstekotd
unangetastet .

0er bekannte Rennfahrer Hans Stack , der am Sonntag beim
ADAC -Bergrekord schwer stürzte .

Mototradwettbewerb , Göll (Ludwigsburg ) auf Standard , dem
Kiemel (Waldsee) auf U .T . mit Jap -Motot als zweitet diefet
Klasse folgte. In det 5vvet Klafs« fuht G a l l auf Standard die
beste Zeit alle » Ktafttäder und schuf einen neuen Rekord.
In 9 :53.2. als» im 72,8 Kilometer Durchschnittstempo, erteichte «t
das Betgziel . Seine Fahtt war sportlich wie technisch glänzend
Zweiter Preisträger wurde ZSndotf (Köln) auf DKW , womit
die 500et DKW -Maschine erneut großen Bewährungsbeweis er-
bracht« .

Im Wettebewerb der Grosz-Motorräder
rvuide die Rekordzeit der 500er Maschinen nicht erreicht. Hier schlug
der Schweizer C e r e s o l e auf Hatley -Davidson deutsche Klasse -
sahrer wie Bussinget auf AIS , Stoßet auf FN und Kiemel
auf UT . Im Motorrad - Beiwagenwettbewetb siegte
Lang (Cannstatt ) auf Standatd über Höfle (Neustadt) auf
Victoria , und in der Klasse über 600 ccm Thumshirn auf Ardie mit
Jap - Motor in 10 : 10,4. Den Vorjahrs - Seitenwagenrekord hatte
gleichfalls Thumshirn auf Ardie mit 11 :23 geschaffen.

Das Rennen der Wagen.
Das Interesse der Massen wuchs , als dann die Wagen das

Rennen begannen . Nur sei vorweggenommen : hier gabs die große
Enttäuschung des Tages . Nachdem Chiron durch seinen
Sieg im großen Preis Primadonna -Manieren angenommen und

ver ADAC - Berg - Rekord -Sieger Hauptmann Stiiber -Bern auf Bugatti .
Det Ostpteuße Graf von Kalnein auf 254 Litet -Bugatti

wat es, det heute die \
beste Zeit aller Sportwage »

fuhr . Nur wenig langsamer war der Sieger der Klasse der großen
Sportwagen , Momberget (Frankfurt ) auf Mercedes -Benz.
Kimpels Vorjahrszeit dieser Klasse , gleichfalls auf Mercedes -Benz
erzielt , ist also durch den jungen Momberget gut unterboten wor-
den. In der 154 —2 Liter Spottwagenklasse hatte Frau Else Voll -
brecht ( Mannheim ) auf O . M . ein tapferes Rennen im Allein -
gang gefahren , und in den kleinen Sportwagenklassen gab es aus »
gezeichnete DKW .-Wagenfiege.

Im Wettbewerb der kleinste « Wage«
fuhr Oesterreicher (Dresden ) auf DKW . 500 ccm Wagen ein
ganz hervorragendes Rennen . Butenuth , der auf seinem Hano-
mag-Kompressor starten wollte , war dem Rennen in letzter Minute
fern geblieben . S i e m o n s (Berlin ) auf DKW . 1 Literwagen
wurde in auch fahrtechnisch ausgezeichneter Fahrt überlegener Sie -
ger in der scharf umstrittenen 1100 ccm -Klasse . Daß er die BNC .-
Wagen aus dem Felde schlug, war besonders bemerkenswert und
beweist, welche Schnelligkeit det DKW .-Spottwagen besitzt. Im 1H
Liter -Wagenwetbewerb erzielte Sutgallet (Berlin ) auf seinem
Bugatti glänzende Zeit .

Der Rennwagenwettbewerb
wurde im \ Y>—2 Liter Wettbewerb vom schweizer Meisterfahrer
Stubet (Bern ) auf Bugatti überlegen gewonnen, aber auch hier
Heußers Rekordzeit nicht erreicht. Auch die kleine Rennwagenklaffe
erbrachte einen Bugatti -Sieg durch den Franzosen Lanciano , der
den Berliner Amilcar -Fahtet von Motzen schlug.



Badische Presse / Montag -Ausgabe « Wh « .

(Copyrigth by Carl Duncker - Verlag . Berlin )

j (41 . Fortsetzung .)

) ^
^ »erkennen mich , ich fürchte niemals , daß mir etwas

(J ^ klich? Ist das Leben für Sie so wertlos ? "

\ 4 bat» le einen Augenblick nach . „Ich kann Ihnen jetzt keine

offl"

v\ l M' ' v »»»*•»» vtuyvuvt -v/ 'V '

t,
Ttl8* Antwort geben . Ich weih nur , dag es wunderschön ist
? ben Räumen und d«m blauen Himmel dahinzugleiten . Wie

,, p C. t*%t den Wert oder Unwert des Lebens beurteilen ?"
^ p , Rüttelte den Kops. „Sie sollten überhaupt nicht über das

> ^>chd«nke » . Man erreicht nichts damit .
"

? . lächelte , ^ ch soll nicht ? Was kann man dagegen tun ,
- P »

'* Eedankeu kommen ?"

Sic das Philosophieren sein . Freuen Sie sich, dah Sie
- ^ ^ ^ hübsch sind , und daß noch unausdenkbare Möglichkeiten

fliegen .
"

xus ^ >. lauschte de« Klang seiner Stimme , die ihr ans Herz griff .
~

"1* tL ? "* brennende Ahnung durchfuhr sie . daß diese
^

Stimme
^

gewinn
Herz <

D TG
1 * 5abe » ist ?

, T BI» brennende Ahnung ourcyfuyr >ie . vag oie,e cumiw
Jkt fi« gewinnen könne . Kann es wahr sein ? fragte sie

^ « ein Herz ein Federspiel , das durch - in Wort , einen
» daben ist ?jL

" »• WMB l |t .' ^
j^ Wage« tont an roten Antobushaltestellen mitten im Walde

^ Einmal böge » sie versehentlich in « inen Privatweg ein ,
-11 ,7 «inlem Rittergut « führte , und muhten wieder umkehren .

' ^ "chteu Gartenlokale auf . die seit wenigen Tagen neu er -

^ »och einige Minuten , und das ruhig fließende Wasser
Itai ki. lag vor ihnen .

Weites Schild rief : „Autos ! Halt !" Schwarze Riesen -

^ auf rotem Grund kündeten , dah dieses Lokal Schweizer -

, .0und sein Besitzer den Namen Herrman « Willmers führe .

^ »Chauffeur wendete sich um > „Soll ich halten ? Meine

.ifriiti Jh ^ rschast hat hier oft zu Abend gegessen .
"

i< -7 " « einen Sit , Fräulein Grit ? " fragte Kerski . .Mollen
7 >»en oder weiterfahren ? Ich überlasse das ganz Ihnen .

'

w " Lokal liegt ja ganz hübsch. Ich kenne mich hier nicht
% weiß nicht , wie es woanders ist . . .

"

»
' Herrschaften waren immer sehr zufrieden . Sonst wären

l "fe so oft wiedergekommen "
, meinte der Chauffeur .

m * J 5 « ar einleuchtend . Kerski und Nina beschlossen also . , m

. Ml ^ h°»s zu Abend zu essen. Das Auto wendete , fuhr auf den

y (P auf dem schon eine Reihe von Privatwagen hielten und

« L ^ iffeure zigarettenrauchend herumlungerten .
OT,,

'
ausgedehnte Lokal besaß eine lampionverzierte Terrasse .

xF >> ersprxch ^ d aussah . Aber unten am Wasser winkten ein -
j I ** nwiSm/iSorft »» TtiA * mit kierbstblumen in den Vasen .

»t

S.

weißgedeckt »« Tische mit Herbstblumen in den Vasen ,

t ^ ski zogen vor , hier Platz zu nehmen , nachdem fie ihmy . " " ersri zogen vor , yier »u nrqmr
,. - ti, versichert hatte , daß fie nicht friere .
'
/ h $ tr drängten sich unregelmäßig » den Fluß , der in Seinen .

Ali!! ^ «̂ llen ging . Nina ließ den Blick in die Runde gehen . Ein

, O schaukelte am Landungssteg , weiter draußen schwamm
l (* :

li,
* * 6oot vorbei . Das Aufilatschen der Ruder kl<mg klar

lf (
S , herrlich , daß die Großstadt so weit ist," sagte Nina . „Sie

'
wehr wirklich/

'

Sie die Stadt nicht ?"

„Doch, aber mir ist immer so, als löse sich der tagelang oder

wochenlang angesammelte Eroßstadtstaub aus dem Innern und man

würde reiner und einfacher in dieser friedlosen Welt .
"

Sie sah ins Weite . Ihr schweigendes Antlitz erschien ganz

kindlich . Nina , dachte er . In dem sinkenden Abend verwischten sich
die Umrisse der befremdenden Haartracht , und dag Mädchenantlitz

trug klar die stets gegenwärtigen Züge der Frau in der Ferne .
Ein lang « verborgener Wunsch wurde laut : „Ich möchte Sie

Nina nennen . Grit , darf ich ? "

Ein Schauer überlief sie . „ Noch nicht, " antwortete sie un -

überlegt .
Zwischen die beiden Menschen sank ein « Stille . Kerski horchte

auf . Was meinte Grit mit den seltsamen Worten ? Hoffte sie aus
eine Veränderung seiner Empfindungen ihr gegenüber und wartete

sie auf ein Entgegenkommen ? Zn einem wunderlichen Gemisch von

Wünschen , Verzicht und Unruhe fand er keine Erwiderung .
Nina bereute sofort ihre unbedachte Antwort . Sie hatte etwas

ausgesprochen , was sie zu einer Entscheidung trieb . Di « Wort « b«-

sagten , daß er sie bald würde bei ihrem wahren Namen nennen
können . Das bedeutete , daß sie aufhören mußte , Grit zu fein .

Und jetzt erkannte sie blitzhaft , daß sie nicht mehr Grit war .
Das Leben , durch das sie traumwandelnd geschritten war . hatte mit

ihr nichts mehr zu tun und war nicht mehr als ein loses unbeach -

tetes Gewand der Verhüllung . Was sie abhielt , die Verkleidung
abzustreifen , war Entschlußunsähigkeit und Furcht . Wie würde er
es ausnehmen , wenn sie ihm die Wahrheit sagte ? Vielleicht verlor

sie ihn auf immer . Ihr Herz erschrak und bäumte sich gegen diese
Vorstellung auf . Er sollte nicht fortgehen , denn was blieb ihr .
wenn er sie verließ ? Zwar stand noch der Weg offen , der zurück
zu Axel führte , in das reich« glücklose Joch ihrer Ehe . Me wollte
den Weg nicht zurückgehen . Nie mehr . Sie konnte sich scheiden
lassen und frei und ungehindert ihr Ldben nach eigenen Plänen
einrichten . Die Welt mar reich an Ueberraschungen und Aben -
teuern . Nina wollte kein Abenteuer mehr . Was blieb vom Aben -
teuer übrig ? Vielleicht fand sich einmal eines , das des Erlebens
wert war , doch lohnte diese eine Erfüllung die Kette von Ent .
täuschungen , die man mit sich herumschleppen mußte , bis das Suchen
von Erfolg begleitet war ?

Das Dunkel sank rasch auf Wald und Wasser . Die bunte «
Lämpchen auf den Tischen wurden wach . Ein Dampfer glitt heran
klingelte vergnügt an der Anlegestelle und winkte mit farbigen
Lampions . Ein von vielen jungen Stimmen gesungenes Volks -
lied hallte über den Fluß . Die Wellen rauschten wie erzürnt am
Ufer auf und besänftigten sich mit leisem Murren .

Nina ließ ihr Ohr von den Geräuschen liebkosen . Hier zu
weilen war Glück. Rein , nicht nur Glück, Frieden . Vielleicht ist
Frieden mehr als Glück, überlegte fie, nur , wo findet man ihn ?

Kerski sagte unvermittelt : „Ich muß Ihnen etwas beichten .
Grit .

"

„Sie mir ? "

„Morgen ist der letzte Tag —"

Sie unterbrach aufgeschreckt und verständnislos . ..Welcher letzte
Tag . Alexander ? "

„Daß wir beisammen find . Ich reise wieder .
"

„Ein kühler Schauer lief an ihrem Nacken vorbei . Sie schüttelte
ungläubig den Kopf : „Das ist nicht Ihr Ernst ."

„Wirklich Kind . Ich habe bereits meine Ankunft telegraphiert .
"

Ihr Gesicht war starr . Es ist nicht wahr , dachte sie. „Bin ich
Ihnen zu viel ?" fragte sie mit zersprungener Stimme .

„Aber Grit ! Auf welche Gedanken kommen Sie ? Sie dummes ,
kleines Mädchen .

"

Ihr Mund versuchte »ergebllch zu lächeln : „Wohin geht die
Reise ? "

„I n «ine kleine Stadt j« einem Freunde.
"

„Und wann kommen Sie zurück?"

„Ich weiß es nicht , Grit .
"

„Das — ist sehr schnell gekommen ." Sie wemdte ihr Geficht zur
Seilet Ich will nicht weinen , befahl st« fich «nd bitz die Zähne
aufeinander .

.Das ist gar nicht schnell gekommen . Ich bi» länger i» Berkin
geblieben , als ich ursprünglich wollt « . W «nn ich Sie wicht ge-

funden hätte , wäre ich schon längst über all « Berge . Ich setz« eine
Freundschaft aufs Spiel , wenn ich nicht fortfahre ."

„Ja , da hilft eben^ nichts .
" Sie sagte es ohne Ausdruck . Ihre

Hand hob sich zwecklos und sank auf die Tischplatte zurück. Wi :
soll ich es ertragen , wieder allem zu sein »«ter der Horde ? dachte
sie . Ich kann es nicht . Ich tonn « nicht .

„Was werden Sie d« nächsten Woche » t» » ?" Sein « Anteil -
»ahme war nicht geheuchelt . „Wo werden Sie aaftreten ?"

Sie zuckte die Achseln . Ihre Stimme gewann langsam an
Sicherheit . „Ich weiß es noch nicht . Da » Engagement ist ab -

gelaufen . Das Schicksal der Truppe ist Frau Mahn nach der Aus -
söhnung mit ihrem Manne ziemlich gleichgültig geworden . Morgen
haben wir noch irgendwo zu tun , und dann ist nichts . Aber es
wird sich bestimmt etwas finden .

"

„Grit , kann ich Ihnen vielleicht behilflich sein ? Ich möchte
gern etwS ^ für Sie tun . Haben Sie Sorgen ? "

„Nein , wieso ? "
Er mühte sich , einer ihn anfallenden Verlegenheit Herr zu wer -

de » : , .Wenn Sie etwas brauchen sollten — es wäre doch möglich ,
daß Sie . . . '

Sie ließ ihn nicht aussprechen . Ein « heiße Röte stieg in ihr
Gesicht. „Nein , ich brauche nichts . Jedenfalls vielen Dank — doch
ich brauche wirklich nichts .

"

Er nochm ihre Hand . „Kleine Grit, " meinte er fast zärtlich ,
„mir gegenüber ist übertriebenes Feingefühl bestimmt nicht am
Platz . Versprechen Sie mir , datz Sie mir schreiben , wem , Sie
Kummer halben . " #

Sie nickte, bezwungen von seiner Herzlichkeit . Sie ließ ihr «
arme kleine Hand in der seinen ruhen und saß mit gef«nkt «m
Haupt . Jetzt könnte ich es sagen , fühlte fie.

..Ihre Hand zitterte . „Sie frieren ja , Grit, " sagte er mitleidig .
„Ich wußte es doch. Wir werden nach Hause fahren .

"

Der Augenblick war vorüber . Ich werde übermorgen allein

sein , dachte sie , und «r bliebe vielleicht , wenn sie es sagen könnte .
Aber ihr Mund sprach mechanisch : ,Ja , gehen wir nach Hause ."

Kerski rief den Kellner , zahlte und stand auf . Es waren
Stufen auf dem Wege nach dem Autostandplatz , das Licht war un «

sicher , und als Ninas Fuß einmal fehltrat , legte Alexander Kerski
seinen Arm um ihre Schuttern und führte sie nach dem Wagen .

Er hüllte fie in die Pelzjdecke. Sie ließ alles mit fich geschehen
und hatte nur den einen Wunisch : Der Abend soll nicht aufhören !

Der Wagin rannte durch dem nachtschwarzen Wald . Wenn das
weiße Licht des Scheinwerfers sich über den Weg ausgoß , oerwan -
delte sich sein Gesicht und wurde sekundenlang oertarut . Aber setzt
war die Umgebung ein bedrängendes Geheimnis , die roten Auto «

bushaltestellen standen ohne Sinn zwischen den Bäumen , deren

zackig« Umrisse bedrohliche Züge zeigten . Der Himmel Wer Ninas
emporgewwndtem Antlitz war wolkenbehangen .

Sie sprachen nicht viel . Was soll ich reden ? fragte fich Rina .
Die Decke war von ihren Schultern geglitten . Er sah es und
wickelte die schützende Hülle mit Sorgfalt um fie. Ihre Augen
schlössen sich . Mein Bruder , mein Freund , mein Geliebter ! dichte
sie in wilder Sehnsucht . Ich möchte meinen Kopf an sein « Brust
lehnen , ich möchte , daß sein Arm mich umgibt .

Ihr Herz schlug laut . Ich liede ihn . schluchzt« ihr Ich
weiß jetzt, dich ich ihn liebe . Und er geht fort .

(Fortsetzung folgt .)

Todes-Anzeige .
Mann , unser sruter

Schwager and Onkel

. friedlich Hug
uns nach längerem Ijeiden ,
Plötzlich und unerwartet .

^ Rottes Ratschluß entrissen .
Bayreuth . 5 . Aug .192!).erderstraße 79

In tiefer Trauer :
Anna Hug , geb Fries
£ amilie Anton Hug
Berta Engelbrecht .

Vfö 'Bting : Dienetag . 6 ."Outtags 3 Uhr .
Aug ..

ns ,1
Todes - an zeige .
'Junden und Bekanntem

\ r S" 89 Nachricht , daB
^

ffcter
'1
^

m 'ns Kuter , treube -

Emil Kaier
Vut Oberinspektor a . D .
M „ ' rtft 2 Uhr . plötzlich'Wr ^ rwartet schnell , einem
" lf , e ™ Alter von nahe -
K„ , . Jahren erlegen ist .' " «ruhe - Mühlburg .
Nhi t _ 'len 4 . August 1929.
ci »

raße U " •
B
° »enrauernd . Hlnteröil8D«nen .

®*er <Hgua «r findet am
MJ & f den « August ,

S Uhr vom Milhl -wn n unr vom muj
Friedhof aus statt .

Heute , Sonntag , den 4 . August 1928 . mittags
12 Uhr . ist mein geliebter Ijebenskamerad , unser
treuer Bruder . Schwiegersohn . Schwager und Onkel

Professor

August Strickstrack
Oberstndiearat L R.

. Lt. der Reserve , Inhaber des Eisernen Kreuze*
nach langem , schwerem Ijeiden heimgegangen .

• Dich trauernden Angehörigen :
Julie Strickatrackt geb. Riemer ,

Söllingen b . Durlach
Dr. Eduard Stridbstrack , Professori . R., Danzig
Gab. Justizrat Otto Strickstrack , Naumburg,

mit Familie .
Elise Riemer , geb . Frank, Pfarrerswitwe .
Stadtpfarrer Seuiert -Riemer , Karlsruhe ,

und Familie .
Die Beerdigung findet am 6 . Aneust , abends % 7

Uhr , auf dem Friedhof *n Söllingen bei Durlach
statt . 11201

Für Damenfriseure
» aarirockeuhelm für Wastenvellen (2ematr «>
nt« einigemal aebrauchr , so aut wie neu ,
sowie gm erhaltener groke , elektr .

Haartrocken -Avvarat Waltei
umstiindebalber billig ju verfaulen . Riisrag .
unter Nr . 914008 an die Bad . Presse erb .

Reuer
Gasbadeofen

mit Raumbeiznng (m . kl. Schönheitsfehler »
twrfoufcn . (S129 )

6». Werkstätte . Telefon 2102 .

schiaizimmer
voll eiche ». Neu, mit
Innen - u . AuHcnspie -
gel , weiß . Marm ., bill .
zu verkaufen . <©5»)
GotteSauerstrabe 3a , b .
Tuilacher Tor . Fischer .

2 gebr. Betten
billigst zu verkaufen .
Braucrstr . 7 , 3 . Stock.

S «vöne eis . Bettstelle
und AuÄzielitif » billig
zu verkaufen . (93442)
Htrschstrabe 78 . 4 (St .

Wirtschaft Bierwirtschaft

1

/ aüer-Rnzeigen und
^ taagungs - Karten

J2 «kl In wenigen
jjjj

^ "fflden preiswert

^ •THIERGARTEN
V ,

Kfl RL5RUHE

Hausverkauf .
Qtt der Eisenlohrstr .

gelegenes
Haus

obn« Einfahrt , z. Zeit
von 2 gamilien be -
wohnt , jedorv al « Ein -
samilienhaue gebaut ,
ist unter günstigen Be -
dingungen und frei -
ivcrdender Wohnung ,
wegen Wegzug , zu ver -
laufen .

Angebote nur von
Selbstk «ufcr unter Nr .
14173 a . d . Bad . Presse .
"",AÄ Verlags - Objekt

dessen Inseratenteil einen groken Teil des
wlirtt . und bad . SÄwarzivaldes umsaht Mld
in t* t 6. Auslagc erscheint , ist mit vielen
Bildstöcke » ibeinah « alle neu )

zu verkaufen .
Die Reineinnahme beträgt mindesten » 3S'A%.
ivoriibe , Nachweis erfolgt , kann aber bis au ,
50% gesteigert werden. Der Verlag eignet
sich sllr Herrn jeden Stande » . Anleitung n .
Akquisiteure werden bereitwilligst gestellt . Er -
forderliches Kavital 6000 M , U hiervon in
bar , die übrigen % innerhalb 6 Monaten .
De , Verkauf erfolgt lediglich wegen Ge -
schäftsllberhaufung . Interessenten erhalten
Auskunft unter Nr . g .0 . 1007 durch Rudols
Mojse . Stuttgart . ( « 4201

mit Metzgerei
in groß . Industrie - u .
AusslugSort bei Karls¬
ruhe , krankbeitsh . zu
verkf. Kompl . einger .
Metzgerei , Gartenwirt -
sckast. Zkcgelbahn. Saal
Anz . 1« —15 000 Mark .

R . Ailstnger ,
«Äeranicnstr . 1«.

NEUBAU
m . Dovvelwohnungen ,
iei Höhet Anzahlung »u
kansen gesucht. Ange -
bot- unt . Nr . A. H.
I68« /» 18555 an t . Sa -
bisch « Presse » iliale
Hauvtvost .

ohne Bier , Wang ges.
Angeb . u. Nr . PI38W
a » die Bad . Presse .

Schlafzimmer
eiche . Sißr . Spiegelschr .
u . wtz Marmor . ä» ft.
billig . Humboldtstr . 8 ,
Schreinerei . (8V74)

Hausverkauf !
Das AufseberwohnhanK am LeovoldSvlab

Rastatt ist an den MeistbietendenRr . 9 in Rastatt
gegen Barzahlung , » verkansen . Nähere
Auskunft erteilt (1203a )

Finanzamt Rastatt .
Schriftliche Angebote bis spätestens * ). d».
MtS . erbeten .

KUche
Bilsen
W - 180 -
i Stühle IUU .
Möbel-Baum

! Erbvrinzenftr , ;)o
I Ständiges Lager
| über 100 Zimmer

und Küchen .
( 18749)

Junler u . Ruh .

Gasherd
mit Backofen , sowie
Kinderklappstühlchen n.
Bab « -Waage wegen
Wegzug billig abzugeb .
Siefanienstr . Zl . Part .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
in Eiche und poliert ,
Küchen K '
äuh . billigst . (131-30)
Möbelschrein . » iastätter
31 Mestendstraftk 31,
Teilzahlung — Raten
laufabkommen

GeiegenneilsKBufe !
in « brauchten

Pianos
guter Marken wie
Steinwah und Sous .
Schiedmayer , Kaim
usw . in der Preislage
von Mk. 4M —750- - 6 .

Stöhr,
Pianos ,

Rit lerstr . 30.
(B17N

Matratzen
Diwans , Ehaisel . . nur
prima Qual , billigst .

öeiter. mm . 7
1 hochhüupt. nußb . pol .

« ett m . Rost u . Ma -
irahe . I eins . Bett m.
Rost . 1 Bettschirm ,
Gasherd , Sflomm . m.
Tisch Bunsenstr 7,
Z. « lock. tSSlMÄ

Schrank -
GrammophOn
bereits neu . schöner
To » , zu verlaufen od.
gegen Möbel zu ver -
tauschen. Kailerltrabe
Nr . 241, 1 . (» 168)

Nähmaschine
(Runbfchisf ) 60 Mk.
weiß . Gaskocher 10 M.
Miller , Vartenftr » 48.

(S & OOS)

* msiennfl .nopper
macht jede Arbeit proper
t Boeckhstr . 14

K liehen
in gut . Qualität , sehr
billig ^ MSbelschreinerei
Hnmfoldistr . «. (B75,

Klepperboot
Wanderzweier , Modell
1S29, neu . mit Zube
hör , preisioeri zu ver
kaufen . Angebote unt .
« 3178 an Bad . Press«.

8tS » 6i ^
Gelegcnlieitskäiile

in gebrauchten

Personen-,
Uder- und
Lastwagen
in allen Größen und
Preislagen . Günstige
Zahlungsbedingungen

Oberrheinische
Automobil- Ges.

Freiburg i. Br.
10/45 PS .

Opel
Jnnenftcuerliinonsinc

(Siadteoup ^ ) . Modell
1027, mit vollkommen¬
ster Ausstattui ^ , we -
nig gefahren u . tadel -
lo .j erhalten , ist wegen
Beschaffung eines grö-
ßeren Wagens sehr
preiswert ZU verkauf .

Angebote unt . KZ18S
qn die Badiflbe Presse .

Citroen
2- Siyer . öfach bereift ,
fahrsertig . in sehr gn -
lein Zust . , umstände -
balber für 700 Mk. zu
Verls . Angeb . unt . Nr .
KI4l0Z au b Bd . Pr .

N .S .U.-Pony
2iO uem , in gut . Zu
staub , für ÄX) M zu
verkaufen . (© 194)
« «Nierst». 153, im « ot.

Per Konhurs - Aasvcrhanl

muß bald beendet werden
Damentaschen
einger . Lederkoffer
Reise -Necessaires -u

Aktenmappen
Brieftaschen
Geldbeutel
leere Lederkoffer
Zigarrenetuis usw . ««

auf die bereits stark herabgesetzten Preis«

OMacher Lederwarenuertrleii

• akttt

KalaarstraB * 203 (1 Teppe )
Dar Konkuravararaltar |

Wegen Räumung
Motorräder

I LeiwtmiXornw 6V X ,
lD .» .W .m .Gäng «120^
1 350 cem Retic . und
Spvrtmafchine , n . neu ,
spottbillig . Werner ,
Tihit - enftr . »» . <1417«

5 IL I ..» «
j . AuSfuwen v . W^llan
Wcrner , Schüqenftr . 59.

(14175 )

Herren - und
Damenrad

billig abzugeh . <1ZZ69 )
Gartenstt . 68, Eingang
Lesfingstraße . Laben .

Gevrauivte -z

Snmenfalirraö
2fl . Gasherd it . Kin <
dertifch »reisw . zu ver»
kaufen . , BiS »)
IollNstrahe SS , 4 . St .

FMBEN- LACKE-OELE^
streicht ertig

für alle Zwecke
billig und gut

Körnerstr . 38
beim Gutenbergplatz

weiß Emaille , gut brett-
neu » , zu verkf. (BIN )
Nelkenftrah « 33 , 4 . et .

Sochzeit-.Cutm .-
ömokingu.Zrack-
Anzilge , wen . gebr ..
sehr billig abzugeben .
Zidringerftr . 5Za , II .

<11480 )
Guterhaltener , schw.

lier .MzlZkMÄiß
Größe 44 . schlanke Fi -
gur . zu verkauf . <B168
Kaiserstraß « 241. 1 Zt .

Herrenrad S ® U„ SS
M , » .-Rad j . er» . 35Jt
, u verkf. <?Vffl36S3
Jrion , Slviitzcnstr . 40.

lieber 100 gut erb

maflanziioe
mantei,überzieh .
o . IOjT an . in all
Gr . u . Färb .. low
Gelegenh . -Poften

neue , vrima « od.
Anzüge u. maniei

staunend billig .
Aäbringerktr . '.ga . If

Eine Packung Kukirol -Pflasler mit dem Garontie -Schein kostet 75 P(|
Kukirol hilft sicher ) Sie erhalten

ßelA2chtebpö€& ^eßdziVuich!
Kukirol - Verkaufsstellen ; Uru «er,e U«Un Naetil ^äuringer -

etr - 55 : Drogerie Fischer , Karlstr . 74 : Drogerie Gu « tav Olbert
Gemiestr . 4« : Drogerie Carl Roth . Herrenatr . 26- 28 : DrogeriaWalz , Jollyatr . 17. la Beiertheim : Zentral -Dro«erie b . M«aa Vn
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Union Thealer SM
Das Ereignis disses Sommers

rrl
Visse Flieder

wieder
jilflht

2 Paramount -
Großfilme

„ Heut * letzter Tag "

EUELIHE BREM SSftÄLK
UIHLIAm POWELL SÄrfWEC
setzung des bekannten Films . Bluts¬
brüderschaft "

Der ueifle
Harem

Als lustiger Teil des Spielplans :

Der Sehlau
Deiner

William Haines o. Joan Granulom
6 spannende Akte aus dem Leben eines
Kadetten der amerikan . Kriegsschule .

Sit . tartlw .
Sommer-Operette
Montag , 5 . August ,

20 Uhr
8um letzten Mal

Oia

Anfang 20 Uhr ,
Ende na » 22H Uhr .

T cnÄtan , 6. August :
Gastspiel

Kammersänger
Karl Zirgler

. Zum erste » Wal

Friderike

iYliltuioctis - Riege
(Alte Herren )

Mittwoch , 7 . August

ADendspaziergang
Ziel : SUdstadt , Br .Wolf .

Hausverwaltung
übernimmt in

Karlsruhe und
Durlach

Rudolf Spitz ,
Karlsruhe , Schil -
lerstralie 2. Tel 1938,
22 Jahre Hausver¬
walter der Brauerei

A Printz und
Schrempp -Printz .

Unterricht

Erstkl . Unterricht
In Deuts » , FranzSstfch ,
[ftttfllifd » ext . ers . Lehr .
Angebote u . Nr . 363148
an di« Badische Presse .

Nachhilfe
wird erteilt in Latein ,
Griechisch . Deutsch ,

Engl . per St . 1 .20 M .
Angebote ttnt . D3189

an die Badische Presse .

2 t u d . phil .
zibt erfolgreiche

Nachhilfe
tu Französ ., Latein u .
Griechisch. Angeb . erb .
unter Nr . S319Z an
sie Badische Presse .

Znmi- Usmlll! im Siäfliisciien Kanzerthaus
Dienstag . d « n 6 . August 1929 | 20 Uhr |

Zum 1. Mal « !

Kämmerer Kail 21 ^ 1 ^

in Lehärs Welterfolg

II1I1IIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIII1IIIIIIII1IIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIII
Singspiel in 3 Akten

mit Claira Trank » . G„ Theater des Westens , Berlin
Loni Nanusar ». G -, Theater des Westens , Berlin
Hains Rohteder ». G .. (Metropol - Theater, Berlin)
Rudolf Schön wiese a . G. , (Metropol -Theater, Berlin)

u . a.
Musik .-Leitung Prof . Felix Robert Mendelssohn , Berlin .

AdamMttllcr
# das Münchner Original #

einer der besten Humoristen
Deutschlands und dasKtafle -

Programm
Allabendlich der große Lach -Erfolg

6 Personen Mm
besuchen ein Kino .

20 Minuten ununterbrochenes Lachen .

Catö- Cabaret-Roland
ammcriE :

Farben Lacke tf
tfebnuiclie ^ertfä

lür Anstrieu aller Ari vorteilhaft un
Farbenhaus Hansa

„ Waldstr , 18 , beim Colosseum

Klopfen
» Ott Teppich , Entstm »-
bnng von Wohnungen .

L. A s a it b e r ,
FriedrichSpiaY 3,
TeppichNopserei .

(59141)

Umzug
Wer besorgt Umzug

Z Zimmerwohn . auf
IS . Aug . Karlsruhe -
Rastatt . Preisang . u .
B3199 an Bad . Presse .

Jagd
in d . Näh « von Rastatt
abzugeben . Offerten u ,
F .K .2014 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Hutwascherei
Hort

reinigt —
faconiert

fachmännisch , nur
« maljenstrake 13 .

(13626)

250000 Mk.
auf 1 . Hypothek , 9 %
Zins , auszuleihen . Be
leihung bis SO % der
Schätzung . Offerten
unter Nr . F . H . 1972
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Suche IM Rm .
von Selbstgeber gegen
hohen Zins u . monat -
liche Rückzahlung , evtl .
auch stille Beteiligung
oder Lebensverstcher -
ungSabfchluh . Angebot «
unter Nr . B32V2 an
dir Badische Press « .

WWW !
Zahlebeste i reise

für getragene
Kleid ., Schuhe

Wäsche , Postkarte ge¬
nügt . Komme ins Haus
Mangel , Werdcrstr . 21

F .W 3718

Eis. Fenster
zu kaufen gesucht .

Postfchlieftsach 132,
Karlsruh « .

(FH19S7 )

Piano
gebr . , g«g . bar gesucht .

Angeb . unt . F .H . 1980
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Serren-Klewer
nur gut erh . , geg . gute
Bez . z . kauf . ges . Off .
u . 11406 an Bad . Pr .

Ich suche 2 sehr schöne

Pferde
Warmblüter (auch ein -
zeln ) mittler . Schlags ,
5—6Iähria , prima im
Zug . Schnitt u . sonst
in jeder Beziehung Ia ,
zu kaufen . Angebote
mit allen Einzelheiten ,
auch Farbe , erbittet

Theodor Grünewald ,
Baden -Baden .

37 Balzenbergstr . 37 .
(1142a )

Druckfachen
für JnSustrie , hanüel n. private
liefert in moderner Ausführung
bei preiswerter Serechnung in
kürzester Zeit X Kostenanschläge
od. vertreterbesuch unverdinülich

Jerö . Thiergarten
Karlsruhe ♦ Such- und Kuustüruckerel

Verlag üer Saüischen presse
Zernruf: 4050 — 4054

.. » erb «
aiferftr . 42, III , ver¬

mittelt l Z ., Küche , 30
bis 60 -<<r, 2 Z . . 40
bis 7U M . 3 . 4 . 5 tsitb
mehr . (© 158 '

Dienstag , den 6. August , von 20 — 22 Vi
Richard Wagner - Abend .

Orchester : Harmoniekapelle . leitiing : Hugo Rudolph .

Werkstäitte
» .Lagerraum,2Sqri >.sof .
zu vermiet . (FH2V17 )
Scheffelstr . 36. 4 . Stock .

Konkursabwendung
AKademieitraoe a3

DURCH VERGLEICH

Carl Nagel
beeid . kaufm . Sachversläntl .
Karlsruhe STelaf .108

zentr . Lage mit 6
_ in .. sofort , u o«r «
mieten . Näh . : (1416m

Wal » . Kaiserstr .
t . 172, Televh . 1562.

sllr

A&brucharbeiten.
Die Abbrucharbctten der Häuser Karl -
strafte 36/38 mit allen NebengcbälHcn
sollen vergeben werden . Angebotsvor -
»rucke mit den für die Abbiucharbeiten
geltenden Bedingungen werden ab
Montag . 5 . August , bei den Unter -
zeichneten abgegeben , woselbst auch die
Pläne ausgelegt sind . Die Angebote
find spätestens bis zum 7. August ein -
zusenden : der Abbruch bat innerhalb
12 Tagen zu geschehen . ( 13995 '

ßeizel u . Längstem,
Architekten

flaiferftra &e 10«.

4—500 Mark
können redegcw . Do -
mcn durch Vertrieb
eines gutgeh . Art . »er -
dienen . Damen , welche
schon gereist babcn , be-
vorz . Vorzust . Dienst ,
v . g— 11 vorm . u . 7—8
U . abds . Geisscnberger ,
STatferftr 168 , 3 . St .

(FH2013 )

Manntmadiung .
Die Inhaber ter im

Monat Dezember >»28
unter Nr . 41 »«2 bis
mit Rr . 44 488 ausge .
stellten bezw . crneuer -
ten Pfandscheine wer -
den hiermit ausgefor -
dert , ihre Pfänder bis
längstens 8- Augnst
1!)29 auszulösen oder
die Scheine bis z» die .
semZeitpunkt erneuern
zu lassen , widrigen -
falls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht
werden .

Karlsruhe , den
35. Juli 1929. (13223)
Stadt . Pf - udleilikasse .

Ehrlicher
Ausläufer

sofort gesucht . (B190 )
Kleiderpflcg «,

» reuzstraftr Nr . 22.

g . U..1O.
k.l<n«^ r -(ZeiaIotten «1

15SS (Zeivinne X . !UM*
Hfichstqeurinn cutf
1 Doppelloa M .LÄVS

Hauptqeurinn M . Isvs«
| los504 Dowellos1.-M.
I Porto u. liste 304

j

Fußböden
Parkett , Pitsch u . Tan -
nen reinigt u . repar .
Gilliard . jtaiferstr . 51 .
Tel . 1930. (» 195)

Alt «, angesch . Wein -
grokbandlung im ober -
badischen Weinbauge -
biet sucht gegen Hobe
Provision für Karls -
ruhe und Umgebung
einen rührigen , tücht .

Vertreter
zum Besuche d . Wirte -
nnd Privatkundschast

Herren , die bereits
einen sistcn Kunden -
stamm besitzen , erhalten
den Vorzug . Angebote
unter Nr . SllS7 an
di« Badische Presse .

rtfU . rivaireisend «
v IC höh . Provision

Sveseuzuschutz
Poftla « .-Kte . 39. Frei »
bnrg/Brsg . (1205a )

Photographie
Junger tüchtiger Ge >

bils« per sofort
Angebote unt .

"Qll55
an die Badische Presse .

Selbständiger
Konditor

welch , auch in Bäckerei
mithelfen kann , aus
15 . August gesucht .

Lehrling
für Bäckerei ordl . und
fiele ., kann sos . ein¬
treten . Angebote unt .
£ 3200 an Bad . Presse .

Sonatorinm im wiirt »
temberg . Schwarzwald
sucht zum 15 . August

lieber
welcher Reparatur -
arbeiten macken kann
und Führerschein de -
fitzt. Desgleichen

mebrerc

Zimmemädch? !!
Bewerbung , mit Licht -
bild » nd Zeilgnlsab -
schristen i«. Nr . 911156
an die Bad . Press «.

Fn8eii8e
1. Kraft , sofort oder
später gesucht . Angeb .
unter Nr . J3034 an die
Badische Presse erbet

Tüchtige Friseuse
lind Zriseiir

gesucht (141781
Damen - u . Herrensalon

Hiifele .
Kaifer -Allee 7. Mühl
burger Tor .

Junge « Mäd » «n
f HauShal , sofort ges.
Herrenstr . 7 , 2 . Stock .

(14174 )

TÜ» tigcS

Mädchen
für Küche und Haus
halt , Lohn n . Vereinb .
sofort gesucht . (14180)
Setter . „ Pl »stkuts» c" ,

Bahnhofsplatz 2.

Marlen

v

Geräumiger
Laden

alle ? geetgnet , in
schöner Lage , mit oder
ohne Wohnung zu ver -
mieten (Weiherfeld ) .

Näh . En ^straftc 16 .
(FH1987 )

sohlafdecKi
per Stck Mk . 5 .50 . 5 .— , 4 .50 ^ |

3.80, 2 60 1 .80 ■ • " ]
Große Auswahl inKaneMaartfeGt

Da keine Ladenmiete, große ErsP

Arthur Ba
Kaisersfr. 133 5'"«
uemauisräuine nur eine mC

Ratenkaufabkommen J

3u vermieten :
1 Zimm . u . K . 25 Mk .
2 Zimm . u . K . 40 Mk.
2 Zimm . U. K . 60 Mk.
3 Zimm . u . K. 50 Mk.
4, 5 u . mehr Z . Wohn ,
durch Frau Noihdurft ,
» aiferstr . 87, 1 Trepp « .

2 Räume
m .GaS . Wass . ,Kraststr . .
, u vermieten . (FH1S99
Näh . Amalienst . 13 . II .

Schön «

3 Zim .-Wchnimg
zu vermieten auf 1 .
Sept . i . Durmersheim .
Angeb . u . Nr . B315L
an die Bad . Presse .

O O wo • •

werd . Ihre Schuhe wie neu aufg e
io der ,

SelnittförBerei E. SteK
Kronensir . 22 , gegenüb . d . Sy5' |

Teiephon St

eiflP

\

In den Hof gebende

2 Zim .-Wchnung
mit Küche u . Keller an
wobnber . ,kleine , ruhig «
Fam . auf I . Sept . zu
»ermiet . Näh . Hirsch
strafet 65 , I . (35143)

Garage
zu vermieten . Karlstr
Nr . 126. III . Tel . 1072

Junger , durchaus «rfahrener

Hochbau - Techniker
p«r sofort gesucht . Lebenslauf , Zeugnisse , (ve -
baltsansprüchc usw . zu richten unter Nr .
H31SSI an die Basische Presse .

Ingenieur -Vertreter
wird von betcutender Spezial - Fabrlk zum
Berkauk von Stahlfcnstcr - Koustrvltione »

m fofott MM .
Ingenieure oder Architekten wollen Angebot «
richten unter Chiffre „Stahl - Fenster " Nr .
Ullii » an die Badische Presse.

General- u . Bezirks-
Vertreter (innen)

in ganz Deutschland sofort gesucht für !* n
Vertrieb eines gut bewährten Haushaltungs -
Apparates . Hohe Provision : leichter Verkauf .
Näheres durch : Patent - . Verwertungs - und
VertriebS -Nllro D a l e r , Lörrach ! . Baden .

11206a)

Männlich
Vertrauensvollen
gesucht , evtl . Ntliale
oder Zweigstelle etc.

Bin 32 I .. Ia Papiere ,
5—6000 Mk . Kaution
o . Sichcrstellnng .
Angeb . unt . F .H .19S2

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Jüngerer
Mechaniker

sucht Stellung als Ein -
ri » ter in einer Stan -
«erei . Angebote unter
D3056 an Bad . Presse

Sausüieisterltelle
oder sonstigen

Vertrauensposten
(evtl . Filial « ) wenn
mögl . mit Wohna, , v .
Ehepaar ges . ( Mann
34 J „ Beruf Küchen -
chef ) . Kaut , kann gest.
werd . Off . unt . F .W>.
3721 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Lehrstelle gesucht.
Für einen 16jährigen

Jungen ans achtbarer
-samilie wird eine
Lehrstell « gesucht mit
Kost und Wohnung bei
tüchtig . Frifeurmeiftcr .

Angebote unt . VI >60
an die Badische Presse .

Fräulein
23 Jahre , durchaus perfekt in sämtlichen Büro -
arbeiten , wie Buchhaltung . Lohubuchhaltung ,
Maschine und Steno etc .. sucht sich sofort oder
später in nur gute Position zu verändern .
Gesl . Angebote erbeten unter Nr . TltS8
an di« Barsche Presse .

Kontoristin
21 Jahr «, mit allen
vork . Büroarbeit , best,
vertraut ,

sucht Stellung
sos. od. später . Angeb .
u . F .W . 3720 an Bad .
Presse Fil Werderpl .

Kaiserplah
El . möbl . 1 o . 2 Kim -
mer , Bad , Telef . . auch
vorübergeh ., zu verm .
Amalicnstr ^ 81 . 2 Tr .

Wohn u . Schlaszim .,
Mitte der Stadt , mit
Tel . . Klav .. el . zu
vm . Lamms » . (>, 2 Tr .

(B120 )

Frdl . möbl . Zimmer
mit el . Licht , per sos.
od . 15. Aug . an Hess.
Herr » od . 'Beamtin at ?
Dauermiet « ! zu ver¬
mieten . (» 189)
Kaiserstrafte 27, 2 . St .

Möbl . Zimmer
el Licht , sos . zu verm .

Philippstr . 29, Part .
(FH2012 )

Möbliert . Zimmrr
fofT zu verm . ( B5 >
SIMerftr . 7 , 4 St ., r .

Gut m » bl . Zimmrr
mit 1 od . 2 Betten zu
vermieten . ( FH1933
Kaiferstr . 245 . 1 Tr .

Möbl . Zim .. 1—2 B .-
auch iagew . zu venu .
Herrenstr . 7, II . (B98 )

Gut möbl . Zinrnter ,
el . Licht , sos . zu verm .
Rüppurrerstr . 22 . 1 Tr .
hoch (FW3725 )

Gut möbl . hell . Z !m -
mer an sol . Herrn sof.
zu vermieten . FW3726
Schützenstr . 34, 3. St .

Zimmer , eleltr . Licht .
2 Bett ., an 1 od . 2
Pers . zu vermieten .
Luisenstratze 56, 4 . St .

(FW3727 )

Gut möbl . Zimmer
el . L . , bess . H . z vm .
Hirfchstr . 28. 3 . Stock .

Gut möbl . sehr schön.
Zimmer sof . zu verm .
Sosienstr . 148, II . , lks .

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu verm .
Westends « . 55, 4 . St .
b . Mllhlb .-Tor . (B185

Möbl . Zimmer ,
evil . auch leer , zu »er -
mieten . Markgrafen -
stratze 43 . b Kögel .

(BM )

Nut « Schlafstellen mit
gutem Haffce , Mittag »
u . Abendessen 12^ v>
Woche. ( SÖ135 )
40 Durlacherstr . 40.

Junge Frau sucht

Heimarbeit
gleich welcher Art .

Angebote unt . £ 3198
an die Badische Presse .

2 Frauen
pünktl . , ehrl . u . gew ., s.

lohnd . Aeschästig.
Ueberu . auch Reinig ,
p . BÄro - u . Geschäfts -
räum . Aug . erl >. unt .
D3S04 an die Bad , Pr .

Umzüge •
Autoumzüge

zuverläss u . Hill. (3235

Rudols Schwarz
» aiferstr . III , Tel . 6514

Eins . möbl . Maus .»
Zimmer m . 2 Bett . u .
Kost an sol .Arb . abzg .
Ettlingerftr . 21. vart .

tSW37V4 )

Gut möbl . Zimmer
gegenüb . Stadtg . , sof.
zu vermieten . (14173)
Ettlingerftr . 1 , 4 . St .

5Siim kaden
2 Schaufenster , anstoßend 2 arofte . > kleines
Zimmer , Küche , t Kellet . Kreuistrahe 21 , auf
1. Oktober oder früher zu vermieten . Nähe¬
res im 4 . Stock . (B150 )

Befchlagnahmefreie . neuzeitliche ( 12407)

4 Z .-Wohnimgen
mit Bad . Manfarde , Etagenheizung , per 1.
Okt . evtl . früher zu vermieten gesucht .

Körnerstrahe 48 oder »Badische Press «- .
Zn besichtigen von J41—2 Uhr , 2. od . 4 . Stock .

»et *

V e'Yvt«

Elsa HSIzle

neruöie u . pneumaüicnß
15

■ ■ behandle ich do^
1.

iMagnell » 1"
, .^ . . ..

Hotel .' i
. WW , EN 7 . « " « -• ou » 12
Der Erfinde , und alleinige

sprechen in Karlsruh «, im
Mittwoch , den 7 . Aug . . von

WX UHU UMVI. HWV . J
HermannSpranz , üniernocnen i1

WM W B
Der -Stoffwechsel stockt. Ihr Blut -A
Sie find imli -stig zur Arbeit .
niedeigefchlagcn . Entfernen st '-„ . .^ lagcJP
Körper die Schlacken , die sich .
Wintermonaten , durch die
weise , vielleicht auch durch einst

allzureiche Eruübrung
Diese Schlacken wirken ivic

müssen hinaus aus dem

Eixe Mmit;»»! Sroos
biet ffiuüDet _

Sani Drops find pflanzlich « H^ lLiif kj
Wirkung gründet auf uralier Er >° "zt > .

iff;

neueüen Forfchnngsmethoden . «I
Nebenwirkungen sind ausgefchlolic '

allein die Hauvtivirkung <

Heines » im - Stöbet f
1 Knrvackuna für 1—2 Monate 1° '- jß
„ Mit der Wirkuna der Sani Dr - »^
frieden . Dieielben haben mir ich' ' f
nach Berlin Reichstagsgebäiide ein ,
Packuua Sani Drovs auf j,! ''1
feiten kann Ick «an , besonders •;

empfehlen " .
Zn haben - in den Avotbeken . V *"

Klofttt -Labointoriitm . Alvirsb »

Schön möbl . Zimmer ,
fep . Eing ., m . Schreib '
tisch an bess. Herrn zu
vermieten . (14182)
Schiivenstrake 79. III .

Hübsch neu möbliert .
Zimmer sofort od . 15.
Aug . zu verm . Garten -
straße 11 , a . Karlstor .

(» 201
Möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . FW3722
Marienstr . 83 . IV . r .

Rüppurrerstr . 27 , II . ,
lks . , nröbl . Zimmer zu
vermieten . (FW37Z1 )

Möbl . Zimmer , fep .
Eing . . el . Licht , sof . zu
vermieten . (FH2Ö16 )
Scheffelstr . 36 . 4 . St .
2 frdl . möbl . Zimmer

au » cinz . , fof . zu ver -
mieten . (FH2015 )

Hirschstratze 3 . Part .
Möbliertes Zimmer

zu verm . . 2 Bett .. i2J ( .
Fasanenstr . 3, . 1 Tr .

(S8198)

Eins . möbl . Zimmer
mit Kost an fol . Arb .
z. vm . Kreu »ftr . 16, II .

(B197 )
Schön ., sonn . möbl .

Zimm . zu vm . Badgel .
« rtegöstr . 74, 3 . St . .
g . alt . Bahnh . (B196 )

Ferien¬
aufenthalt !

Aus dem Lande
(Bodenseegegend , zw .
Radolfzell u . Konstanz .
Bahnstation ) , ruhige ,
staubfreie Lage . mit
herrlicher Aussicht aus
den Untersee , ist schön
möbl . Zimmer mit 2
Betten zu vermieten .
Preis pro Bett und
Tag 1.50 Mark obne
Frühstück . Angebote
unter Nr . 1137a an die
Badische Press « .

3 3im- ,,
aS2H

W« i»eräckcr^ >
S « : zu «ti^ i

'
j» S

Pünktlich « AI

Junge » (,
2 Jim .
auch «jl
Würde
Laden
Prakis W o".
u .
Presse

mTm *
Nähe ©t ' fj

'Vvi aw I

S "" Ä
« 3205

Junger
leere

Näh « K» !iferl.«>.

an die ^
(Z>ebild .

KtWf-

geg . M » d .
halt u . f |
bis 2 ^ VJ,i

an die
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